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Hierzu zwei Beilagen.

Die Mißstimmung
zwischen Krankreich und Mußtand.

* Oldenburg, 3. April.
Von besonderer Seite wird uns geschrieben:
Das Mißbehagen Rußlands über die Orient¬

politik Frankreichs, (das u . a. in den gestern wieder¬
gegebenen Aeußerungen der „ Nowoje Wremja " über die
französischePresse seinen markanten Ausdruck fand. D . Red.
d. Nachr.) datiert , wie in Berliner diplomatischen Kreisen
versichert wird , aus der Zeit der „ Operettenfahrt" des
französischen Geschwaders nach den Gewässern von Cypern.
Man fand damals , daß Minister Delcasss allzu schweres
Geschütz auffuhr , um dem Entschädigungsanspruch in der
Lorondo -Tubini -Angelegenheit in Konstantinopel Geltung
zu verschaffen. Noch mehr verdroß an der Newa das
herrische und hitzige Auftreten des damaligen französischen
Botichafters am Goldenen Horn . Rußland wünscht nicht,
daß über die breite und ruhige Position , die es im Orient
einnimmt, Frankreich oder eine andere Macht „ hinwegsetze " .
Deswegen befriedigt das Verhalten der englischen Re¬
gierung in der Orientpolitik bei weitem mehr. In Balkan¬
fragen gilt Frankreich dem Verbündeten nur wie Jemand,
der allenfalls „ gehört " wird , aber nicht mitzusümmen hat.
Daher die unverhüllt rücksichtslose Zurechtweisung Delcassss
durch den Grafen Lambsdorff. Nach der verbreiteten
Ansicht ist die Stellung Delcassss erschüttert. Der
Minister des Auswärtigen , der längst in Petersburg als
ein Mann von zuviel Ideen , zuviel Selbstbewußtsein gilt,
werde dem Zorn des mächtigen Verbündeten zum Opfer ge¬
bracht werden müssen. In Paris soll man in der auswärtigen
Politik da , wo wichtige Interessen Rußlands in Betracht
kommen, nach Petersburger Instruktionen handeln . Und
nun ist gar die Verwegenheit soweit getrieben worden, Frank¬
reich in der mazedonischen Frage „ in den Vordergrund
zu rücken und Rußland im Schatten zu lassen! " Dies
Streitigmachen der führenden Rolle verzeiht Rußland nicht,
am wenigsten dem Verbündeten, der sich die Schuhsohlen
abgelaufen hat , um die Allianz zu erringen. Frankreich
hat sich diese abkanzelnde Behandlung selbst zuzuschreiben;
das kommt davon , wenn man der eigenen Würde zuviel ver¬
gibt. Rußland ist so empfindlich, weil es so außerordentlich
verwöhnt worden ist von dem Freund , durch Darlehen , durch
ungezählte Aufmerksamkeiten.

Aber der „ Rüffel" ist ein verdienter. Die mazedo¬
nische Aufstandsbewegung hat in Paris mit stiller
Billigung der Regierung mindestens ebensoviel Unterstützung
erfahren , wie in Sofia . Die russische Diplomatie , die, was
wenig bekannt ist, einen sorgfältig organisierten Ueb er¬
wach ungsdienst in der französischen Hauptstadt unterhält
und diesen Dienst auf die hohen und höchsten Beamten der
Republik ausdehnt , — gelegentlich sind interessante Berichte
der Geheimagenten in die Hände von Unberufenen gelangt . —
die russische Diplomatie dürfte im Besitz eines umfassenden
Tatsachenmaterials nach dieser Richtung hin sein . Man
mußte sich in Petersburg fragen, woher es komme , daß
Fürst Ferdinand von Bulgarien allen väterlichen Er¬
mahnungen zum Trotz immer wieder „ rsllenwidrige Seiten¬
sprünge " versuchte, statt gründlich und entschieden Ernst zu
machen gegen die Umtriebe der bulgarischen Mazedonier?
Die russische Kundgebung lüftet nur einen Zipfel des
Schleiers . Sie wirft bezüglich der Depesche des französischen
Bertreters in Sofia an Delcasss : „ Man hoffe, daß
Frankreichs Wort die Mächte mit sich reißen und über ihre
Unentschiedenheit triumphieren werde" die scharf inquisitorische
- Hb auf : Von welcher Unentschiedenheit spreche der
Uauzoftsche Vertreter , und wohin werde Frankreichs Wort
die Machte mit sich reißen? In Paris wird die Frage be¬
griffen werden ; ist es eine von denen, die dem Angeschuldigten
zu verstehen geben er soll sich nicht die Mühe machen, zu
leugnen, alles sei klar am Tage . Die französische Diplomatie
hat für gut befunden, in Sofia Kontreminen gegen den Ein¬
fluß Rußlands zu legen, um als Protektor der Balkan¬
staaten aufzutreten . Die Entrüstung Rußlands über den
^ seltsamen Versuch" — aus der Dipsomatensprache in die
Sprache der Deutlichkeit übersetzt : Jntriguenspiel —
lst unter diesen Umständen berechtigt. Man darf gespannt
sem , welchen Rechtfertigungsversuch Delcasss unternehmenwird . Es muß sehr bald etwas geschehen , denn die russische
Regierung geht, einmal mißtrauisch gemacht , den Dingen bis

Aruni > und schreckt keineswegs vor einer Bloßstellung
zuruck . Rußland bleibt auch ohne Frankreich die gewaltige

Macht , Frankreich ohne Rußland verliert gleich die Hälfte
seines Einflusses im Rat der Völker.

In der Diplomatie schreitetman erst zu Veröffentlichungen,
benutzt man erst dann das Mittel der „ Flucht in die Oeffent-
lichkeit "

, wenn die Noten von Kabinett zu Kabinett nicht
die erforderliche Beachtung gefunden haben. Wir glauben
daher , daß es ein Irrtum ist, wenn der russischen Kund¬
gebung keine politische Tragweite beigemessen wird, durch
die das Zweibundsverhältnis berührt werden
könnte. Unsere Auffassung ist, daß das russisch - fran¬
zösische Einvernehmen getrübt ist , und daß
nicht nur die Balkanfragen die Ursache bilden.

" '

Zu Len Lalkanwirreu.
Zu den Unruhen in Mazedonien liegen heute weitere

Nachrichten vor, die erkennen lassen, daß die Lage auf der
Balkanhalbinsel zum mindesten recht bedrohlich ist . Der
Ueberfall vor Mitrowitza durch die Albanesen hat eine regel¬
rechtes Gefecht im Gefolge gehabt. Die Verwundung
des russischen Konsuls ist schwer . In amtlichen türkischen
Kreisen ist man ernstlich beunruhigt ; englische Blätter äußern
sich ebenfalls besorgt über die Lage. Die Gefahr der Unruhen
besteht in einer Aufrollung der Orientfrage , bei der
die Meinungsverschiedenheiten der Mächte zum Ausdruck
kommen würden.

Es liegen folgende Meldungen vor : Zunächst berichtet
die „V. Ztg . " über das Gefecht von Mitrowitza ausführlich:

Mitrowitza, 30. März . Die Albanesen, die sich,
wie bereits berichtet, im Dorfe Wutschitrn versammelt hatten,
rückten heute, 2000 an der Zahl , vor die hiesige Stadt und
begannen sie zu belagern. Die hiesigeMilitärbesatzung
— 1500 Mann Infanterie und ein Regiment Feldartillerie —
nahm daraufhin Kampfstellung ein. Der in Uesküb wei¬
lende Reforminspektor Hilmi Pascha wurde telegraphisch von
der drohenden Lage benachrichtigt. Er antwortete , man möge
es zunächst mit Verhandlungen versuchen und die Alba¬
nesen auffordern , sich zu zerstreuen, erst wenn das nicht zum
Ziele führen sollte, sei zum Angriff zu schreiten. In der Tat
blieben die Verhandlungen ergebnislos , und um 4 Uhr nach¬
mittags wurde der Angriff gegendie Albanesen unternommen.
Das Gefecht währte dreiviertel Stunden . Es endete mit
der gänzlichen Niederlage der Albanesen , die nach allen
Seiten auseinanderstoben . Viele von ihnen blieben tot oder
verwundet auf dem Platze. Inzwischen mißhandelten die
in Wutschitrn verbliebenen Albanesen den dortigen serbischen
Priester und plünderten die serbische Kirche . Die neuan-
gestellten Gendarmen und Polizisten serbischer Nationalität
wurden von dort vertrieben. In vielen Dörfern zwischen
Djakowo und Prischtina schlossen die Albanesen unter einan¬
der einen Eid gegen die Reformen . Der Bezirk Malessia
(Schwarzes Gebirge) , wo auch katholische Albanesen
wohnen, hat den Vorschlag gemacht, daß 12 000 Albanesen
sich auf dem Amselfelde beim Grabmale des Sultans Murad
versammeln sollten, damit ihre Führer dort beschließen , gegen
wen der Kampf eröffnet werden soll . Heute abend kam aus
Uesküb die Nachricht, daß Hilmi Pascha aus Konstantinopel
den Befehl erhalten habe, alle Machtmittel anzuwenden, um
die Albanesen zum Gehorsam zu bringen.

Belgrad, 2 . April . Wie die offiziöse „Sloga " mel¬
det , waren an dem Ueberfall in Mitrowitza vor¬
wiegend christliche Albanesen beteiligt . Sie verlangten von
dem Kaimakam die Auslieferung des russischen Konsuls
und der russischen Fahne und überfielen die Stadt , als
dies verweigert wurde.

Konstantinopel, 2. April . Heute vormittag be¬
gaben sich

'der Großvezier , Ferw Pascha , und der Sekretär
im Ministerium des Aeußeren , Nuri Bey , auf die russische
Botschaft , um dem Botschafter das lebhafte Bedauern über
den Zwischenfall in Mitrowitza und die Ver¬
wundung des dortigen russischen Konsuls aus¬
zusprechen . Zugleich wurde dem Botschafter .die Zusiche¬
rung gegeben , daß der Täter und etwaige Mitschuldige
aus das strengste bestraft werden sollen , und daß der Sul¬
tan durch gr eifend e M aßnahmen zur vollständi¬
gen Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung
angeordnet habe . Der Vorfall scheint im Mdiz und auf
der Pforte großen Eindruck gemacht zu haben . Der heute
abgehaltene Ministerrat beschäftigte sich mit demselben.
Die oberste militärische Jnspektionskommission im Mdiz
hat die nötigen militärischen Maßnahmen be¬
raten und beschlossen, mit der Aktion gegen die Albanesen
den energischen Divisionsgeneral Scheinst Pascha , der wäh¬
rend der letzten Ereignisse nicht in Mazedonien anwesend
war , zu beauftragen.

Petersburg, 2 . April . Der russische Konsul in
Uesküb meldet über die Verwundung des russischen
Konsuls Sschtscherbinas: Als dieser mit einer
Schutzwache abends .zun 5,30 Uhr das Haus verließ , trat
ein albanesischer Soldat namens Ibrahim ihm cütgegen
und feuerte scheinbar grüßend das Gewehr ab . Er ver¬
wundete den Konsul an der linken Seite Und schoß dann
auf den Kawassen , wurde inzwischen aber selbst von den
dM Konsul HMeiteMn SMcftM MLuMet . ZHxahim

behauptet , er habe auf '
Sschtscherbina geschossen, um sich

für die apr Abend vorher erfolgte Verwundung eines Air¬
verwandten zu rächen . Der Militärkommandant eilte mit
einem Arzt herbei . Der Konsul wurde in das Konsulat
zurückgebracht . Hilmi Pascha sprach telegraphisch sein Bei¬
leid aus . Nach Meinung der Aerzte ist der Konsul außer
Gefahr.

Belgrad, 2 . April . Die Verwundungdesrus-
sischen Konsuls in Mitrowitza ist schwer. Der
Großvezier sprach

'dem russischen Botschafter namens des
Sultans sein Bedauern aus . Der serbische Gesandte
in Konstantinopel erhielt den Auftrag , bei der Pforte einen
wirksamen Schutz der serbischen Bevölkerung gegen die
Albanesen zu fordern , und gleichzeitig auch um die Unter¬
stützung des russischen und österreichischen Botschafters
nachzusuchen.

Konstantinopel, 2. April . Das vorgestrige G e-
fecht zwischen Albanesen rurd Reglern ngstr np-
pen bei Mitrowitza und die Verwundung des russi¬
schen Konsuls Sschtscherbina durch einen Albanesen hat
in hiesigen amtlichen Kreisen ernste Besorgnis
hervorgerufen . Sechzehn Redisbataillone aus dem Vila-
jet Smyrna haben Befehl erhalten , sich nach Saloniki zu
begeben.

London, 2 . April . Die Morgenblätter besprechen
die Lage auf dem Balkan besorgnisvoll. Der
„Standard " teilt die Befürchtung , daß die Türkei die
Rebellion nicht ohne bewaffneten europäischen Beistand
unterdrücken könne , aber erklärt , eine bewaffnete
Einmischung könnte nicht einer oder zwei Mächten
allein überlassen werden . Wenn ein solcher Versuch, die
ganze Orientsrage auszurollen, geplant werde,
müsse in Petersburg und Wien verstanden werden , baß es
andere europäische Mächte gebe, die ihren Anteil an der
Regelung beanspruchen können , und vorbereitet sein wür¬
den , darauf zu bestehen.

Zum Kaiserbesuch in Kopenhagen.
Die Ankunft des Kaisers.

Die „Hohenzollern "
, mit dem deutschen Kaiser

an Bord , ist gestern um 5 Uhr nachm, auf der Reede von
Kopenhagen unter dem Salut der Forts und der Kriegs¬
schiffe vor Anker gegangen. Kurz daraus begab sich König
Christian mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Christian,
sämtlich in deutscher Uniform mit dem Schwarzen Adlerorden,
von der Landungsbrücke, wo sie vor 5 Uhr eingetroffen waren,
an Bord der „Hohenzollern" und kehrten nach kurzer Zeit
zurück , woraus Kaiser Wilhelm mit dem Prinzen Albert
von Schleswig -Holstein-Sonderburg -Glücksburg und mit dem
Gefolge um sr/e Uhr unter den jubelnden Hurrarufen
der zahlreichen Menschenmenge das Land betrat . Der
König empfing den Kaiser an der untersten Stufe der
Landungsbrücke und hieß ihn mit einem Kuß und mit
Umarmung willkommen. Der König stellte dem Kaiser,
welcher Admiralsunisorm mit dem dänischen Clefantenorden
trug , den dem Kaiser beigegebenen Ehrendienst und die zum
Empfang erschienenen Persönlichkeiten vor . Nachdem der
Oberpräsident von Kopenhagen den Kaiser namens der Stadt
bewillkommnet hatte , brachte er ein Hoch auf ihn aus . Beide
Herrscher schritten die Front der Ehrenkompagnie ab, während
die Musik „Heil dir im Siegerkranz" spielte. Der Kaiser und
der König bestiegen dann den Wagen und fuhren mit Garde¬
husareneskorte nach dem Schloß Amalienborg, von einer zahl¬
reichen Menschenmenge jubelnd begrüßt, während die Spalier
bildenden Truppen präsentierten und die Musikkorps spielten.

Begrüßung fürstlicher Gäste.
Gleich nach der Ankunft des Kaisers wurde die Kaiser¬

standarte auf dem Palais gehißt. Aus dem Schloßplatz
paradierten bei der Ankunft des Kaisers eine Abteilung
Husaren , die Feldartillerie und die Schloßwache. Um 6 Uhr
begab sich der Kaiser nach dem Residenzpalais zur Begrüßung
der Kaiserin Maria Feodorowna , der Königin von
England , der Kronprinzessin von Dänemark und der
übrigen königlichen Damen.

Galatafel im Schloß.
Abends 8 Uhr fand im Schloß eine Galatafel statt,

an welcher die Staatsminister , die Chefs der ausländischen
diplomatischen Vertretungen , die Spitzen des kaiserlichen Ge¬
folges usw. teilnahmen.

Bei der Tafel saß König Christian zwischen der
Königin Alexandra und der Kaiserin-Witwe Maria Feodorowna,
der Kaiser zwischen der Kronprinzessin und dem Kronprinzen
Friedrich. Die Tafel war prachtvoll mit Gold, Silber und
edlen Blumen geschmückt.

Ansprachen der Monarchen.
König Christian hielt die erste Rede und sagte:

„Bei diesem Besuch haben Ew . Majestät uns ein neues
Zeichen für Ihre Freundschaft gegeben, für welches ich
meinen besten Dank ausspreche. Möge dieser Besuch zueiner weiteren Entwickelung des herzlichen Verhält¬
nisses zwischen unseren Häusern und Völkern bei-
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tragen . Ich trinke auf das Wohl Sr . Majestät des deutschen
Kaisers und Königs, auf das Wohl der Kaiserin, für deren
baldige Genesung ich die aufrichtigsten Wünsche hege . Se.
Majestät der Kaiser, Ihre Majestät die Kaiserin und das
ganze Kaiserliche Haus , sie leben hoch !"

Der Kaiser antwortete:
„Ich danke aus aufrichtigem Seemannsherzen für die

hohe Ehre, welche Ew . Majestät mir erwiesen dadurch, daß
Sie mich zum Admiral in der dänische Flotte ernannt
haben, einer Flotte , welche mit ehernem Griffel ihren Namen
in die Weltgeschichte einaetragen hat . Ich danke Ew.
Majestät für ine Ehre, d . ß mein Ulanen - Regiment bis
zu ewigen Zeiten Ihren hohen Namen tragen darf . Ich
danke Ew . Majestät für den gnädigen und liebenswürdigen
Empfang , welchen Ew . Majestät und Ihr ganzes Haus für
mich bereitet haben. Gott schütze und segne Ew . Majestät
noch viele Jahre und gebe , daß Sie noch lange leben in der
Mitre Ihrer Kinder und Enkel. S . Majestät der König
Christian und das ganze Königshaus lebe hoch !"

Die Stimmung der Bevölkerung war sehr begeistert; man
hörte viele bewundernde Ausrufe über den Kaiser und sein
Aussehen.

Auszeichnungen.
Kaiser Wilhelm wurde vom König von Dänemark

zum dänischen Admiral ernannt . Ter Kaiser verlieh dem
Thüringischen Ulanenregiment den Namenszug seines
Chefs, des Königs von Dänemark, in den Epauletten
und Achselstücken und überreichte dem König die Epauletten
und Achselstücke mit dem neuen Namenszug . Prinz Walde¬
mar von Dänemark wurde älasuit « der deutschen Marine
gestellt.

Zur Ausführung des Fleischbeschaugesetzes.
U. 6 . Der Bundesrat hat auf Grund des Z 22 des am

I . Apnl in Kraft getretenen Gesetzes , betreffend die Schlacht¬
vieh - und Fleischbeschau, vom 3 . Juni 1900 über die
Behandlung des Fleisches von schwach trichinösen
und nur leicht an Schweineseuche erkrankten Schweinen
am 26. März 1903 beschlossen, was folgt:

I.
Schweine , Sei deren Beschau durch die mikroskopische

Untersuchung von mindestens je 6 aus den Zwerchfell-
pscilern , - ein Rippcnteile des Zwerchfells , den Kehltopf-
muskeln und den Zungenmuskeln zu untersuchenden Prä¬
paraten in nicht mehr als acht Präparaten Trichinen
sestgestellt werden , gelten als schwach trichinös.

Die ganzen Tierkörper von solchen Schweinen sind
als bedingt tauglich anzusehen.

Die Brauchbarmachung solchen Fleisches zum Ge¬
nüsse für Menschen hat durch Kochen oder Dämpfen zu

eschehen. Bei Fett jst auch Ausschmelzen gestattet . Bei
er Anwendung stieser Verfahren sind die Vorschriften im

Paragraph 39 der Ausführungsbestimmungen A zum
Schlachtvieh - und Fleischbeschaugesetze mit der Maßgabe
zu beachten , daß beim Kochen das Fleisch in Stücken
von nicht über 10 Zentimeter Dicke mindestens

'
zwei¬

einhalb Stunden im kochenden Wasser gehalten werden
muß.

In das Zollinland eingeführte geschlachtete Schweine,
bei denen in nicht mehr als acht von den vorschriftsmäßig
zu untersuchenden Präparaten Trichinen gefunden worden
sind , dürfen auf Antrag des Verfügungsberechtigten
zur Wiederausfuhr zugelassen werden , wenn das Fleisch
vorher der für schwach trichinöses Fleisch bei Schlachtun¬
gen im Inlands vorgeschriebenen Behandlung unterworfen
worden ist. Eine besondere Kennzeichnung des Fleisches
darf in solchem Falle unterbleiben.

II.
Von Schweinen , bei deren Beschau sich ergibt , daß

es sich nur um eine schleichend, ohne Störung des All¬
gemeinbefindens verlausende und mit erheblicher Ab¬
magerung nicht verbundene Erkrankung an Schweine¬
seuche oder nur um ckleberbleibsel dieser Seuche (Ver¬
wachsungen , Vernarbungen , eingekapselte , verkäste Herde
u . dergl . ) handelt , sind die ganzen Tierkörper mit Aus¬
nahme der als untauglich zu erachtenden veränderten
Teile als tauglich zum Genüsse für Menschen anzusehen.

Bei denjenigen in das Zollinland , eingeführten ge¬
schlachteten Schweinen , deren Untersuchung ergibt , daß
es sich bei ihnen um Schweineseuche oder Allgemciner-
krankung handelt , sind nur die veränderten Teile in un¬
schädlicher Weise zu beseitigen . Im übrigen sind die be¬
treffenden Tiexkörper , sowie alle sonstigen mit ihnen zur
nämlichen Sendung gehörigen Tierkörper , von denen an¬
zunehmen ist, daß auf sie eine Uebertragnng des Kxank-
heitsstosfes stattgefunden hat , von der Einfuhr zurückzu¬
weisen.

Diesen Beschlüssen gemäß ist der Wortlaut der Aus-
führungsbestimmungen zum Gesetz entsprechend abge¬
ändert

"
worden.

MM scher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern zur Beglückwünschung Kö¬
nig Christians von Dänemark zu dessen 85. Ge¬
burtstag in Kopenhagen eingetroffen.

Die Zeitung „ Dannebrog " bewillkommnet den
deutschen Kaiser und schreibt : Der Kaiser wird nicht
nur der Gast des Königs, sondern des ganzes Volkes
sein . Der Kaiser hat durch seine Dispositionen , die er für
oen Besuch getroffen hat , gezeigt , daß er von dem Wunsche
beseelt ist , bas kennen zu lernen , was Dänemark auf den
Gebieten des Geistes und der Arbeit erreichte . Er wird
ein ausmerksamerBeobachter sein ; denn seine weltumfassen¬
den Interessen und Kenntnisse sind nicht nur in Deutschland
anerkannt , sondern NMt über dessen Grenzen . Wir wün¬
schen , daß der Kaiser den Eindruck gewinnt , daß das
dänische Volk sich seiner geringen Größe bewußt , aber
zu derselben Zeit bestrebt ist, einen Beitrag zur gemein¬
samen Kulturarbeit der Völker zu leisten . Wir sind im
höchsten Grade daran interessiert , daß man in unserem
mächtigen Nachbarstaat im Süden uns richtig kennt und
versteht , so wie wir sind, denn nur aus diesem Verständnis
heraus kann sich eine gute Nachbarschaft entwickeln. Alle
Dänen , die mit dem Kaiser in diesen Tagen in Berührung
kommen , werden gewiß alles tun , damit dieser Besuch
die Gelegenheit gebe, die Möglichkeiten zu entwickeln, die
er in sich trägt.

Der Kaiser wird auf seiner Romfahrt, der „Nat .-
Ztg, " zufolge, , der Benedektinerabtei von Monte L aßj . I y o

einen Besuch abstatten , entsprechend einer früheren Zusage.
— In Wien wird gegenüber den gegenteiligen Aus¬

führungen der „Neuen Fr . Pr .
" erklärt , daß wederjeyt

noch früher eine Mitteilung hierher gelangt sei, die eine
Hierherkunft des Reichskanzlers Grafen Bülow nach
seiner Italien -Reise in Aussicht stellte . Es gäbe vorläufig
nichts zu besprechen.

— Wie die „Münch . N . Nachr .
" melden , ließ Prinz-

regent Luitpold dem preußischen Generalstabschef,
Grafen Schliefsen, mit einem gnädigen Handschreiben
den Hubertusorden überreichen.

— Der, .Reichsanze i g e r " veröffentlicht das Ge¬
setz, betreffend Kinderarbeit in gewerblichen
Betrieben vom 30. März 1903.

— Die vor kurzem von dem „Berl . Tagebl . " veröffent¬
lichte Mitteilung , es fänden Vorarbeiten für eine Brau¬
steuererhöhung statt , wird von der „Nordd . Allg. Ztg . "
als unbegründet bezeichnet.

— Dem „ Vorwärts " liegt in der Tat die amtliche An¬
leitung zur Ausstellung der Wählerlisten für die Reichs¬
tagswahlen vor . Er zitiert aus diesem Schricksatze : „Von
der Berechtigung zum Wählen für den deutschen Reichstag
sind ausgeschlossen und deshalb in Wählerlisten nicht aufzu¬
nehmen : 1 ) Personen , welche noch nicht 25 Jahre alt sind,
d . h . nach dem 17 . Mai 1878 geboren sind ; (bei Berechnung
des Alters gilt der 17 . Mai 1878 als Endpunkt ) .
6) Personen , welche am 17 . Mai 1903 sich nicht im Besitze
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. " — Danach wären also
die Wa len anfänglich für den 18 . Mai , einen Montag,
in Aussicht genommen worden. Erst am letzten Sonnabend,
sagt der „ Vorwärts " , sei die Sache aus den 16 . Juni um¬
gekrempelt worden. Zugleich kündigt er an , daß die Re¬
gierung selbst und zwar offiziell über die Angelegenheit Rede
zu stehen habe.

— Wie die Koblenzer „ Niederrh . Volkszeitung" zuverlässig
erfährt , wird behufs Regelung der Trierer Schulfrage
ein Geistlicher, der Germanist und Historiker ist , als erster
Oberlehrer am Lehrerinnnenseminar angestellt und darauf,
sowie in den anderen Klassen der paritätischen höheren
Töchterschule Unterricht in Deutsch und Geschichte erteilen.
Ten Religionsunterricht wird der Bischof der zuständigen
Piarrgeistlichkeit übertragen . — Die „ Köln. Ztg . " schreibt
hierzu: „ Wenn sich die Nachricht bestätigen sollte, woran wir
nicht zweifeln, so bedeutet sie einen neuen und hoch erfreu¬
lichen Erfolg der Verhandlungen des Reichskanzlers
Grafen v . Bülow mit der päpstlichen Kurie.

— Die amtliche Erhebung über die Alters - und
Sterblichkeitsverhältnisse der Richter wird jetzt aus¬
geführt. Wie der „ Franks . Ztg ." gemeldet wird , hätte ein
Regierungsvcrtreter dies in der Budgclkommission des preußi¬
schen Abgcordnetenl-auses erklärt und zugleich mitgeteilt, baß
Prof . Klatt, ein Mitarbeiter der im Jahre 1901 erschienenen
amtlichen Denkschrift über die Alters - und Sterblichkeils¬
verhältnisse der Direktoren und Oberlehrer in Preußen , mit
der Untersuchung betraut worden sei.

— Die diesjährige dreiprozentige Reichsanleihe
im Betrage von 290 Millionen Mark ist gestern an das
unter Führung der Reicksbank stehende Konsortium der
Banken und Bankiers begeben worden. Das Konsortium
wird den übernonimenen Betrag am 17 . April zur öffent¬
lichen Zeichnung zum Preise von 92 für 100 Mk. Nennwert
auflcgen.

— Tie deutsche Ernte betrug nach den jetzt in
den „Vierteljahrshesten " veröffentlichten Hauptergebnissen im
Jahre 1902 im Vergleich zu 190l in Tonnen: 9 494 150
(8 162 660) Roggen, 4 383 517 (2 931 041 » Weizen, 3 100 227
(3 821 102 ) Gerge, 7 467 250 (7 050 153 ) Hafer , 43 462 393
(48 687 261) Ka toffeln.

— Von seiten der Po stVerwaltung wied zur Ver¬
meidung von Weiterungen darauf ausmer sam gemacht, daß
für die Zeit vom 5 . bis einschließlich 12 . April im innern
deutschen Verkehr d .e Vereinigung mehrerer Pakete zu
einer Postpaketadresse nicht gestattet ist. Auch für den
Auslandsverkehr wird dem Publikum empfohlen, während
dieser Zeit in seinem eigenen Interesse zu jedem Paket beson¬
dere Begleitpapiere auszufertigen.

— Pfarrer Naumann hatte in der Versammlung des
uationalsozialen Vereins am Dienstag erklärt, die in der
„Wes.-Ztg . " abgedruckte Ansicht, daß die Freisinnige
Vereinigung in Oldenburg für den Kandidaten der
Freisinnigen Volkspartei Bargmann eintreten werde, sei
irrig. Die Freisinnige Vereinigung habe gar kein
Or an in Oldenburg , welches das aussprechen
könne. — Hierzu bemerkt heute die „ Fceis. Ztg . " :
„Wir hatten schon entsprechend der bisherigen allgemeinen
Stellung der Freisinnigen Vereinigung der Freisinnigen Vocks-
partei gegenüber bei den Wahlen angenommen, daß die Frei¬
sinnige Vereinigung die Wiederwahl aller bisherigen Abge¬
ordneten der Freisinnigen Volkspartei unterstützen würde.
Wenn , wie dies nach der Erklärung des Herrn Naumann
und dem vorhergehenden Verhalten des Abg. Barth anzu¬
nehmen ist , nicht der Fall ist, so entfällt für die Frei¬
sinnige Volkspartei ebenso die Notwendigkeit , dre
Wiederwahl von Abgeordneten der Freisinnigen
Vereiniaung oder die Kandidaten derselben in den bis¬
herigen Wahlkreisen dieser Partei zu unterstützen ."

Ausland.
Portugal.

Lissabon , 2 . April . (Mittelmeerreise des
Königs von England . ) König Eduard ist heute
nachmittag unter Geschützdonner auf dem Tajo eingetrof¬
fen . Von Lissabon begibt er sich ngch Gibraltar, am
13 . April wird er in Malta erwartet . Dort wird er
einige Tage verweilen und dann mit der Mittelmeerflotte
nach Neape ckgehen, um Ende der dritten Aprilwoche den
König von Italien zu begrüßen . Da die italienische
Schlachlflotte dort zusammengezogen ist, steht eine Besich¬
tigung der beiden Geschwader in Aussicht , die über den
Rahnren des gewöhnlichen hinausgeht . Außerdem ist aber
auch während der Reise des Königs eine Begegnung mit
dem Präsidenten der französischen Republik
in Aussicht genommen . Im Mai wird das englische Kö¬
nigspaar der alten schottischen Königsstadt Edinourg
einen festlichen Staatsbesuch machen , wozu in Schottland
große Vorbereitungen getroffen werden . Später — im
Juni oder August — soll auch die Grüne Insel ihr Königs¬
paar sehen.

Rußland.
* Petersburg , 2 . April . (Steuererhebung . ) Ein

kaiserlicher Utas ordnet an , daß in Gemeinden, wo
das Gesetz von 1833 über die Erhebung direkt er S teu¬

ern von Landesteilen und Dorfgemeinden eingefühct ist,
die solidarische Haftung der Bauern bei der
Einrichtung direkter Staats - und Gemeindesteuern auf der
Grundlage der ebenfalls heute veröffentlichten Gutachten
des Reichsrats auszuheben ist.

Marokko.
* Sauger , 2. April . Nach einer Mitteilung der

„ Times " ist die Lage ernster geworden , die ein¬
geborenen Beamten in Tanger geben offen chrer Un¬
ruhe Ausdruck . In Fez haben Kämpfe zwischen ver¬
schiedenen Teilen der Regierungstruppen stattgefunden.
Auch verschiedene Stämme jener Gegend liegen unter¬
einander im Kampfe . Der Prätendent ist nach Taz-
za zurückgekehrt und hat feinen Standort dort aufge -i
schlagen.

Der „ Morning P o st " wird aus Tanger ge¬
meldet : Die Straße nach Fez ist gesperrt , da ein Kampf
zwischen den Stämmen der: Beni Hassan Md der Scher-
Aghda stattfindet ; auch die Straße zwischen Tanger und
Tetuan ist noch nicht frei . Aus verschiedenen Bezirken!
laufen Nachrichten von Unruhen ein , .während die Re-
gierung sich untätig zeigt.

Aus dem Hroßherzogium.
Srr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen «ersehenen Originalbertcht»
H nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lilale Borlommniffe sind der Nedaktian stet« ailllomoten
* Oldenburg , 3 . April.

* Medizinalrat Dr . Hotes , eine in weitesten Kreisen
bekannte und hochgeachtetePersönlichkeit, ist nach ganz kurzer
Krankheit gestern im Alter von 84 Jahren gestorben. Das
Wort des Psalmisten - und wenn es köstlich gewesen ist,
so ist es viel Mühe und Arbeit gewesen "

, läßt sich auf dies
reiche Leben anwenden. Bis zuletzt war der Verstorbene im
Besitze seiner ungetrübten Geistesfrische und eines liebens¬
würdigen Humors.

* Ter Jahresbericht der städtischen Oberrealschule
und Vorschule Hierselbst über das 59. Schuljahr 1902/1903,
erstattet von Prof . Emil Krause, Direktor der Anstatt,
enthält Schulnachrichten, aus denen wir folgendes entnehmen:
Wiederholt sind in den Jahresberichten an erster Stelle mehr
oder weniger weitgehende Veränderungen im Lehrerkollegium
der Oberrealschuie zu verzeichnen gewesen . Leider ist das auch
diesmal der Fall . Zu Michaelis vorigen Jahres gaben die
Oberlehrer Prof . Tr . Dencker und Lüdeke ihre Steltun en
auf; der erste übe nahm eine Oberlehrerstelle an dem Gy¬
mnasium in Ob . rlalnstein , der andere eine an dem Real¬
gymnasium in Bückingen a . d . Saar . Dr . Dencker trat als
junger Lehrer vor 19 Jahren in unser Kollegium ein und hat
sich seine jugendliche Frische zum Besten der Schule während
der ganzen Zeit bewahrt ; auch Oberlehrer Lüdeke , der unserem
Kollegium über 12 Jahre angehörte, har sich durch seinen un¬
ermüdlichen Eifer um seine Schüler verdient gemacht. Mit
dem Dank für Las, was sie der Anstalt gewesen sind , ver¬
einigen wir unsere besten Wünsche für ihre fernere Tätigkeit.
Ein Ersatz wurde in den Herren Oberlehrer Böttger in
Dresden und oauä . gstil. Krrch , zur Zeit in Hirschberg, ge¬
sunden . Zu Opern o . I . wird uns nach zweijähriger Tärig«
keil zu un »erm Bedauern Herr oauä . min. Pfannkuche ver¬
lassen, um einem Ruse als Oberlehrer an das hiesige Seminar
Folge zu leisten . Von den Ostern 1902 eingetretenen Kollegen
werden Herr Mondon an das Progymnasium in Boppard,
Herr Kleinschmidt an d .e Reapchule in Rostock übergehen.
Auch diesen drei Herren sei für ihre ersprießlichen Dienpe der
Tank der Schule ausgesprochen. Derr Dr . Bundt wird in
die Ostern 1902 ihm konimissarisch übertragene Oberlehrerstelle
zum B ginn des neuen Schuljahres definitiv einrücken . Ferner
werden zu derselben Zeit eintreten : als Oberlehrer Herr Tr.
Mültler ( für Französisch und Englisch), der schon im Jahre
1901/02 unser Kollege war , gegenwärtig am Neuen Gymna¬
sium in Braunschweia, als wissenschaftliche Hilfslehrer die
Herren Wind erlich ( für Naturwissenschaften und Mathe¬
matik), gegenwärtig am Kömgsstädt . Realgymnasium in Berlin,
und oavä will. Beta, gegenwärtig im Predigerseminar zu
W ttenverg . An der Vorschule wurde Ostern 1902 die Ein¬
richtung je ein r dritten Parallelklasse auf allen drei Stufen
nötig. Als Lehrer für dieselben wurden die Herren Volte
(bis dahin Lehrer an der Voiksmädchenschule), Dauelsberg
von der Cäcilienschrile und der bis dahin an der Oberreal¬
schule beschäft gte Lehrer Schütte berufen. Ta infolge einer
geringeren Zahl von Anmeldungen für die unterste Klasse zu
Ostern wieder eine Parallelklasse eingezogen und eine Lehr¬
kraft emb . hrt werden kann, wird Herr Dauelsberg, der
uns während des Jahres bereitwillig seine Hilfe gewährt hat,
wieder ganz in seine frühere Stellung zurücktreten. — Reife¬
prüfungen fanden Ostern und Michaelis 1902 — jedesmal
unter dem Vorsitz des H . rrn Geh. Schulrats Pros . Dr . Nstuge —
statt . Im ersten Termin bestanden die Prüfung die Ober¬
primaner Gramberg , Hemkcn, Kausmann , Martens , Mesenhöter
und Millers , im zweiten die Oberprimaner Lübben und Nenmann.
Auf Grund der Klassen.eistungen und des Ausfalls der schri t-
lichen Prüfung wurden von der mündlichen Prüfung Heimen,
Kaufmann , Millers , Lübben ganz, die andern teilweisebefreit. —
Die Schluß fei er findet am morgigen Sonnabend , morgens
9 Uhr statt. Gehalten werden eine englische Rede des
Abiturienten Ta atzen : Ostarles Oarviu , stis Ute auä stis
natural pstilosopst ^ , eine dculjch. Rede des Ab lurientm Even:
Das ru-epn der -Dorfgeschichte , nachgewiesen an Jmmermanns
Oberhof. Die Prüfungen der für die Sexta

' der Overreal¬
schule und für die beiden ersten Vorschulklassenangemeloeten
Schüler findet Sonnabend , den 18. April , morgens 9 Uhr,
statt . Das neue Schuljahr beginnt Montag , 20. April,
morgens 8 Uhr, mit eimr Andacht. Nach derselben Prüfung
der für die Klaffen V bis Oll der Oberrealschule ange¬
meldeten Schüler . Die für die dr tte Vorschulklasse ange¬
meloeten Knaben werden dem Direktor an demselben Tage,
nachmittags 4 Uhr, im Schulgebäude, Herbartstr . 4, zugeführt.
— Bestand am 1 . Febr . 1903 642 gegen 606 am 1 . Fevr.
1902.

* Ueber Willy Burmester schrieb Januar 1902 das
„ Deutsche Volksblatt " in Wien : „ Sensation bot Willy Bur¬
mester, der mit seiner Geige den Sänger gewaltig in den Hin¬
tergrund drängte . Man wird nach der außerordentl chen Eh¬
rung , die dieser größte deutsche Geiger der Gegenwart nun in
Wien davontrug , Herrn Burmester die allgemeine Bewunde¬
rung nicht vorenlhalten können, wie sie der ausgezeichnete
Künstler jüngst auch in Transleithanien erwarb . Aste klar,
wie eoel erklang jede Phrase , jede Figur und jedes Figürchen!
Es war vollendete Technik , nie zum Selbstzweck erhoben, von
erster Güte , von bester Art . Wie beseligend ließ Burmester
seine Geche im Adagio singen und ruit welcher Anmut wußte



er das Rondo dieses Konzertes zu erfüllen ! Vor Burmester

als Back - Spieler haben wir uns tief zu verneigen , seine

W Ergäbe der bekannten „Air " muß jedem m schönster Er¬

innerung bleiben . Seiner Bogensührung zu folgen , rst schon

ttn Vergnügen . Wie sehr er sein Instrument zu meistern

wein zechte er schließlich in den Variationen über „RÄ vor

r>iü non mi ssuto " (für Violine allein ) . Aber noch hohe.r als

ftine unfehlbare Technik, seine Oktaven , D ^
eoletts etc ., fft

ihm der Adel anzurechnen , mit welchem
^

sein

die waghalsigsten Schwierigkeiten umgibt . ^I ^
urmester spielt

hier nächsten Dienstag im außerordentlichen Hofkapell -Konzert.

Das Programm desselben ist noch nicht bekannt gegeben.

l> Grotzherzogliches Theater . Infolge Indisposition

des Herrn Weiß hat sich die Intendanz veranlaßt gesehen,

da eine Umbesetzung der Rolle des Judas Jscharioth m

Vaul Heyses „Maria v on Magd ala" nicht mehr möglich

war , Herrn Tom Farecht aus Hamburg für die Sonn ags-

vorstellung zu berufen . — Herr Farecht spielt den ^ udas

am Thaliatheater in Hamburg und hat dort , wie auch m der

kürzlichen Aufführung von „ Maria von Magdala m Kiel

(veranstaltet von der literarischen Vereinigung ) einen großen

Erfolg erzielt . — In den Wiederholungen des Drama » wird

den Judas Herr Ebert und Kaijaphas Herr Mrtschkowsky

*^ ö
*

*
DasSchulschiff des Deutschen Schulschiffvereins,

„Grotzherzogin Elisabeth ", das, von Havana
kommend , etwa am 28. März im Kanal erwartet wurde,

ist vermutlich wegen starker, außerhalb des Kanals har¬
schender Stürme noch nicht eingetroffen . Infolgedessen
hat die auf den 5 . Avril in Hamburg angesetzte Schluß¬

besichtigung , zu der der hohe Protektor , der Gr o ß h erzog
vonOldenburg, sowie Vertreter der Krregs - und

Handelsmarine ihre Beteiligung zugesagt hatten , "wieder

abgesagt werden müssen . Die einberufene Mitgliederver¬
sammlung findet unter dem Vorsitz des Großherzogs von

Oldenburg trotzdem statt.
* Die Verlegung des Rennplatzes wird von dem

Verein zur Förderung der oldenburgischen Landes -Pferdezucht
schon seit längerer Zeit geplant , da der jetzige Platz in Don¬

nerschwee den Verhältnissen nicht mehr voll entspricht. Be¬

sonders ausschlaggebend, die Verlegung ins Auge zu fassen,
waren die häufigen Beschwerden der Offiziere über die am

Rennplätze vorhandenen vielen Sandgruben . Der Verein

hatte sich dieserhalb kürzlich mit der Verwaltung desLandes-

kultursonds behufs Ueberlassung eines geeigneten Platzes
in Eversten in Verbindung gesetzt . Die Verhandlungen darü¬
ber haben jedoch zu keinem Erfolge geführt, da , wie wir hören,
der Landeskulturfonds einen zu hohen Preis forderte. Ge¬

fordert wurden 175000 Mark für einen Platz, welcher jetzt
nur 1750 Mk . Pacht einbringt.

* Der Oldenburger Schwimmverem hielt am 2 . April
in der „Union" eine Hauptversammlung ab , welche na¬
mentlich von den Mitgliedern besucht war , die sich auch
ün dem Schwimmen in der Badeanstalt beteiligen . Der
wichtigste Punkt der Tagesordnung war die Neuwahl des

Vorstandes , und es wurden gewählt : Vorsitzender : Karl
Ed . Pophanken, Kassierer Aug . Ernst Menke,
Schristwart H. Behrmann, Schwimmwarte P . Hal¬
ler siede und P . Bullt ng. Für die Blenderung der
Statuten wurde eine aus 6 Personen bestehende Kom¬
mission gewählt , welche der nächsten Versammlung (Don¬
nerstag , 7 . Mai ) Vorschläge zu machen hat . Nachdem
wieder acht neue Mitglieder ausgenommen wurden , hielt
der Vorsitzende eine Ansprache über die Tätigkeit des
Schwimmvereins in dem ersten Vereinsjahre , wobei er
b merkte, daß der schönen und gesunden Schwimmsache
viel Interesse entgegengebrächt würde . Daher habe sich
der Verein bisher so gut entwickeln können ; nur sei zu
bedauern , daß so viele ältere Mitglieder sich den Be¬
strebungen des jungen Vereins gegenüber vollständig passiv
verhielten . Mit einem Hoch aus die Wettschwimmer , von
denen zwei am 21. März in Bremen einen Preis erhielten,
und mit dem besten Wunsche für das fernere Gedeihen des
Vereins , wurde die Versammlung geschlossen.

L. Naturheilverein . Am nächsten Sonntag macht der
Verein abermals einen Ausflug , worauf die Mitg -ieder besonders
hingewiesen werden (siehe Annonce) . Es geht um 3 Uhr vom
Friedensplatz über Petersfehn nach Bloh und von dort zu
Fuß oder mit der Bahn zurück.

* Grober Unfug ist Anfang dieser Woche an der Alexander-
straße verübt worden , indem einem dortigen Anwohner nachts ein
schweres eichenes Einsriedigungstor entwendet wurde , welches mit einer
Kette befestigt war . Das Tor ist, wie sich jetzt herausgsstellt hat , nach
dem Mlchbrinksweg verschleppt und dort in einem Graben ausgefunden
worden . Den Tätern soll man aus der Spur sein.

* Die heute ausgegebene Nummer des „Kirchlichen
Anzeigers " enthält: Gottesdienstliche Nachrichten mit Abdruck
der Kirchenchortieder; Erbauliche Betrachtung ; Mitteilungen
aus der Gemeinde Oldenburg ; Bibelglaube, Christusglaube,
Gottesglaube (Fortsetzung), Vortrag von Pastor lic . Linken;
„ Maria von Magdala " , eine eingehendere Besprechung von
W . und eine Entgegnung aus den Leitartikel in den „Nach¬
richten für Stadt und Land " von Th . ; Politische Wochen¬
übersicht; aus der Landeskirche; für Herz u. Gemüt (Heiteres u.
Ernstes ) ; Petrus , ein Gedicht, eine recht gute Erzählung von
Erika „Gott will es" hat in heutiger Nummer begonnen.
Jedenfalls etn reichhaltiger Inhalt . Das Blatt , das wöchentlich
erscheint, kostet frei ins Haus in Oldenburg und Umgegend
nur 60 Pfg . , durch die Post bezogen frei ins Haus 72 Pfq.
Bestellungen in Oldenburg bei der Geschäftsstelle Peterstr . 5,
sonst bei allen Postanstalten und Land rieikrägern.

* Der Jnstrumentalverein » welcher sich schon oft in den
D^ stst einer , guten Sache gestellt hat, veranstaltet Sonnabend, den
^5. o . ,n der „ Union " ein Konzert zum Besten armer

Dem Verein ist sowohl seiner guten Leistungen
als auch des edlen Zwecks wegen ein volles Haus zu gönnen . (Das
nähere wird wach , bekannt gemacht werden ).

* Eine « schmerzlichen Verlust erlitt gestern nachmittag
eine Ar . elterstrau aus Donnerschwee, welch , in die Stadt ge¬
kommen war um Einkäufe zu machen. Diese hatte in einem
hiesigen Schnhwarengeschäst zwei Paar neue Schuhe gekauft
und sich dann ans dem Geschäft entfernt. Nur eine kurze
Sirecke war sie sortgegangen, da bemerkte sie plötzlich , daß
sie die Schuhe verloren hatte. Alst Nach ra en bei Passanten
aus der Straße und im Geschäft hatten keinen Erfolg . Die
Frau wird durch den Verlust der Schuhe sehr hart getroffen,
da , wie sie bemerkte, sie derselben dringend bedurfte, nunmehr

zu^ ömien
^ ge ^ tn Geld übrig hat , um Ersatz schaffen

* Die größte Sensation des 20 . Jahrhunderts —
so schreckt man uns — die Wirbel wino - Radfahrer
aus der T -o desrennbahn, kommt nach Oldenburg . Wie

unterhandelt genanntes Unternehmen mit Herrn
^ uckenack, Besitzerdes Urnon-EtablissementH, um AaiausMai

ein einmaliges Debüt zu geben. Viele Tageszeitungen und

illustrierte Blätter bringen lange Artikel und Abbildungen
über die lebensgefährlichen Experimente der Fahrer in ihrem
Todesring . Kommenden Sonntag gibt obengenannte Truppe
in Bremen eine Privatvorführung vor der gesamten bremischen
Presse sowie einem geladenen Publikum . Wir werden dem¬

nächst aus die sensationelle Vorführung , bei der sämtliche Ge

setze der Schwung- und Schwerkraft scheinbar aus den Kops
gestellt werden, zurückkommen.

* Mr die Familie des Dienstmanns Meyer wurden
uns von N . N . 10 Mk. übergeben. Wir befördern diese und

andere Gaben gern an ihre Adresse.
* Im Cderstenholz sind jetzt von der Hofverwaltung

eine ganze Anzahl Nisttä sichen für Stare und Meisen
ausgehängt . Es ist dies mit Freuden zu begrüßen, da

hierdurch die jungen Vögel vor Katzen , Krähen usw. geschützt
werden. *

* Hnndsmiihlen , 3 . April. Der Maschinenmeister¬
lehrling rjeuch von hier bekam vor einiger Zeit in einer
Druckerei

^
Oldenburgs die Hand in eine Tiegelpresse, wobei

er sich eine schwereVerletzung znzog.
* Stollhamm , 2. April. Als Statisten könnte man die

aus allen größeren Auktionen stets vertretenen Leute be¬

zeichnen , die , ohne als Käufer aufzutreten , dennoch den Ver¬

gantungen durch ihre Anwesenheit das richtige Gepräge geben
und für die ein billiger Rausch das höchste der Gefühle bildet.
Einem solchen eingefleischten Vergantungsstatisten passierte
nun auf der am 28. d . M . bei dem Landmann I . Maas in

Inte abgehaltenen Auktion das Malheur , daß er beim

Schmuggel abgefaßt wurde . Neben einer FlascheWein besserer
Marke hatte er sich nämlich gelegentlich der Auktion ein für
einen Durchschnittsraucher wohl für acht Tage reichendes
Quantum Zigarren übergespart . Als er dann auch noch un¬
geladen zum üblichen Vergantungsschmause sich einstellte, er¬
regte die Fülle seiner Rocktaschen Aufsehen; er wurde revidiert
und dann unter Beobachtung der üblichen Förmlichkeiten auf
den Heimweg geleitet. (Butj . Ztg .)

)( Bokel , 2 . April. Gestern wurde in unserem Orte ei»
Eiubruchsdieb stahl bei Hellem Tage verübt und zwar in
einem von einer Frau , deren Mann , als Schiffer von Beruf
augenblicklich auf See ist, bewohnten Hause. Dasselbe liegt
in der Nähe der Bahn an der Chaussee nach Südgeorgsfehn.
Die Bewohnerin fand , als sie gegen abend von einem Besuche
zurückkehrte , die Kommoden und Schränke durchwühlt, so daß
sie vor Schreck die Flucht nahm . Ais man dann in der
Wohnung nachsah, was passiert sei, fand man , daß sich Gäste
(selbstverständlichkann es auch ein Gast oder gar eine Gagin
gewesen sein) mit Gewalt Eingang verschafft und Verschiedenes
hatten mitgehen heißen . Vornehmlich Wurst und Speck war,
wie man gleich sah , in andere Hände übergegangen. — Unser
Ort kann sich in diesem Jahre zum erstenmal die Ehre geben,
die ammerländischen Sänger in seinen Mauern (selbstredend
sind es hier mit grünem Laub und knorrigen Eichen besetzte
Wälle und blühende wohlgepflegteHecken mit dahinterliegenden
üppigen Feldern und Gärten ) begrüßen zu können. Besonders
ist es natürlich der Gesangverein „ Frohsinn "

, welcher schon
jetzt eine fieberhafte Tätigkeit entwickelt, um das Ammerl.
S .ängefest am 14. Juni zu einem schönen zu gestalten. Der

Festplatz ist der Kramersche Garten und angrenzende Wiese.

Zur Wahlbewegung.
Naumann und die Nationalliberalen.

Es ist durchaus richtig, daß verschiedene mit der Kandi¬
datur Hammersteins unzufriedene Natimiaüiberale den Aus¬
führungen Naumanns am 30. März mit großem Interesse
gefolgt sind; ja , sie würden sich keinen Augenblick bedenken,
unter den jetzigen Verhältnissen zu Herrn Naumann überzu¬
schwenken und ihn zu wählen, wenn sie die Lücken , welche die
Pr igrammentwickelung des letzteren aufwies, zu ihrer Zu¬
friedenheit ausgesüllt sähen. Herr Naumann hat es nämlich
unterlassen, sich zu äußern über seine Stellung 1) zur
Jesuitenfrage , 2 ) zur Polenpolitik der Regierung und
3) zur Revision des Börsengesetzes, und wir würden
ihm großen Dank wissen , wenn er dieses in .irgend einer Form
nachholte.

VerschiedeneZNationalliberale.
* , Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres

Einsendungen und Gegenäußerungen zu den bevor¬
stehenden Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängi¬
gen Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien.
D . Red. d. Nachr.

Milch Wuchten iii> letzte Depesche ».
Eigene telephonische «ud telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

ZZ. Berlin , 3 . April . In der amtlichen Anweisung
zur Aufstellung der Wählerlisten für die Reichstags¬
wahl soll nach den „B . P . N .

" ausdrücklich vermerkt
sein , daß die Bezeichnung des Wahltermins Vorbehalten
bleibt. (Inzwischen ist bekanntlich durch kaiserliche Verord¬

nung der 16 . Juni als Wahltermin festgesetzt . D . R .)
Der „ Köln . Ztg . " zufolge ist das Zentrum bemüht,

in den früheren Schulen des Rheinlandes klerikale Jugend¬
vereine zu gründen , die unter dem harmlosen Namen

religiöser Kongregationen auftreten . Ein Prälat übernimmt
die Leitung dieser Verbände , während Primaner als

Präfekten figurieren. Die Bewegung geht von Köln aus.
Das Blatt empfiehlt dem Minister , hier einmal nach dem

Rechten zu sehen . — Die Sache liegt ganz einfach so, daß
Schüler - Verbindungen verboten sind. Die
nationalliberalen Jugendvereine bestehen aus jungen Leuten,
die der Schul -Disziplin entwachsen sind.

Aus Kopenhagen wird gemeldet: Der Empfang des
Kaisers gestaltete sich zu einem glänzenden und malerischen
Schauspiel , dessen einzelnen Phasen die Bevölkerung Kopen¬
hagens mit lebhafter Teilnahme folgte. Das sprichwörtliche
Hohenzollernwetter hatte Tausende hinausgelockt,
zu dem mit Blumen und Fahnen reich geschmückten Jnnen-
hafen. Die Ehrenkompagnie der Garde in ihren
dunkelroten Waffenröcken mit weißen Aufschlägen und großen
Bären sellmützen machte einen prächtigen Eindruck König
Christian bewegte sich mit der Rüstigkeit eines Sechzigers.

In den Straßen stand die Menge Kopf an Kops und be¬

grüßte die Fürstlichkeiten in sympathischer Weise.
Aus Newyork wird gemeldet: Eine besondere Be¬

deutung mißt die hiesige Presse dem Umstande bei , daß der

deutsche Gesandte Speck von Sternburg als einziger
Diplomat den Präsidenten zum Bahnhofe begleitete, der

gestern seine 66tägige Tour nach dem Westen antrat.

Roosevelt ersuchte den Gesandten, sich seines Marstalls

zu bedienen, bis zum Eintreffen seiner eigenen englischenPferde.
Aus Warschau wird berichtet: Die Kapitatistm Hirsch¬

berg wurde von ihrem Dienstmädchen mit Hilfe mehrerer
Komplizen mit dem Küchenbeil ermordet. Die geflüchreten
Mörder raubten über 100000 Rubel.

Ein bedeutendes Geschenk erhielt das Garde-
Kürassier - Regiment in Berlin. Eine ihm angehörende
hochstehende Persönlichkeit hat dem Regiment 50 000 Mk . ge¬
stiftet, deren Zinsen zu Preisen für die besten Fechter und
für gute Ausbildung der Rekruten verwandt werden sollen.

Aus Kiel wird gemeldet: Die Indienststellung der großen
Kreuzer-Jachten „ Iduna " und „ Orion" mußte ausge¬
schoben werden, da die beiden Jachten beim Ablaufen auf
dem unter Wasser liegenden Helling sitzen blieben. Trotz
Taucherhilfe und Flottversuche sind die Schiffe noch nicht
flott.

Der Kurpfuscher Nardenkötter hat von London
aus seinen Berliner Verteidiger beauftragt , die von ihm ein¬
gelegte Revision zurückzuziehen . Er sei willens, sich den
deutschen Behörden zur Strafverbüßung zu stellen ohne weitere
Schwierigkeiten.

Die Trinksprüche in Kopenhagen«
Kopenhagen , 3. April. Der Trinkspruch , de»

der König von Dänemark gestern aus den Kaiser aus'
brachte, lautet:

„ Ew . Majestät ! Es gereicht mir zur ganz besonderen
Befriedigung und Freude , Ew . kaiserliche und königliche
Majestät hier willkommen zu heißen. In dem Ew . Maje¬
stät geruhten, mir in Veranlassung meines bevor¬
stehenden- Geburtstages einem hochgeschätzten Besuch zu
machen , gaben Eurer Majestät mir wiederholt einen neuen
Beweis freundschaftlicherGesinnung , wofür ich den herzlich¬
sten und wärmsten Dank ausspreche. Möge der Besuch zum
weitere Gedeihen des herzlichen Verhältnisses zwischen unseren
Häusern und stammverwandten Völkern beitragen . Ich
trinke auf das Wohl Eurer Majestät und Ihrer Majestät
die Kaiserin, für deren baldige und vollständige Ge¬
nesung wir die aufrichtigen Wünsche hegen. Es lebe
Se . Majestät der Kaiser, Ihre Majestät die Kaiserin und
alle Mitglieder des Hauses !"

Die Musik spielte die deutsche Nationalhymne.
Kaiser Wilhelm erwiderte:

„ Eure Majestät bitte ich, meinen ans wärmstem Herzen
ausströmenden Dank gnädig annehmen zu wollen. Ich
danke Eurer Majestät für die gnädige Erlaubnis,
Ihnen meinen Besuch machen zu dürfen und danke
Eurer Majestät mit von aufrichtiger Freude erfüllten
Seemannsherzen für die hohe Ehre , welche Ew . Majestät
mir erwiesen durch meine Ernennung Zum Ad¬
miral der dänischen Flotte, einer Flotte , die
mit dem ehernen Griffel der Geschichte in die Tafel
der Weltgeschichte eingeschrieben ist. Ich ! danke Ew.
Majestär für die gnädige Erlaubnis , daß . Ihr i/lansn-
Regiment Ihren uns so teuren Namen führen darf.
Ich Pauke für den liebenswürdigen und präch --
tigen Empfang Ew . Majestät und des gesamten
Volkes . Es ' ist der jüngsten eins unter Europas Häu¬
sern , und ich neige mich in Ehrfurcht vor Ihrem Haupte.
Ich spreche aus ganzem , tiefstem ünd vollstem Herzen
und weiß mich eins mit meinem gesamten Volke, das
stammverwandt mit dem braven dänischen ist, den
Wunsch aus : Gott schütze , segne und erhalte Ew .Majestät,
zu der wir aufblicken als dem gnädigen , sorgen - und
herzensvollen Landesvater , der ein Master ist als Fürst
und Muster als Ehemann und Vater auf dem Throne/
Möge Ew . Majestät noch lange vergönnt bleiben , im
Kreise blühender Kinder und Heranwachsender Enkel¬
kinder für das Wohl Ihres treuen Volkes zu sorgen.
Möge noch lange König Christian Por seinem hohen
Maste stehen, auf dem der Danebrog weht , dessen
Falten ihn noch lange umrauschen mögen .

"Se . Majestät
Hurra ! Hurra ! Hurra!

Die Musik spielte die dänische Nationalhymne.
Probefahrt eines Norddeutschen Llohddampfers.

Bremen , 3 . April. Nach einem Telegramm aus
Varnemünde ist die Probefahrt des neuen

Schnellpostdampfers des Norddeutschen Lloyd „Kaiser
Wilhelm II .

" glänzend 'verlausen . Die Maschinen
arbeiten tadellos . Das Schiff , welches sofort nach der
Weser weiterging , passierte früh 7,30 Uhr Nhborg . Der
Dampfer ist morgen früh in Bremerhaven zu erwarten
und soll dann fahrplanmäßig am 14. April seine erste
Reise nach Newhork antreten.

Wettervoraussage
für Sonnabend , den 4. April.

Wolkiges, zeitweiseaufheiterndes, kühles Wetter mit etwas
Niederschlägen.

für Sonntag , den 5. April.
Teils heiteres, teils wolkiges, kühles Wetter , stellenweise

etwas Niederichläae, m-ttach Nachtfrost.

sma1s3e
NervorrsMnckes , sppelitanreLenäss

KrLkilZunZsmtttel.
rkrdsLksdrll -sil vorm. Ss ^ sr L 0o ^ MdsresIL

AM " Der Postauflage unserer heutigen Nummer liegt
Prospekt der Maschinenfabrik A . Ventzki, Akt.-Gest»em

GraudenZi btt.
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Hie Me kLrde
ist io diesjastriAor Lrüstjatirs-8aisoL tonangobond und
suolr Lüi Lorren -Nodvn ausserordontlivst beliebt . lob
bebe irckvl^sdessen ank eins sebr reiobbsItiAS ^.usvssti
graukardiger 8erreo - ^ nsü^s Ledaostt Asnowwsn und
biete weinen Zeebitea Lunden ein ArossartiAvs 8orti>
weot. Ls gibt in Iraner Lsrbs so vielerlei ^.b-
stnknnAon, LobsttieruvAen und wAsnartigs üdslsnAsn,
dass wnn es dunrbnus oiobt wit einer eintüniAen Llods
su tun bst; in meiner LoHektivn grauer Herren -^nsüZs
untersobeidst wsn windestens 20 bis 30 versebiedeno
xrsuo Lnrben . — Dass die ^.usvatri in dunblen , snders-
Lrbixen , nementlieb auost sob v̂arssn ^nsüZen stets sine
sebr bedeutende ist, sei besonders bewerbt.

LmüKS Mr 20,22,2S , 28 Mk.
verdienen bereits volle Lwxkeblunx.

LllLüxs kür 30,32,3S , 38 Mir.
erfüllen die weitestAebenden ^nsxrüobs.

LorÜKS für 40,42,45,48 Mk.
sind erstblLösig und srsetsen sobönste üdassarbsit.

ksmsinssm >8t sllen meinen Hnriigen ein vorrüglioksr , ll ureü
srsls 2u8etlnvic!sr gspriMer 8itr , sxsktk , saubere Verstellung.

8iegmlinü Ü8§ Mior
Oldenburg , l-ungöstrsssv 53.

Ideins 8xesiLl - .̂btsilunA

>s^-!>

^

—^ . H ^

LvAdell-Kskäei'obe
ist wit sllen Leubeitsn der 8sison
in grossstsdtisobsr ^ usvrsbl und
Reiobbsltißbsit susAsststtst. Vom
billigsten 2 lVlsrb -^nsug bis su
den elegantesten Üdods-Lxewxlsren
ist allen Ossobwsobsriobtungsn

Reebnung getragen.

V

Osternburg . -
Hühner u . 1 Hah
Dünger.

l verk . 8 fl . Lege-
und ca. 2 Fuder

Weidenstr. 2.
Einige Nachlahgegenstände , 2schl.

Bettstellen mit Matr ., Tische , Küchen¬
sachen , Lampen, sollen sehr billig ver¬
kauft werden. Heiligengeiststr. 15 , ob.

AWk" Der angekündigte "MW

kLmilieuLbeiiü
findet

nicht statt.

FeiilftejWMinttbchcil
L Pfund 15

sowie prima Salzgurken
empfiehlt0. krokop , KirMr. M.

Zu kaufen gesucht ein gut erhaltener8>VLi»1rSi ?Ä.
Offerten mit Preisangabe unter

S . 324 an die Exped . d. Bl.
Wahnbeck . Zu verkaufen eine

schwere nahe am Kalben stehende
Kuh. Joh . Wienke «.Haus Sandstr. 61 in Osternburg

billig zu verkaufen.
Näheres Ackerst«. 41, oben. Mssio gOm Tmriilge

8kar. (333 gestempelt) von S —8
14kar. (585 gestempelt) von S —IS ^
S. k. Viliielmls «E.

Achternftraße 6.

Billig zuverk. : 3 Beltst. m . Matr .,
Wascht., Kom., 2 Spiegel , Blument .,6 Polster - u. Rohrst ., 1 Auszieht ., 2 kl.
Tische , Wrmgm . u . a . Lindenallee 36.

s
Markttaschen^

ute haltbare
ttlerware,
empfiehlt
'
. MMW,

. 20.

13 Pockholz
Kegetkuget,

sonne
beste buchene Kegel,

billigst. Z
II. 8. MrleW

L 8odii.
Inh . : USliri ». MlvzrsiD

Fernsprecher Nr. 432 . U
Zu kau,en gcs . ein 4radr . KinderstMwagen oderFahrstuhl für ein bjähiMKind^ Ackbrnr. 41, oben. ^

Aremer Stadttheaters

Zu verk . 1 Waschtopf , 65 Ltr .,
z. Einmauern , 5 ^ Lindenallee 48.

Sonnabend , 4. Marz : „ Der Waffen,
schmied" .

Tivoli-Theater.
Sonnabend , 4 . April : „Alt^

Heidelberg".
Sonntag , 5. April : „Er uM

seine Schwester".
Die Direktion des Stadttheaters.^

Danksagungen.
Für die zahlreichenBeweise innigsterH

Teilnahme , welche uns bei dem unsD
so schnür betroffenen Verluste meiner»
lieben Frau , unserer guten Mutter»
zuteil wurden, sagen wir hiermit alle« ^
unseren herzlichsten Dank.

I . Schellstedeund Familie !-
Donnnerschwee . ^

Familiennachrichten . ^
Gebnrls-Anzeigerr.

Oldenburg , 1 . April i903 . Dal
Geburt eines gesunde» Mädchens!
erfreuen sich

Heinrich Herbst und Frau,
Lina , geb . Wols.

Todes-Anzägeu«
Oldenburg . Heutep den 1 . Ap«i

entschlief nach langen Leiden un« ?!
liebe Tochter Klara im Alter i» ?
2 Jahren 11 Tagen , welches wir mit 2
tiefbetrübtem Herzen K. Anz. bringenHH. Wichmannund Frau

nebst Kindern uns - Angehörigen.
Die Beerb, findet am Montag , den

6 . April , morg. 8 Vs Uhr„ v . Trauerhause,
Schifferstr. 8, aus a . d . neuen Acht», statt.

Oldenburg . Am 1- April entschlief
saust nach längerer Krankheit in ihrem
44 . Lebensjahre unsere liebe Schwester, )/.
Schwägerin und ihre« Kinder trew?
sorgende Mutter , die Frau Witwe H
Edelhoff geb . Hattermann.

Um stille Teilnahme bitten
die A > gehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag , Z.
den 6. April , nachm. 3 Uhr, vomK
P . F . Ludwig - Hospital aus auf dem I
alten Osternburger Kirchhof statt. s)

mittag entschliefsanft nach schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau ustd unsere gute!
Mutter , Louise , geb. Rave.

In tiefer Trauer:
Ludwig Springer

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt am

Montag , den 6. April , nachmittags
3 Uhr.

Ohmstede » 3l . März. Heute starke
plötzlich infolge eines Unglücksfalles
mein lieber Mann und unser aut « '
Vater , der Arbeiter Hmrich Albers,»
in seinem 59. Lebensjahre . Dies bring!
mit tiefbetrübtem Herzen zur AnzeiK,

Witwe Albers, gelb. Schellstede , ^
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 6 . April? nachm. 2V« Uhr, auf d.
Ohmsteder Kirchhof statt. ^
Weitere Familien -Nachrichten.

Verlobt: Frieda Bult , Oldenburgs
mit Oberleutnant zur See Walters
Hildebrand . Isidore Wabral
Zimmermann , Oldenburg , mit Sch sfs«l
osfizier Johann Jauchen, Bremer«!
haven. Johanne Specht, Siebets«
haus , mit Anton Kraye , Accum.

Geboren: (Tochter) Oberpost«
schaffner Fr . Köhne, Leer. I - «
W . Löning, Leer. Geh . Hemmen,̂ ,
Velde. Herm . Fecht, Leer. '

Gestorben: Grenzaufseher a. D- rr
Ehr . Schwegmann, Varel , 74 I . Frau t
Andreas Jürgens , Wilhelmshaven,
47J . Gastwirt Julius Turner , Ahausen, I
53 I . Malermeister Rudolf
Siesten , Leer, 74 I.
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Aus dem Hroßßerzogtum.
**

üker l»k«le Bsrkommniffe stnH Her Reaktion stet- will» » » «»

Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblatts.1
* Der Kampfgenoffenverein hielt gestern abend

eine außerordentliche Versammlung ab , zu der sich bei¬
nahe 60 Mitglieder eingefunden hatten . Eingangs der
Versammlung wurde zunächst der seit der letzten Versamm¬
lung verstorbenen vier Mitglieder in ehrender Weise ge¬
dacht . Der Vorsitzende Major a . D . Noell rügte bei dieser
Gelegenheir - die geringe Beteiligung bei den Begräbnissen
und bat dringend , daß jeder in Zukunst für eine bessere
Beteiligung sorgen möge . Nach der Aufnahme eines neuen
Mitgliedes erstatteten die Revisoren Bericht über den Be¬
fund der Jahresrechnung 1902 und lobten die musterhafte
Führung der Rechnung , die zu keiner Bemerkung Anlaß
gegeben hat . Dem Rechnungsführer , tz -rrn Dieter , wurde
Entlastung erteilt . Das Vereinsvermögen beträgt , neben¬
bei bemerkt , 27 391,09 Mark . — Nach weiteren geschäft¬
lichen Mitteilungen fand dann die Wahl der Vertreter für
das Bundeskriegerfest in Nordenham statt , wozu nach sei¬
nem jetzigen Mitgliederstand (597) der Verein insgesamt
12 Delegierte entsendet . Eine längere , lebhafte Debatte
entspann sich .hierauf über die Beibehaltung des Bundes¬
blattes . In der schließlich vorgenommenen Abstimmung
über diese Angelegenheit sprach sich die Versammlung
nahezu einstimmig für die Beibehaltung und Zustellung
des Blattes in der bisherigen Weise aus . Ferner waren
die Mitglieder der Ansicht, daß mit allen Mitteln der
Anschluß an die Unterstützungskasse des Deut¬
schen Kriegerbundes angestrebt werden möge . —
Zum Schluß fand noch die Auslosung für die Reise nach
dem Khffhäuser -Denkmal statt . Das Los zogen die Mit¬
glieder Deutschmann , Nuxoll , Hosfmann und Frerichs . —
Schluß der Versammlung , welche 8,30 Uhr begonnen , um
10,30 Uhr.

-t- Geflügelzüchtervcrein Oldenburg ( c. B .) . In der am
U April in der „Union " abgehobenen Versammlung wurde nach Ge¬
nehmigung des Protokolls und Aufnahme eines neuen Mitgliedes bekannt
gegeben, daß ein Mitgliederverzeichnis fortan in jeder Versammlung
ausgelegt werden solle, damit sich die Mitglieder unterrichten könnten,
wer zum Verein gehört. Für die am 7 . und 8. Juni in Damme
stattfindende Verbands - Großgeslügelausstellung wurde
ein Ehrenpreis bewilligt . Ferner wurde einstimmig beschlossen , hier in
Oldenburg am 14 . und 1b. November d. I . eine Geflügel-Ausstellung
zu arrangieren. Es wurde noch bekannt gegeben, daß sich mehrere
Mitglieder Zuchtstämme von hervorragenden reinrassigen Nutzhühnern
teils von namhaften deutschen Züchtern, teils sogar direkt aus England
importiert, zugelegt hätten ; einige Mitglieder haben sich auch Bruteier
von reinrassigen Nutzhühnern aus einer hervorragendenZüchtung direkt
aus England schicken lassen. Durch diese Blutauffrischung wird der
Entartung infolge der Inzucht zielbewußt entgegengearbeitet. Es ist
erklärlich , daß die Bruteier von wirklich reinrassigen Tieren in blut-
ftemden Stämmen deshalb auch nicht so billig abgegeben werden können,
als von solchen Tieren, die nicht blutsfremd sind . Bei dieser Gelegen¬
heit wurde noch hervorgehoben, wie wünschenswert es für die heimat¬
liche , im starken Aufblühen begriffene Geflügelzucht sei , daß sich alle
Geflügelzüchterreinrassiges Nutzgeflügel nach und nach zulegen und
einem Verbandsverein beitreten. Endlich folgte eine Be¬
sprechungüber den in der letzten Versammlung gehaltenen Bortragüber Bruteierbehandlung und Kükenaufzucht, welcher auch im „ Nord¬
deutschen Geflügelhos" abgedruckt ist. Diese Besprechung verursachteeinen interessanten Austausch von den mannigfachstenErfahrungen mit
den verschiedenenFuttermitteln . Man war allseitig der Ansicht , daß
es zwecklos wäre, denjenigen Hühnern und Küken , welche vollwertigesKörner-, Grün- und Fleischfutter erhielten, obendrein noch Nährsalzein Extraktsorm oder mineralische Salze zuzufüttern, da solche in den
üblichen Futtermitteln genügend vorhanden seien.

* Spanische Schatzschwindler. Wir berichten schon
öfter, daß auch an hiesige Einwohner Briefe kamen, in welchenden Empfängern gegen Eingehung bestimmter Verpflichtungenund Einsendung einer zu vereinbarenden Geldsumme und das
war die Hauptsache, Anteil an einem vergrabenen Schatz
versprochen wurde . Die Briefe waren in schlechtem Deutsch
abgefaßt und kamen aus Spanien . Dem C. L. A. wird
nun aus Madrid gemeldet: Die Polizei verhaftete die
Schatzgräberbande, die ihre Opfer besonders in der Schweizund in Deutschland suchte . Die Bande pflegte an ihre Opfer,deren Wohnungen durch Adreßbücherausfindig gemacht wurden,
Briefe zu richten, in welchen ein gewisser Olbes sich für einen
eingekcrkertenKapitän ausgab , der sich an einer politischen
Kundgebung beteiligt hatte . Dieser erbot sich in ziemlich gleich¬lautenden Schreiben, gegen Einsendung einiger Tausend Mark
den Ort milzuteilen, wo ein Teil einer angeblich gestohlenen
Regimentskasse im Betrage von 600000 Pesetas vergraben
liege , und erwähnte dabei auch geschickt seiner 17jährigenTochter, die im Kloster auferzogen werde. Dieser ewig alte
Trick zog immer noch , wie zahlreich beschlagnahmte Briefejüng en Dakums aus dem Auslände beweisen . Es hieß schoneinmal, daß die Bande verhaftet sei ; ob es diesmal wahr ist,muß man erst abwarten.

Hi

Osternburg , 2. April . Seit einigen Tagen ist hier der erste
^dn der hiesigen Gasanstalt angelegte Gasmotor in Betrieb. Die
Buchdruckerei von O. Dannemann u . Thoms hat jetzt eine neue großeSchnellpresse neuester Konstruktion— Accidenzschnellpresse Rhenania1SV3 - angeschafft und läßt dieselbe durch einen Gasmotor , der
ausgezeichnet arbeitet, treiben. Die Presse ist geliefert von Albert u.Komp, m Frankenthal (Bayern).
, , ^ Wildes Hausen , 2 . April . Unsere Taubstummen-^ Slaarsanstalt für das Herzogtum, wird zur Zeit
?? ? / 0,Kuitern beiucht, die in vier Klassen von ebensovielLehrkräften Unterricht rm Sprechen, Absitzen des Gesprochenenvom Munde und in sämtlichen Eiemenlarfächern mit Aus-na .me des Gesangunterrichts empfangen. Außer den Taub-
geborenen find unter den Kindern auch solche, die infolgeemer Krankh . it ertaubt sind und aus diesem Grunde die
Sprache entweder̂ garmcht erlernt oder wieder verloren habenod ^ doch m Gefahr sind , sie noch zu verlieren, wie auchhochgradig schwerhörige Kinder, welche dem Unterrichte inder Volksschule nicht zu folgen vermögen. Sämtliche Kinder
sind hrer m guten Bürgerhäusern in Kost und Pflege. Fürche meisten Kmder trägt der betreffende Amtsoerband dieRonen ganz oder doch größtenteils . Nur noch ver¬

mögende Leute haben die Kosten selbst zu be¬
streiten , die übrigens nicht groß sind. Zu Ostern
werden 5 Kinder zur Entlassung kommen. Am Donnerstag
nach Ostern findet auch wieder Aufnahme statt . Da nur alle
zwei Jahre ausgenommen wird , ist es von Wichtigkeit, daß
die Kinder rechtzeitig angemeldet werden. Die Schulzeit dauert
acht Jahre . Trotzdem wir hier im Lande den Schulzwang
auch für Taubstumme haben und von der Oberbehörde früh¬
zeitig der Aufnahmetermin bekannt gemacht wird, werden der
Anstalt bei jeder Aufnahme Kinder zngeführt, die 2 Jahre
eher hätten kommen können und müssen, wenn die Anmeldung
rechtzeitig erfolgt wäre — ein Uebelstand für die betreffenden
Kinder wie auch für die Schule . Die auszunehmenden Kinder
müssen bis zum 31 . Dezember d. Js . das siebente Lebensjahr
vollenden.

* Lvesterstede , 2 . April . Die „Eier - und Geflügel-
Verwertungs - Genossenschaft Ammerland" hielt,
nach dem „ Amld" , am letzten Sonnabend im Lokale des
Herrn F . Mayer ihre diesjährige General -Versammlung ab;
dieselbe war von ungefähr 50 Genossen besucht . Den Vorsitz
führte der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Herr Ohlenbusch-
Ocholt. Zunächst wurde der Jahresbericht pro 1902 verlesen;
danach hatte die Genossenschaft zu Anfang des Jahres 275
Mitglieder und Ende desselben 317. Angeliefert wurden
707 930 Stück Eier und durchschnittlich wog ein Ei 59,28
Gramm ; auf 1 Kilogramm kommen danach 16,87 Eier . Be¬
zahlt wurden im Durchschnitt für 1 Kilogramm 87,72 Pfg.
und für ein Ei 5,20 Pfg . Außer den statutenmäßigen Ab¬
schreibungen von 306,94 Mk . ist ein Gewinn von 1135,31 Mk.
verblieben, und es dürfen die diesjährigen Ergebnisse als be¬
friedigend bezeichnet werden. Auch der Postversand erfuhr
eine erhebliche Steigerung . Die Bilanz wies an Aktiven und
Passiven 4682,38 Mk . auf . Der Aufnchtsrat hat die Ueber-
einstimmung der Bilanz mit den Büchern konstatiert. Dem¬
gemäß wurde die Bilanz genehmigt und dem Vorstande und
dem Aufsichtsrate Entlastung erteilt . Der Gewinn soll fast
ausschließlich zu Abschreibungen Verwendung finden. Das
statutenmäßig ausscheidende Mitglied des Aussichtsrates, Herr
I . Gerdes -Seggern, wurde wiedergewählt . Derjenige Genosse,
weicher verdorbene Eier liefert, wird fortab im ersten Falle
mit 1 Mk ., im zweiien Falle mit 3 Mk . Geldstrafe und im
Wiederholungsfälle mit Ausschluß aus der Genossenschaft
bestraft.

* Westerstede , 2, April . Der „Amldr .
" schreibt : Die

in Busch' Hotel am vorigen Sonnabendabend abgehaltene
Generalversammlung des hiesigen Verschönerungs-
Vereins war Ziemlich zahlreich besucht, wie man be¬
reits vorher „gemunkelt " hatte , jedoch wies die Versamm¬
lung eine größere Anzahl von Mitgliedern auf , wie cs in
früheren Jahren der Fall war . — Zunächst fand durch
den Kasseführer des Vereins , Herrn Buchdruckereibesitzer
E . Ries hier , die Ablage der Vereinsrechnung für das
abgelaufene Jahr statt . Letztere ergab eine Einnahme —
inkl . eines hochherzigen Geschenkes des Herrn Garnholz-
Hamburg von 100 Hark — im ganzen 389,65 Mark , in
Ausgabe 343,18 Mark , so daß sich jetzt einschließlich eines
belegten Kapitals , das Gesamtvermögen des Vereins in
bar auf 154,52 Mark stellt . Dem Herrn Rechnungsführer
wurde unter dem Ausdrucke des Dankes für seine Mühe¬
waltung von der Versammlung Entlastung erteilt . — Die
bisherigen Mitglieder des Vereinsvorpanoes , die Herren
Am shauptmann Buchcltz, Vorsitzender , Forstassessor Otto,
Schriftführer und Buchdruckereibesitzer Ries als Kasse¬
führer wurden einstimmig wiedergewählt . Die Versamm¬
lung drückte Herrn Forstassessor Otto ihren besonderen
Dank hafür aus , daß derselbe seine Erlaubnis und An-
Weisung zur Weiterführung des schönen Spazierweges
beim Wittenheim in Burgforde erteilt und dem Verein
ein so reges Interesse entgegengebracht habe . — Der Ver¬
ein hat nunmehr jährlich im ganzen eine Strecke von 6
Kilometern an Spazierwegen zu unterhalten . Die Rei¬
nigung derselben , Aufhöhung mit Sand , Instandhaltung
der Stege rc . erfordert einen Kostenaufwand von et.wa 30
Mark pro Kilometer . — Es wurde beschlossen, daß meh¬
rere ün den Spazierwegen ..ausgestellte Banke in diesem
Sommer von neuem mit Oelsarbe gestrichen und mit der
Bezeichnung „Verschönerungsverein zu Westerstede" ver¬
sehen werden sollten . — Es wurde mit Bedauern die Nach¬
richt entgegengenommen , daß der bisherige langjährige
treue Pfleger eines großen Teils unserer Spazierwege,
der Ländmann D . Hullmann zu Westerstederfeld , wegen
Arbeits -Ueberhäufung künftig nicht mehr in der Lage
sein werde , dem Verein seine Dienste zu widmen . Der
Herr Vorsitzende machte sodann noch die erfreuliche Mit¬
teilung , daß es ihm hoffentlich auch in diesem Jahre
möglich sein werde , dem Verein in Anbetracht der steigen¬
den Bedürfnisse desselben eine Unterstützung von 100 Mk.
aus der Tanzkasse zufließen zu lassen . Herr Forstassessor
Otto berichtete noch, daß die im vorigen Frühjahr vom
Senior des Verschönerungs -Vereins , Herrn Organisten
Brakenhosf , gestiftete Blutbuche am 21. März v. Fs . an
der Stelle , wo früher die berühmte Petersbuche (an der
Chaussee zwischen Halstrup und Hollwege ) sich befand,
unter entsprechender Feierlichkeit eingepslanzt worden sei
und sich bis jetzt recht gut entwickelt habe . Vielleicht
stifte ein Mitglied oder Freund des Verschönerungs -Ver¬
eins einen entsprechenden Findling , auf welchem dieses
Faktum eingemeißelt werden könne . Der Denkstein müsse
alsdann auf dem Halbrondeel bei der Rotbuche seinen
Platz finden . Der Verschönerungs -Verein hat zur Zeit
etwa 90 Mitglieder , dje jährlich 1 Mark Beitrag bezahlen.
Neuanmeldungen zum Beitritt sollen für die nächste Zeit
mehrere in Aussicht stehen.

ft Großenkneten , 2 . April. Die Konfirmation der
Kinder findet hier am 2 . Ostertage durch Herrn Pastor Müller
statt , in Huntlosen Palmsonntag . — Die Huntloser Hengst¬
haltungsgenossenschaft hat den Genossenschaftshengst
in Hanstedt (Langemeinde Wildeshausen ) aufgestellt und hier
eine Deckstation errichtet, welche sehr viel von den Pferde¬
besitzern in Anspruch genommen wird ; demnächst kommt der
Hengst „ Deichgraf" wieder nach Huntlosen zurück.

F . k . Eutin » 2. April. Die Gesetzgebungsmaschine
arbeitet flott für unser Fürstentum : Am 31 . März d. I . er¬

schienen die Aussührungsbestimmungen über die Fleischbeschau
und heute wieder zwei große und wichtige Gesetze , die die
Höhe der Gebühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher
und der Gerichtskosten regeln. — Man ist hier allgemein be¬
fremdet dadurch, daß so wichtige, so einschneidende Bestimmungen
wie die zur Ausführung der Fleischbeschauerst am Tage vor
ihrem Inkrafttreten bckanntgegebenwerden, und man verlangt
dringend, daß „so etwas nicht wieder Vorkommen sollte" . —
Das Gerichtskostengesetz in seiner jetzigen Fassung macht uns
auch nicht viel Freude . Allgemein hoffte man — ob mit oder
ohne Berechtigung, sei hier nicht untersucht — auf eine Er¬
mäßigung der bisherigen Gebührensätze. Daß man jetzt an
den erhöhten Sätzen nicht viel Freude hat , ist daher ver¬
ständlich. Mehr Sympathie findet schon das Gesetz über die
Gebühren der Rechtsanwälte und der Gerichtsvollzieher.

Aus benachbarten Gebieten.
* Bremen , 2 . April . In der Bürgerschaft hielt

gestern abend gelegentlich der Etatsberatung der Arbeiter¬
sekretär Ebert in einstündiger Rede eine sozialpolitstche
Abrechnung mit Senat und Bürgerschaft. Zunächst handelte
es sich um die Person des sozialdemokratischenKandidaten für
Bremen , Schmalf e ldt - Bremerhaven , für den Ebert eine
Lanze brach, weil vom Senat gesagt war , er sei nicht der rechte
Mann , die Handels - und Hansastadt Bremen zu vertreten und
man müsse einen Kaufmann in den Reichstag wählen . Der
zweite Hauptpunkt war wiederum die Angelegenheitder Bremer»
havener Hafenarbeiter des Norddeutschen Lloyd. Ebert
ging dabei ' nochmals auf die bekannten Vorgänge ein und
bemerkte u . a ., daß die Aufhebung der alten „ Gänge"
für die Kohlenarbeiter ein empfindlicher Schlag gewesen
sei . Das öftere Zusammenarbeiten derselben Leuts er¬
mögliche es , besondere Leistungen zu vollbringen . Durch
die Zusammenstellung neuer Gänge sei nun der Verdienst
der Leute aus die Hälfte heruntergegangen ; trotzdem seien
sie nicht zum Streik ubergegangen . Man habe kein Recht,
den Arbeitern in Bremerhaven Vorwürfe Zu machen ; ge¬
rade der Lloyd nicht , der die Arbeit der Bremsrhavener
Arbeiter anerkennen müsse. Sei es doch oort Usus , daß
jeder Arbeiter bereit sein müsse, 36 Stunden ohne Unter¬
brechung zu arbeiten . Es seien auch Fälle .vorgsk -ommen,
daß Arbeiter 48 Stunden lang gearbeitet hätten . Gerade
bei der China -Expedition hätten die Arbeiter bewiesen,
daß man sich ans sie verlassen könne . Es sei darum un¬
erhört , wenn man ihnen das gerade Gegenteil vorwerfe:
Im Laufe der Debatte , in welcher von sozialdemokratischer
Seite der vom Lloyd mit den Arbeitern durch Zwangs¬
maßregeln geschlossene Friede als ein „fauler

'
Friede " be¬

zeichnet wurde , ergriff u . a . auch der Vizepräsident
des Norddeutschen Lloyd , Konsul Achelis, das Wort,
um folgendes zur Abwehr zu erklären : Es liegt mir na¬
mentlich daran , das Vorgehen des Lloyd gegen die agita¬
torischen Arbeiter und gegen den Fachverein in Bremer¬
haven in das richtige Licht zu stellen , und die unerhörte
Behauptung des Herrn Nert , daß der Lloyd seine Ar¬
beiter zum Streik habe zwingen wollen , energisch znrück-
zuweisen . Es unterliegt gar keinem Zweifel , daß oie Maß¬
nahmen des Lloyd durch das Vorgehen der Arbeiter ver¬
anlaßt worden sind , denn wenn nicht nach der Entlassung
des Hafenarbeiters '

Krummsiek , welche, nachdem das kürz¬
lich gefällte Urteil des Schöffengerichts in Bremerhaven
ihn wegen schwerer Beleidigung des Vormanns zu emp¬
findlicher Strafe verurteilt hat , als durchaus berechtigt
anerkannt werden muß , 700 Arbeiter gestreikt hätten , wäre
überhaupt nichts passiert . Dieses Vorgehen der Arbeiter,
resp . des Hafenarbeiterverbandes , unter dessen Einwirkung
der Streik erfolgte , hat dem Lloyd die Augen darüber ge¬
öffnet , daß die Zugehörigkeit seiner Arbeiter zum tzafsn-
arbeiterverbande die große Gefahr in sich schließt, daß
die Aufrechterhaltung seines Betriebes zu irgend einer
Zeit in Frage gestellt werden und es ihm unmöglich '

ge¬
macht werden kann , seinen Verpflichtungen als großes Ber¬
kehrsinstitut nachzukommen , wodurch die wirtschaftlichen
Interessen Bremens und weiter Kreise Deutschlands auf
das schwerste geschädigt werden würden . In versöhnlichster
Weise hat der Lloyd den Streik der 700 Arbeiter durch
vorläufige Wiedereinstellung des Krummsiek beigelegt , er
wollte eben keinen Streik , er wollte seine ortsansässigen,treuen Arbeiter nicht brotlos machen , sonst hätte er da¬
mals sofort fremde Arbeiter kommen lassen können , die
ihm in genügender Zahl zur Verfügung standen . Nachdem
aber in so frivoler Weise von dem Hasenarbeiterverband
ein Streik vom Zaune gebrochen war , mußte der Lloyd
aus Selbsterhaltungsgründen auf Maßnahmen bedacht
sein, wodurch seine Arbeiter dem Einfluß der agitatori¬
schen Führer dieses Vereins entzogen wurden . Dieses
Ziel mußte , das war seine Absicht, und er hat es glücklicher¬
weise durchgesetzt, wenn irgend möglich erreicht werden,
ohne Streik , ohne jede Arbeitsunterbrechung . Es folgtendann die bekannten Maßnahmen : Die festen Gänge wur¬
den aufgelöst . 47 agitatorische Führer unter den Arbei¬
tern wurden entlassen , und es wurde verfügt , daß eine An¬
zahl 'neuer Gänge aus Arbeitern gebildet werden sollten,
welche keine Mitglieder des Fachvereins seien . Infolge¬
dessen traten ca . 1000 Arbeiter aus hem Fachverein aus,und nachdem dieselben dem Terrorismus der Verbands¬
leiter aus diese Weise entzogen sind , hofft der Lloyd,
fernerhin in Frieden und Eintracht , wie in den letzten 10
Jahren , mit seinen Arbeitern auszukommen . Die sozial¬
demokratische Presse hat es verschiedentlich betont , daß die
Arbeiter mit Zähneknirschen aus dem Fachverein ausge¬treten sein ; dem ist aber nicht so , denn die Arbeiter sind
durchaus zufrieden mit der Behandlung des Lloyd und
wollen garnicht streiken.

Uebrigens haben die sozialdemokratischen Führer im
Verein mit ihrer Presse wesentlich , wenn auch sehr gegen
ihren Willen , dazu beigetragen , daß der Lloyd sein Ziel
ohne allzugroße Schwierigkeiten erreicht hat , indem siedie falsche Behauptung ausstellten , der Lloyd wolle die
Arbeiter unbedingt zum Streik zwingen , und die Arbeiter
dringend aufforderte , dem Lloyd diesen Gefallen nicht zutun . Für diese tatkräftige Unterstützung des Wunsches des
Lloyd , ohne einen Streik seine Arbeiter wieder aus den
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Fesseln des Hafenarbeiterverbandes heransznbekonrmen,
kann der Lloyd der sozialdemokratischen Presse und ihren
Führern nur dankbar sein, wenn diese selbst auch nur ni
der Angst und in der Sorge gehandelt haben , daß ein
Streik ausbrechen möchte, der, wie sie sehr Wohl wußten,
eine furchtbare Niederlage für sie bedeutet haben würde.
Was das Koalitionsrecht anbetrifft , so ist dasselbe keinem
Arbeiter benommen , aber dem Lloyd muß auch das Recht
zustehen , diejenigen Arbeiter zu bevorzugen , welche nicht
einem Verbände angehören , der es als seine Hauptaufgabe
betrachtet , dem Lloyd seinen Willen zu diktieren und den
Betrieb des Lloyd lahm zu legen , sobald er sich seinem
Willen nicht unbedingt fügt . (Bravo !)

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I - es großh . Landgerichts

vom 2 . April , vorm . 9 Uhr.
Des Betruges im Rückfall

angellagt war die Arbeiterin Emilie Friederike Martens aus Hook-
siÄ, oft, auch mit Zuchthaus, vorbestraft. Sie wurde noch im ver¬

gangenen Jahre vom hiesigen Landgerichte bestraft. Im August v. I.
wurde hier gegen sie verhandelt, weil sie verdächtig war, im Dezember
1801 sich auf den Namen einer Frau Poppe zu Wilhelmshaven bei
dem Kaufmann Müller daselbst ein sechsteiliges Kaffeeserviceim Werte
von 6 Mk. 50 Pfg . erschwindeltzu haben. Die damalige Verhandlung
wurde indes vertagt. Die heutige, zu welcher die Angeklagte zu er¬
scheinen befreit war, endete mit deren Freisprechung, weil die hier in

Frage stehende Straftat vom Landgerichte Aurich, wo die Angeklagte
sich kürzlich erst noch verantworten mußte, mit abgeurteilt ist.

Verbrechen gegen die Sittlichkeit.
In nichtöffentlicherSitzung mußte sich dann der Schlosserlehrling

B. aus Eversten , zur Zeit hier in Untersuchungshaft , rechtfertigen.
Ms die Oessentlichkeit wieder hergestellt worden, verhängte der Gerichts¬
hof gegen den jugendlichenTäter wegen Verbrechensgegen ß 176 Zisf. 3
des St .- G .-B . in 3 Fällen eine Gesamtstrafe von 6 Monaten Gefängnis
unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft. Von der Anklage
eines weiteren Verbrechens wurde er sreigesprochen . Er trat seine
Strafe sofort an.

Eine sonstige Verhandlung mußte vertagt werden.
Hierauf gelangten Berufungen zur Erledigung. Schluß nachm.

1 Uhr.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die „Newyork Times " enthalten ein Interview

mit Morgan, welcher sich sehr zuversichtlich über
die amerikanische Konjunktur aussprach . Die¬
selbe sei gut , da die Eisenfrage als untrügliches Baro¬
meter aus dauernde Prosperität Hinweise. Betreffs der
noch nicht untergebrachten Sekuritäten behauptet Mor¬
gan , daß diese Aktien und Bonds nicht zur Stärkung der
Konkurrenz schon bestehender Bahnlinien und Industrien
bestimmt seien , sondern zur Förderung des Verkehrs
dienen sollen , und daß die Sekuritäten langsam aber sicher
absorbiert würden . (Es liegt auf der Hand , daß sich
ein Morgan über die jetzige Lage in Amerika nicht un¬
günstig aussprechen kann . )

lieber den deutschen Außenhandel in 1902
sind bereits Ende Januar vorläufige Angaben gemacht
worden . Inzwischen hat die endgültige Feststellung der¬
selben stattgefunden . Dgraus ergeben sich wesentliche
Verschiebungen der vorläufigen Mitteilungen . Es betrug
nach den definitiven Feststellungen in 1902 die Einfuhr
5,8 Milliarden Mark (5,7) , die Aus fuhr 4,8 Milliarden
Mark (4,5) . Unter den europäischen Ländern steht Rußland
an der Spitze der Einfuhr nach Deutschland ; es folgen
nach ihm Oesterreich und England . Bei der Ausfuhr
rangiert letzteres an erster Stelle , dann folgen Oesterreich
und Rußland . Von unserer Einfuhr aus Amerika
kam der größte Teil mit 911 Mill . Mark (1 Milliarde
Mark ) aus den Vereinigten Staaten , wohin wir 449 Mill.
Mark (386 Mill . Mark ) exportierten. Die Verschie¬
bungen in diesen Zahlen , Rückgang der Einfuhr und Zu¬
nahme der Ausfuhr , erklären sich aus der Hochkonjunktur
daselbst . Bei unserem Handelsverkehr mit Südafrika
machen sich die Wirkungen des Friedensschlusses
bereits geltend , denn unsere Einfuhr von dort stieg auf
26,2 Mill . Mark (21,9 ) und unsere Ausfuhr nach dort auf
33 Mill . Mark (20 Mill . Mark ) .

Dividendenschätzungen. Hotelbetriebsgescsi-
schaft in Berlin . Die Dividende für 1902/03 wird , soweit
es sich bis jetzt übersehen läßt , annähernd dieselbe wie
im Vorjahre sein (damals 12 Prozent ) . — Die Aktiengesell¬
schaft für rheinisch -westfälische Industrie in Köln dürfte
für das obgelaufene Jahr keine Dividende verteilen . (Im
Jahre 1901 wurde gleichfalls keine Dividende gezahlt,
dagegen in 1900 noch 60 Prozent . Dies war aber nur durch
außergewöhnliche Gewinne , erzielt beim Verkauf
von Kuxen , ermöglicht worden .)

Der Abschluß der preußischen Staatsbahn auf
Lieferung von oberschlesischen Loko motiv - und
Werkstättenkohlen ist mit Gültigkeit vom 1 . April
d . Js . bis zum 1 . April 1904 erneuert worden . Der neue
Abschluß umsaßt fast dasselbe Quantum wie im Vor¬
jahre , und zwar bei etwas ermäßigtem Preise.

Nach Mitteilung des Kohlen syndikgts werden
die Jahresbeteiligungszisfern der Verbands¬
zechen ab 1 . April d . Js . wiederum eine namhafte Zu¬
nahme Erfahren . Soweit sich bis jetzt übersehen läßt,
wird diese nahezu 2 Mill . To . ausmachen . (Die Gesamt-
heteiligungsziffern der Verbandszechen betrugen am

Januar d . Js . 62,2 Mill . Tö . , so daß sich mit dem
1 . April d . Js . eine solche von 64,2 Mill . To . ergeben
wird .)

3,5prozentige italienische Rente. Im ita¬
lienischen Senate wies Schatzminister di Broglio in seinsrBe-
antwortung eine Anfrage des Senators Pisa aus den
Erfolg der 3,5prozentigen Rente hin ; das Ergebnis ihrer
Emission habe alle Erwartungen übertrofsen . Wenn
Italien Selbstvertrauen bewahre , werde es bald auch die
Krönung seiner übrigen Wünsche auf finanziellem und
wirtschaftlichem Gebiete erreichen.

Die Einfuhr englischer Kohle in Hamburg
hat sich im März wesentlich vergrößert ; sie belief sieb
aus 250 269 To . gegen 193 952 To . i . V.

Auf der Tagesordnung der am 24 . d . Mts . staitfin
denden ordentlichen Generalversammlung der Norddeut¬
schen Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei in Bremen
steht auch ein Antrag auf Erhöhung des Aktien¬
kapitals, und zwar soll dieselbe 2 325 000 Mark be¬
tragen . Den Besitzern der alten Aktien soll das Recht
eingeräumt werden , auf je vier alte eine neue zu be¬
ziehen.

Der sHerschlesisKe KgHlentrersand betrug

im Mürz 184 963 Waggons gegen 126 855 im Vorjahr oder
täglich 5399 gegen 5286 Waggons . Im ersten Quartal
wurden insgesamt 426 401 Waggons gegen 382 011 ver¬
sandt.

Ankauf Verkauf

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg , 3 April. Kursbericht Olden«

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurze oerstehen
sich frei von Provision.

I . Mündelsicher.
3 t/g pCt. Alte Oldenb . Koniols
3Vs pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . .
3 pCt . do. do. . . . .
4pCt . Oldb.Bodsnkred .-Obliq . (unkündb .b.1903)
4 pCt . abgestempelte do. (Zinsv I . Okt ab3Vs°/c)
gpCt. Oldenb . Prämien-Änteib«
4 pCt . OldenburgerZtavt- Lnlsihs , unk. bis 1907
4 pCt. Stollvammsr, Jeversche von 1377
3 pEt. sonstig« Oldenb . Kommunal- Anleihen
31/2 pCt . Butjadinger, Golden'tsotsr
4Vs pEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. Eutin-Lübecker Ürlor .- Oölizrtioasn garant.
31/3 PCt . Lübeck-Büch . Ürior .- Oölizat., garant.
SVs pCt . Deutsche Reichsanleihs , abzest ., un¬

kündbar bis 1905
ZV? PEt. do. vo. . .
3pCt . do. do. . . ,
Z Vs PCt. Preußische Consols .,abgest., unkündbar bis

1905 .
3V2 PCt. do. do. do. . ,
3 pCt. do. do. do. . .
3Vg pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3Ve pCt. Westfälische Provinzial-Anleihe
3V3 PCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1902
3t/z pCt. Essener Stadt - Anleihe von l902

II . Ritzt urmDelst hsr.
4 pCt. Russische Staats - Anleihe von 1912 ,
4 pCt . Moskau-Kasan-Eisenbahn - Prioritäten, gar !
4 pCt. alte italienische Rente(Stücks von 4011 sei.

und darunter)
8 PCt. siaatsgar. Italienische Eisenb.-Vrioritären

(S tiiciev. bOOLire im Verkauf '/<vLt. - H -r)
4 pCt Wiener Stadt - Anleihe von 1902.
4 pCt. Ungarische Kronenrenle . . .
4 pCt . Jütländischs Bodsncred .- Pfandbriefe

(Zinsen vom dänischen Staat garantier!. )
4 pCt. Pfdbr. der Vreuß . Booen -ärev .- All.» Sank

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3 ' /» pEt. do,, Pieuß . Pidbc -Bank , unkd , b 1912
4 pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvotheken-

u. Wechselbank, Serie 111, uni. bis 1912
4 pCt . a . g . Pianodr . der Bert. Hyooth .-Lank
3V3 pCt. do der Preuß . Hypoth . -Aktien -Lank
3Vr pCt. Pfandbr der Braunichweig Hannov.

Hyp lh .-Bank, Serie XX , unk , b. iölO
4 PCt. Norddeutscher Lloyd -Obl. von 1902 .
4 pCt . GeneralBlumenthal-Obl . , rückzahlb. 102
4Vs pCt . GeorgsMallen -Priorit , rückzahlb. 103
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Pnontälen , rück

zadtbar 102.
4 pCt. Warps-Lvmnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L „ „

„ „ Otew-Sarl , IDoL . „
Amerikanische Ototen » » » » -,
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar « und Leihbani- Aktien 1 - 5 p!
Oldenburg . Eiseapütten « Aknen (Anzustss -n) 115,7t

Diskont der Deutschen Reichsoani 3 Vs PZt.
DarleyenszmS do. do. 4 >/s pEt.

Oldenburg , 3.
Bank.

April . Kursbericht der

Mündelsicher.
3V , pCt. Oldenburgische kons. Staats -Anl., ganzj.

Coupons .
Z '/ . pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt. Oldenb.staatliche Bodenkred .-Anstalt- Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelts do. ab >. Ok . 3VsVoZins)
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 PCt. OldenburgischePräm. -Anleihe (40 Thlr.-

Lose)
4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt. do. Kommunal-Anleihen ,
3V3 pCt. Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/- PCt. do. . . .
3 pCt . do. . . .
3 '/, pCt. Preußische kons. Staats -Anl., conv., un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/, PCt. do. . . .
3 pCt. do. . . .
-ll/z pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Statt - ün eihe, unk. bis 1911
31/3 pEt. Kieler Stadt -Anleihe von , 1901
3V3 PCt . WiesbadenerStadt - Anleihe von 1902
31/2 PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902
3 Vs PEt . Sachsen -Meininger Lan eskredir-Oblig.
3 >/s pCt . Leerer Staor -Anleih - von 1902
4 pCt. Eutn -Lübecker Prior -Obligationen gar.
31/2 pCt, Gothaer Landescredi, - Anstalts- Oblig.

unkb. bis 1908 . . . .
4pCt. Cloppenburz -Lastruper Gemeinde -^Kleinbahn

Oblig., verstärkte Tilgung bis 1908ausgeschlossen
Nicht mündelsicher,

44/2 pCt . Georgs-Marienhütte-Prioritäten
rückzahlbar 103 LEI.

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffsvsandrecht sichergest. .

4 pCt . staatsgar. Finnland . Hypothekenvereins-
Psdbr. v. 1902, verst. Tilg . b. 1913au«geichl

4pCt. Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefs,
unkündbar bis 1910 .

4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit - Lnst .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1909 . .

VCt. vCt.
100,75 101^ 5

100,75 101,25
89,70 —

103 103,50
101^ 5—

131.10 131,90
103,75 —
100,75 —

102 —
99,50 —

99,50 100
101 —

100,60 101,15

102,50 103,05
102,50 103,05
92,45 93

102,50 103,05
102,60 103,05

92,45 93
101,30 101,85
100,10 100 . 75
100,10 —

99,90 100,45

101,10 101,65
100,60 101,25

103,20
69,95 —

102,30 102,85
99,95 109,50

101,35 101,90

102.60 102,90
100,30 100,60

102.70 103
99,70 100 25
94,80 95,35

96,70 97
100,95 —

101,75 102,25

102
104 104,50
163,50 169,30
20,445 20,525

4^ 1754,1825
4^ 675 —

16,32

§t. b -z. G.
5 pEt. bez. G.

Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt. pCt.

100,75 101,25

100,75 101,25
89,70 90,26

103 103,50
— 101,25

102.75 103,25

131,10 131,90
102 102,50
99,50 100

102,50 103,05
102,50 103,05
92,45 93

102,50 103,05
102,50 103.05
92.45 93

101,30 101,85
10t,20 104,75
99,80 100,35

100,20 100. 75
100,70 101,25
100 100,55
100 100,55
101 —

-)
100,55

103,25

— —

101 101,50

— 100,75

102,70 103

100,70 101,35

mündelsicher im Fürstentum Reuß.
4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie lll ) 100,70 101,25

mündelsicher im Fürstentum Reuß.
3V « PCt . Preuß. Boden- Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

unkü dbar bis 1913 . . . 100,30 100,60
4 pCt. neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . — —
4pCt. Oesterreichische Goldrente . . . 103,70 104,25
4 M Ungar. Goldrente (Stücke L 1012. 50 Mk .) 102,20 102,75
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,95 100,50
3Vs pCt . do. . . . 92,50 93 .05
4 pCt. Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 101,10 101,65
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902, verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,30 102,85
3Vs VCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . . 96,40 96,95
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 9Z. /0 96,25
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,50 169,30
Scheck „ London 1 Lstr. ä „ 20,4450 20,5250
Kurze Wechsel „ Paris 100 Ir . L „ 81,25 61,65
Scheck „ New -Aork 1 DoL i „ 4,1675 4^ 175
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll, s „ 4,1675 4,2175
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,83 16,93
D slont der Reichsbank 3>/g pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Ve PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnster Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 1. April 1903.
Mrk. Mrk.

Hafer, hiesiger 7,60 Gerste , amerikanische —
„ russischer 7,60 „ 6,50

Roggen , hiesiger — Bohnenrussische 8.-
„ ame . ik. 7,30 Buchweizen 8,-
„ südrussischer 7,70 Mais 6.10

Weizen 8- Kleiner Mais 7,—
Lupinen

pro Centn er.

Märkte.
* Bremen , 2 . April . (Amtl . Mehmarktbericht.) Heutiger

Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes 54 Rinder , 752
Schweine, 284 Kälber, 64 Schafe. Geschlachtet wurden
45 Rinder , 706 Schweine, 271 Kälber, 64 Schafe. Lebend
ausgeführt : 4 Rinder , 23 Schweine, — Kälber, — Schafe.
Bestand: 5 Rinder , 23 Schweine, 13 Kälber, — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Schweine
46— 51 Mk., Kälber 70— 87 Mk., Schafe 60—80 Mk.

Unverkauft 1 Rinder , 2 Schweine, — Kälber, — Schafe.
Am Mo -tag, 6 . April , begingt die Geschäftswochevor dem

Osterfest. Am Mittwoch , 8 . April , ist der letzte Marktag in
jener Woche und zwar hauptsächlich für Kleinvieh. Am Grün-
Donnerstag findet also ein Marktgeschäft nicht mehr statt.

* Leer , 2 . April . Zutrifft zum gestrigen Pferde - und
Viehmarkt 88 Pferde, 1 Füllen , 237 Stück Hornvieh. Pferde
nur wenig gehandelt. Luxuspferde nicht angeboten. Bessere
Arbeitspferde 500— 700 Mk., ältere Arbeitspferde 120—400
Mk . Handel in Rindvieh, namentlich in hochtragenden Kühen
und Rindern gut, so daß fast der ganze Antrieb verkauft
wurde. Bezahlt für hochtragende Kühe 380—480 Mk., zweite
Sorte 270—350 Mk., hochtragende Rinder 250—350 Mk.
Jungvieh bis 220 Mk., Milchvieh 200—360 ML, Bullen
180—250 Mk.

Oldenburger Marktpreise
vom 1 . April 1903. Ml . Pfg

Butter, Waage V, dx 1 10
Butter, Markthalle , 1 20
Rindfleisch « * — 65
Schweinefleisch . . 65
Hammelflesich
Kalbfleisch

/l * 70
65

Flomen — 70
Schinken , geräuchert . — 35
Schinken , frisch — 60
Mettwurst, geräuchert — SO
Mettwurst, fnsch /- — 70
Speck, geräuchert Kf — 85
Speck , frisch .
Eier, das Dutzend .
Hühner , Stück.

Ff

1

60
55
50

Emen, zahme , Stück. , 2 —
Enten , wilde, Stück — —

Wurzeln , 25 Liter . 1 —
Schalotten, Liter . , — 25
Kartoffeln, 25 Lt . . — 85
Bohnen, junge, Vs . — —
Bohnen Vs KZ — —
Steckrüben, Stück . — 15
Blumenkohl . — 40
Kohl, weißer Kopf. . — 40
Kohl , roter Kopf . . — 40
Torf, 20 dl . 6 —

Ferkel, 6 Wochen alt 14 —

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz . Hof-Optiker.

_ _ Baromet -r .
Monat.

Thermo¬
meter
«- ks.

Barometer

^
pamser Lufttemperatur

Äonat. 1 öchsie îriedriq

2.April 711 . Am.
3 . April ! 8 „ Vm.

-ü 4,S > ',8i .8 1,8
-st S.s ! 764,3 I28 . 2 .9

2Apnl
3 . April

r 6 .S

Norddeutscher Lloyd.
„Herzogin Sophie Charlotte "

, Warnecke, ist von Ca-
gliari abgegangen . — „Lahn "

, Bolte , ist von Genna via
Neapel und Gibraltar nach Newyork abgegangen . — „Wil¬
lehad "

, Zurbonsen , nach Baltimore bestimmt , ist wohlbe¬
halten Dover passiert . — „Pfalz "

, Ahrens , vom La Plata
kommend , ist wohlbehalten Quessant passiert . - - „Heidel¬
berg " , Vogt , hat die Reise von Lissabon nach Brasilien fort¬
gesetzt. — „Halle ", v . d . Decken, von Brasilien kommend,
ist wohlbehalten in Lissabon angekommen . — „Branden¬
burg " , Woltersdorfs , von Baltimore kommend , ist wohlbe¬
halten Lizard passiert . — „Zieten "

, Wilhelmi , hat sie Reise
von Gibraltar nach

'Genua fortgesetzt.
Dampfschrffahrtsgesettfchast „ Hansa ."

„Wartburg "
, L . Schmidt , von Hamburg nach

'Antwer¬
pen . 7- „Bärensels "

« Diedrichsen , ans der Elbe . — „S .ahle



eS" Schtvckrz, aus der Elbe . —' „Gutenfels " , Rode von
Kar

'
aA ^EHamburg . - „Harzburg " , Oellench , auf dem

La Plata — „Soneck"
, Sternert , m Lrsfabon . — „Arens¬

bur a", Löding , rückkehrend Dover passiert — „Werßensels .
v Dresden , rückkehrend Suez passrert . „Lrndensels,
Weihmann , rückkehrend Port Said passiert.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

Dampfer „ Portugal " , Bergmann , passierte am 1 . April
einkommend Queffant.

Dampfer „Cintra ", Duken, ist am 1 . April von Lissabon
nach Hamburg abgefahren. Dampfer „Oldenburg ", Schonberg,
ist am 1 . April von Newcastle noch Oporto abgefahren.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

30. März : Fifchdampfer „ München", Blumenberg , mit
Fischen von See . Fischdampfer „Frankfurt "

, Tiemann , mit
Fischen von See. Fischdampfer „Würzburg "

, Hanneken, mit
Fischen von See.

Abgegangen.
30. März : Fischdampfer „Mainz " , Zimmermann , leer

nach See . Fischdampfer „ München", Blumenberg , leer nach
See. Fifchvampfer „Frankfurt " , Tiemann , leer nach See.

31 . März : Fischdampfer „Brandenburg " , Eims , leer nach
See. Fischdampfer „Augsburg "

, leer nach See.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen.

1 . April : „Helgoland "
, Janßen , mit Kohlen von New¬

castle . „Wohlfahrt "
, Jakobs , mit Stückgut von Hamburg.

„Perle " , Siemer , von Bremerhaven . Brit . D . „Ackworth",
Wetts , mit Getreide von Kustendje.

Abgegangen.
31 . März : D. „Ostsee ", Schoon, leer nach Oldenburg.

„Dolly "
, Lübkens, leer nach Bremen . Griech. D . „Antonia

Strathatos ", Gratsos , leer nach Cardiff . „Alida "
, Kramer,

mit Gerste nach Leer. „Antje " , Kramer , mit Gerste nach
Leer. „Gesine"

, Holz, mit Gerste nach Papenburg.

Bekanntmachung,
betr. Entsendung von Kindern
unter Begleitung u. Aussicht
v. Diakonissen in das Kinder¬
hospiz Wangerooge und in

das Sooibad Rothenfelde.
1. Kinderhofpiz Wangerooge.

Kurzeit : 1. Abteilung von etwa
10. Juni bis 10 . Juli . 2. Abteilung
(für Bemittelte ) von etwa 10 . Juli
bis 10 . August. 3. Abteilung von
etwa 10 . August bis 10 . September.

Nähere Mstimmung des Tages
wird Vorbehalten.

Kosten: Für die 1 . und 3 . Abteil
einschließlich Reisekosten 40 für
die 2 . Abteil , exkl. Reisekosten und
Kosten der Bäder 60 zahlbar im
voraus an den Vereinskassterer, Herrn
Karl Scharfer in Oldenburg.
S Soolbad Rothenfelde ( für Un¬
bemittelte , für solche Kinder , für
welche ei« Aufenthalt in Wan¬

gerooge nicht geeignet ist) .
Kurzeit: Im August.
Kosten: Einschl. Reisekosten 45 Mk.
Anmeldungen von Kindern im

Alter von 7— 12 Jahren zur Badekur
in Wangerooge oder Rothenfelde sind
schriftlich (oder mündlich) bei den Vor-
standsmitgliickern Fräulein v. Halem
Hierselbst , Aviguststr. 11 , oder Fraulein
Mutzenbecher Hierselbst , Gartenstr . 10,
vor dem 15 . Mai d. I . anzubringen,
wobei unter Anlegung eines ausführ¬
lichen ärztlichen Zeugnisses, in welchem
auch ausdrücklich gesagt werden muß,
ob nur Wangerooge oder nur Rothen¬
felde empfohlen werden kann. Anzu-
geben ist: Name , Stand , Staats¬
angehörigkeit?, Wohnort der Eltern
und Alter des Kindes.

Gleichzeitig mit der spätestens 14
Lage vor der Abreise erfolgenden
schriftlichen Benachrichtigung der An¬
nahme wird mitgeteilt , was das Kind
an Kleidung mitzubringen und wo
dasselbe sich einzufinden hat.

Bedürftigen , welche nicht der Stadt
Oldenburg oder dem Amtsverbande
Jever angehören, kann eine Beihilfe
aus demJubiläumsfonds , Bedürftigen
aus der Stadt Oldenburg eine solche
aus der Elisabethstiftung oder aus
dem HaakeschenVermächtnis gewährt
worden.

Gesuche um Beihilfe aus dem
Jubiläumsfonds sind bei der groß¬
herzoglichenFondskommission Hierselbst
spätestens am 15 . April d. I . einzu¬
reichen, Gesuche um Beihilfe aus der
Elisabethstistung und aus dem Haake¬
schen Vermächtnis in gleicher Frist bei
dem Stadtmagiftrate Hierselbst ; nach
dem 15. April d . I . eingehende Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt . Ueber
alles Nähere erteilen die beiden Vor¬
standsdamen Fräulein v . Halem und
Fräulein Mutzenbecher Hierselbst gern
Auskunft.

Oldenburg , den 10 . März 1903.
Ter Vorstand

des Vereins für Krankenpflege
durch Diakonissen.

Oberbürgermeister Tappenbeck,
Pastor Willens , Karl Schaeser,

Fräul . v. Halem, Auguststr. 11,
Fräul . Mutzenbecher. Gartenstr . 10.

- j ' ä >

Ssimleaem so pkg.
pr k>fd. (gröbere zum Reißen ). Schlachtfedern,!
Ä * v. d. Gans fallen , mit allen Daunen s

Mllfertiger Gänsernvf M . 2 . V0 , k
bessere dauntze waare M . 2 . 5V , 3 . VV, bestech"« w°iß- m . S . 5V , russische Daunen

bohur . Daunen M . 5 .00,federn m . 1 . 50 , s . oo 2 . 50.Prima « eriftene m . 3 . V0,Versand gegen Nachnahme.
Oustsv Quslix , Prinzenstraß - stSL.
ErsteBettfedernfabrikm. elegischem "»-- !'riebe , viele Anerkennnng -schreibem

°

Verschwunden"
sind alle Arten Hantunreinigkeiten
u . Hautaosschläge , wie Mitesser , Ge¬
sichtspickel , Pusteln , Finnen , Hautröte,
Blütch .,Lehrst , re . d . tägl . Gebr . v .Rade-
b- ^ KiM -TttO « stl -Leise
v. BergmannL Co ., Radebeul-Dresden.
allein echtEchutznwrke : Steckenpferd,^ Lt . 5<> Pf . m der Hof-Apotheke.

Friseur u. Perückenmacher, AchteruM.

In

Nerrell-

L

tmilzeii
bietet mein Lager eine überaus

große Auswahl der
feinsten unä molüspnslen

8aeiien.
— Permanentes Lager. —

ks. M Llliüge
in den Preislagen von

>18 , SO , S4 , S8 , SO, 36 - 50 ^
Vorzüge meiner Konfektion:

Elegante Verarbeitung.
- Tadelloser Sitz. -

IKkorMMck)
früher D . N . KÄLiZ - rriLriri,

OiasubALDN , Staustraße 3 4.

Spar - und Darlehuskaffe,
eingetr. Gcnoffensch . mit unbeschr. Haftpfl.

Z »vilcl >e » rcrl ) ir.

Bilanz per 31 . Dezember 1VV2.
Genehmigt in der General - Versammlung vom 27. März 1903.

/8 . ^ Lrttva.
1 . Kaffenbestand am Schluffe des Rechnungsjahres . . .
2 . Ausstehende Forderungen (einschl . Zinsen u . Provisionen)

in lau >ender Rechnung . . . ^ 160,354 67

3 . Geschäftsguthaben bei der Landes - Genossenschäftskasse
4. Sonstiges : Zinsforder . an die Landes -Genossenschaftsaffe

1,625 18

160,354 67
625 —

25 —

ö Massiv » .
1 . Geschäftsgutbaben der Genossen . ^
2 . Reservefonds . „
3. Schulden ( einschl . Zinsen und Provisionen ) :

a . Einlagen . 38,117 84
k . in lausender Rechnung . . „ 119,961 46

4 . Noch zu zahlende Verwaltungskosten .
"

5 . Sonstiges . „
6 . Reingewinn.

162,629 85

117 —
1,997 76

158,079 30
1,339 49

0 38
1,095 92

Zahl der Genossen am 1 . Januar 1902 : 86,
Zugang in 1902: 30. Abgang in 1902: keine,
Zahl der Genossen am 31 . Dezember 1902 : 116.

Zwischenahn , den 13. März 1903.
Der ? Vorslairü.

Sandstede . Schumacher. Feldhus.

» llvi»
8.1s : Osriebtllobs LsksnvtraLelinnAsn nnä ^ .ulloräsrunssn , ökksntliobs
VsrpLobtnnASn, LautAssnebs unck Vsrlränks, CssobLüs-LrapksblnnAön,

b'Äinilisll -tsÄoliriobtsL, 8tsl1sn8NAsbots nnä -Ossuobs stc.
kür isLvatliel »« LvitmiiK «!» n rvsräsn. äureb Lis

ä !lk8le ^ nnonekn- Lxpklütion
VVQ

( S ?ül,ev kick . 8e1 »Iuttv ) ,
gSArünäöt 1852,

(küllMNA bknoobsnbLusrstrLSSs,)
2U äsn vorksikbsckdsstsn LsäinZunASn xrowxt bsköräsrt.

^ vrirsVrvvIisr 2543.

Lsllstarium HlurdSzel dei öLmdrürk.
vss gsnre iLdr besucbt.

I^ aturkellanstalt V ^ nvpenäunA aller
pk ^ sicalisek - llialottseken Heilmittel.

Oessmtes VLsrerbeilveilLln'en — stiLLSsge ind . elsktrlsclie unü liiure ki-snät 'gcke—vsmpk-,tieissIuklbLlien — elektnscke UicktbLüê , Äskti-irctis SeiiLNlUllnL — Oxmnssti^ —
tVieijicinLlbLstei - — Instslstorium — vistkuren . ststässiZe Preise.

stl -in verlsnz « pro - petile vom ^ nedstteerit ve . 6ro - » lcop1t.

emM-MelKartell- -. Z
koüvodlltrwänliv , laiusivn , 8 'ittpilrs,

kiumene^agei 'sn , ölumsnkübsl,
Kiumensiöolrk, 866teinfa88ungen,

sowie

sämtliche Gavtengeväte
empfehlen in reicher Auswahl billigst

v. s . Siilkleds L 8M
Inh : Lloirri ?.

Fernsprecher 452._

Wellbilkger
ölmüeslli 'iegörfest1803,

gk verbunden mit Volksfest , A
findet am 13 ., 14. u . 15 . Juni

in MrävadLM statt.
Die Verpachtung der Budenplätze findet am 18 . April,

nachmittags S Uhr , an Ort und Stelle statt.
Reflektanten wollen sich baldigst unter Angabe der beanspruchten

Größe des gewünschten Platzes melden.

_ Ll ?LSA6I ?VSI ' S ! n IVor ' ttSHliaNI.
Für

KoilßrmMMil.
WKI88V Unler - stöelre,

Ivisiseken - köelcs,
Korsellk,

länklelsetiürren,
küselisn unll kroselien,

8pi1rkkn unci ^ amen - Iüeliei ',
i. kib>vä8oti6 unll Untvrreuge,

KiLees - llanklseliulis
Paar 1,35

Lin stoslen selnvsrre llsrrsn-
llnü vamsn -KlLeee»

Paar 1,25 vsL

Lailliestr. 80. K. LoMM.
Nadorst . Zu verk . am Sonnabend,

den 4. April , abends 6 Uhr, frisches
Schweinefleisch . Ww . Theilmann.
Moorr . Pflanzbohnen . Langestr . 6.

Zigarren-
Berkauf.

Osternburg . Als Verwalter der
Konkursmasse des Kaufmanns I.
Weidemann hiers . werde ich am

Mittwoch , i>en 8. April !>. Z . ,
nachm. 3 Uhr anfgd .,

in Frohns ' Restaurant hiers. :

eine Quantität
gute Zigarren

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Meine Sprechstunde« habe ich
verlegt nach

Rotenbrrvgerstr . 1,
vorm. 8 — 9, nachm. 3l/s— 4»/? Uhr,
für Hautleiden (spez . Lupus und
Krebs ) , vorm . 10—11 Uhr.
De . mell. MIk
verzogen «ach Hamburgerstraße
SS/SS L.

SjM" Kochherde
in großer Auswahl empfehle zu er¬
mäßigten Preisen.

Frau H . Otto , Nelkenstr. 27.

Krsnktznltsssö iiiilf«.
Versammlung Sonntag , 5 . April,

nachmittags 4 Uhr, bei Gramberg
am Markt.

i Stamm 1,2 Goldsprenkel für
7,50 Mk . Zieqelhofstr. 10.

Kriegerverein
Nadorst.

MM" Am Sonntag , den 5. April,
abends 8 Uhr:

Versammlung
beim Kameraden Schmidt , Nadorster«
straße. D . B.

kkLtMIMl,
sichere Brotstelle, wegen Todesfalls
sofort zu verpachten. Umsatz ca.
14—16 bl . monatl ., zur Uebernahme
gehören 2400 Mk . Off . unt . S . W.
423 an Haasenstein u. Vogler
A .-G . » Halle a. S.

GOGGOOOGO0OG

8 Isivätz.
" Z

E « . IZiseks steslauksnl , A
A Ofener Chaussee . d
V Sonntag , 5 . April 1003 : W

Z kestWistliAr8
zFamilien -8
8 Abend z
M unter Begleitung des Kapell- M
M Meisters R . Günzl . M

8Lli>kMrMif 8ttlzeii.8
D ^ sLsnA VIIHr. Lntrve3v ^ . D
^ Allen einen genußreichen d
M Abend versprechend , ladet Höf- M
L lichst ein L
M H . Diecks . M

GOGG ^ GSGOOOO



Ei « Posten

vei88 uiul erßme,
enorm billig.

6 ebr
. Merg.

Ubi ' i ' en-
k ^alelols,
nur erste Neuheit.

Die grötzte Auswahl!

fertige Lnrlige
für Herren , Jünglinge u. Knaben.

LMIMer
m allenpreislag.

Streng reelle , sehr billige Bedienung!

lh .
r

. Kengen,
Laugestratze 64.

Dalsper . Ge>uchl aus Mai
Knecht im Alter von 14—17 I.

I . G . Schröder

em

NeslLurruN
mit Damenbedienung erbschafts¬
halber zu verpachten. Tägliche Ein¬
nahme 80—100 Mk. Zur Uebernahme
find 3500 Mk . erforderl. Off. unt.
S . B. 422 anHaasenstein L Bögler
A .«G .» Halle a . S.

Heute , Freitag , abend 6 Uhr,
wiro in Kuhlmanns Wirtshause m
Eversten eine Kuh ansgehauen.
Preis pro Pfd . 40 und 50 Pfg.

Jereili str kesNdheits-
Bege «. Nrtirhtilkndt,

e. V.
Sonntag , den 5. April : Ausflug

über Petersfehn nach Bloh . Abmarsch
um 3 Uhr vom Friedensplatz.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

« ovO Mk . aus sichere Hypothek
rhl

' " '
von promptem Zinszahler zum 1 . Mai
oder später gesucht.

Näheres in der Exped. d . Bl.

so,060 Mk ., - WW
2 X 800 « Mk., S« 0 « Mk . und
Svoo Mk . habe ich zum 1. Mai
noch ans gute Hypotheken zu
öklkAkU»

A . Paruffel , Ohmstede.
Zu belegen z. 1 Mai 4 —« VVV ^

eventl. in zwei Teile. Offerten unter
S. 322 an die Exped . o. Bl.

Anzuleihen gesucht auf ein Jm-
mobil als erste Hypothek 8000 Mk.
zum 1 . Mai.

Offerten unter S . 31 « an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

KM - Verloren am Mittwoch ein
Portemonnaie mit Inhalt . Gegen
Fundgeld abzugeb. bei Gastw . . Stolle.

Oldenburg . Zu vermieten an der
Burgstraße 2 Wohnungen.

Auskunft erteilt
lodr . 11M » ,

Poststraße 8.

Suche e. Knecht geg . hoh. Lohn.
Näh . Joh . HaverkamP . Achlernstr . 6.

Empfehle 3V Knechte , Großtnechte,
Mittel - , Kleinknechle, Melker,Kutscher,
Hausburschen, Tagelöhner u . Familien.
F » Diederichs , Bremen , Jakcbistr . 18.

Arm Kruse,

2 j . L. erh . Logis . Kurwickstr. 30.
Auf durchaus sich. Hypoth . werd. v.

e. prompt . Zinszahl . 2800 Mk . um-
zuleihen gek. Off, u . S . 301 a . d . Exp

Zu vm. a. Mai tl. Oberw . an 1
o . 2 Pers . Näb . Haareneschstr. 29.

Beff. Haushälterin ohne Anhang
sucht Stell , b. einz . Herrn od . Tame.
Off. unt . S . 323 an die Exp, d . Bl.

Ofen.
Magd.

Gesucht auf 1 . Mai eine
G . Hespe.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine
schone gräumige Oberwohnung,
Wasserleitung , separater Eingang.

Nadorsterstraße 42.

Für ein neues Patent suche ich
Provisionsreisende , welche pro Tag
10 Mark verdienen können.

Paul Heldt » Mittweida i. Sa.
Gesucht auf mögl. sofort Stunden¬

frau oder Mädchen von 9—12 Uhr
vorm . Alexanderstr. 37.

ri. Aml/er-

Ä «su,a6/ . seLr Sr'/ÜF. F>,'ma Ve -t-arSmkunA.

Johannisstr. 6.
Suche zu Mai einen tücht. jungen

Mann f. größere Landwirtschaft, geg.
gutes Salär , hier b. Oldenburg.

Suche f . Bremen perfekte Köchin,
Lohn 25—90 Mk. p. Monat.

Suche eine Haushälterin als Köchin
f . kleines Hotel in Bremen.

Suche f . fixen Großknecht Stellung
im Stedingerlande oder Butjadingen.

SucheZimmermädchen, Waschmädch.
s. erst . Hotels in Bremen u . hier.

Suche tüchtige junge Mädchen, die
kochen können, f . Reiiaur.

Sowie tüchtiges junges Mädchen
als Stütze in eist. Hotel , wo 2 grüß.
Kinder mit zu beaufsichtigen sind.
Gutes Salär.

Suche f. Haushälterin ges . Alters,
prima Zeugnisse, Stellung als Köchin
oder Haushälterin.

Suche f. tüchtige junge Mädchen
Stellung in feinerer Landwirtschaft,
gegen Salär , zu Mai.

Suche zum 15. April u. Mai fixe
Hausdiener s. Hotel.

Suche junge Mädchen zum Kochen¬
erlernen, schlicht um schlicht , f. erste
Hotels.

Suche fixe junge Mädchen f. Haus
u. Laden, Kolonialwarengeschäft, gut.
Salär.

Suche kräftige gesunde Amme, hoh.
Lohn.

Mädchen, die gut melken können,
hoher Lohn.

Sowie Kellnerlehrlinge.
Suche Personal f . die Bäder.
Zimmer -, Wasch-, Plätt - u. Küchen¬

mädchen, s . Borkum und Norderney.
Suche s. Bremen bess. Hausmädchen

zu Mai , hoher Lohn.
Ges. zum 1 . Mai ein kl. Knecht

für Laniwirtsch . Näh . H . Stolle.

Auf sos . od . später ist die Unter-
wohnung Lambertistr . 13 zu verm.

Näh . bei Hrn . Diers, Lambertistr.
Frol . Logis . Mittelgang 1.

Wohnungen.
Umständehalber ist die freundliche

Oberwohnung Donnerschwcerstr . 39
zu Mai oder später zu vermieten.

Näheres Achternstr. 30.
Osternburg . FrdUOberwohnung

z. vermieten. Bremerstr . 24.
Ofternbnrg . Umständehalber zu

verm . auf Mai eine Unterwohnung.
Frau Ww . Schütte , Schützenhofstr. 48

Gesucht aus sofort od . 1 . Mai eme
Wohnung im Haarentorviertel. Preis
ungefähr 200 Mk . Offerten unter
S . 31S an die Exped . d. Bl.

Zu verm . möbl . Wohnung.
_ Mottenstr . 15.
Zu verm . zum 1. Mai eine Ober¬

wohnung. Ofenerstr. 38.
Untwohn ., St ., Kam . u . Küche, in m.

Hause Tannenstr . 2 (früh . h . Gerberh 2)
zu verm . I . Husmann , Zimmermstr."

Anständ . j . äeute erhallen frenndl.
Logis. _ Waffenplatz 7.

Zu verm . an der Hauptstraße zu
Eversten bel. frdl . möbl . Zimmer.
Auf Wunsch ganze Pension . Näh.
^ oh. Haverkamp , Achternstr . «

Schreiber sucht Mitbewohner für
Stu be u . Kammer. Haareneschstr. 29.

Werkstelle « . Lagerräume z. ver-
miet . , Wohn k. beigegeben werd.
Joh . Haverkamp , Achternstr. « .

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Tüchtiges Mädchen bei gutem
Lohn. Dibbern , Bremen,

Steinhäuserstraße 3 part
280 monatl . garant. Verdienst

können Herren u . Damen jed. Stand,
allerorts auf leichte Weise verd. Streng
reell. Off, u. S . 328 a. d . Exp, d . Bl.

Zum 1 . Mai eine erfahrene

zur Stütze der Hausfrau.
<A. NlsNuor,

Hotel „Stadt London ",
Worpswede.

Gesucht ein Knecht im Alter von
17 —20 Jahren . R . Halle rstede.

Westerstede . Suche auf sofort
tüch tige, solide _
MM" Maurer "Mg und

Bauarbeiter.
Gerh . Ziese.

Existenz.
Wer sich eine selbständige Existenz

gründen will oder die Absicht hat,
sich einen Nebenerwerb zu verschaffen,
kann dieses schon mit 20 ^ erreichen.
Man verlange Prospekt von Boelike

Michaelse « , Hamburg 8 , Linden-
straße Nr . 14.

Suche zum IS . April
einen Hotelkutscher und
einen Oberkellner.

Suche zu Mai noch
einige junge Mädchen zur
Stütze , sowie viele Mäd¬
chen und Knechte.
ZMjKr . L. FmArM,

Haupt -Verm .-Kontor.

Haushälterin, kath., gesetzt
Alters (28— 30 I .), in Kochen und
Hauswirtschaft gründlich erfahren, aus
sofort, ev . 1 . Mai gesucht Zeugnisse
und Plwtographie erbeten.

Ramsloh i. Oldenburg.
Frau vr . Thedering.

Gesucht aus sowrt oder ipäter ein^

tüchtig. Mädchens
welches waschen und plätten kann,»
gegen hohen Lohn. fr-

Frau Bankier Wolfs , U
Bremerhaven . ^

Aus sofort 2Schuhmaitzecgehilfe «. i
Wilh . Schütte , Haar neschstr. 22 ai
c«x» er Stellung sucht» verl. Neue!
LVB - . . . - -

»Vakanzenpost in Frankfurt L./M,I
Rastede - Südende . Gesucht auf!

sofort ein

Zimmergeselle.
D . Frölje.

Gesucht

lüoktigv
80Vil6

^

bei hohem Lohn.
n . Slollvs

Wilhelmshaven , Marktstraße22.
Tücht . Arbeiter findk-n dauernde

Bcschäft. Deutsche Torfmollwerke , .
G . m . b . H . , Mosleehö ie. ,

Suche zum 1 . Mai ein sauberes^
Mädchen , welches sämtliche Haus -s
arbeit verrichtet.

C. Nolte Ww ., Achternstr . 64.
Gesucht sofort 2 Matergehilfe «.»

_ Gu » . Fittje.

Istedenveeclienst!
uuoli 8vlbsi - Lxistonr oims LUttsl x-
ou. 200 in ullsn uurM
ävnsrb . ^ .rtea k. Oainsn n. LsrrsoM
jeäen Ltsnäss . 2l.usüuokt erteilt D

Llokkorst , Vvlmvnkorsi.
Gesucht ein tüchtiger:

O

Winemnnn.
Dampfziegelei Mosleshöhe.

Bürgerfelde . Aus sofort auj
dauernde Arbeit

KM - 2 Malergehilfen . -MlS ,
W . Schuhmacher , Scheioewe 25M
Berne . Gesucht skr fa,ort o!Df

1 . Mai

Gesucht ein tüchtiges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten auf sofort
oder später.

Carl Busch,
Lehe, Weserstr . 7, l . Etg.

ein jungesMW«

sucht für die Zeit vom 1 . Mai
bis 1 . Septbr . ein tüchtiges erstes
Mädchen für die Küche, sowie ein
zweites Mädchen pr . sofort.

Bederkesa.
Herm . Alfke,

Restaurant „Waldschlößchen ".

Lehrmädchen
gesucht. _ H . Hitzegrad.

schlicht um schlicht , welches auch Ge¬
legenheit hat, sich im Schneider»
weiter auszubilden.

I . H . Hm :stmann.
Gesucht ein tücht. Malergch ilfe.

Johs . Schrimper , Katharinen,.r. 22. ,^

Gesucht zum 14. April ein j . Gesell
für m . Schwarz- u . Graubrot -Bäckerei.

Ed . Bruns , Nadorsterstraße 19.

VLKllod 30 Mark
verdienen Herren und Damen (jeden
Standes ) durch den Verkauf eines- " ilt !

"
neuenArtikels. Auskunfterteiltgratis
u, frankoGg . Beck in Lille (Frankr.).

aus achtbarer Familie.

Bremerhaven.
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S. Beilage
M ^ 79 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, den 3. April 1903

Aus dem KroWerzogtum.
^

ü»» L - l- »-rk. mmniff - st- - st-t» - i» «-« -»
* Oldenburg » 3 . Aptil.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)
* Schutz dem Kiebitzl In verschiedenen Blättern

des Landes wird folgende wertvolle Anregung gegeben:
Die Frühlingsboten sind meist wieder beisammen , kern
Vogel aber wird sorgsamer beobachtet , als der Kiebrtz.
Schade , jammerschade , daß auf sein erstes Ei sofort
Späheraugen achten . Die Zahl dieser nützlichen Vogel
wird immer geringer , obwohl der Landmann ihnen so gern
die Nahrung gönnt : Regenwürmer , Kerbtierlacven oller
Art , Wasser- und kleine Landschnecken usw . Darum , ihr
großen und kleinen Buben , laßt die Nistplätze rn Ruhe,
nehmt dem Kiebitz nicht die Eier , ihr raubt dem Land¬
mann dadurch seinen besten Freund . Freut euch vielmehr
seines Sanges , seines allerliebsten , munteren Wesens.
Sieh , wie er dahintrippelt , zierlich und oft pfeilschnell , ab
und zu die Federbolle , die den Kopf ziert , aufgerichret , em
Tierchen aufpickend . Wie vortrefflich ist ferner sein Flug,
her durch die mannigfaltigsten Wendungen gleichsim ver¬
schnörkelt ist. Oft führt er die kühnsten Schwenkungen
aus , stürzt sich fast bis auf die Wiese herab , steigt aber
sofort steil wieder in die Höhe, wirft sich bald auf diese,
bald auf jene Seite , überschlägt sich förmlich , senkt sich
auf den Boden , läuft eine Weile , erhebt sich wieder und
beginnt neue , gymnastische Flugtouren in der Luft , singt
oder schreit dazwischen und läßt ein Flügelsausen hören.
Interessant für den Naturfreund . - Die Beobachtung
macht mehr Freude und bereitet mehr Genuß , als ein
winziges Ei ; ihr Naturseinde , merkt es wohl ! — Zum
Glück ist er ein wachsamer , kluger Vogel , und weiß seine
Feinde irre zu führen und zu täuschen . Die übrigen
Keinen Sumpfvögel achten auf seine Gefahrsignale und
Angstrufe und entziehen sich , dank seiner Vorsicht , manch
drohender Unbill . Und wie tapfer ist Freund Kredit; !
Wütend stößt er auf suchende Menschen , selbst auf den
schnüffelnden Hund herab , oft so dicht am Kopse vorüber,
daß der geärgerte .Hektar sich bewogen fühlt , nach ihm
zu schnappen . Kühn greift er auch Raben , Möven nsw.

.an , wenn er überzeugt ist, daß sie weniger gewandt sind.
Hat er sie aus dem Revier verscheucht, dann erhebt er
ein Siegesaeschrei , schlägt vor Freude in der Lust Purzel¬
bäume und setzt sich wieder auf seinen Wachtposten . —
Ja , der Kiebitz ist ein interessantes Tier , und er hat so
viele schöne Eigenschaften , daß er gleich der Schwalbe
und dem Storch als unantastbar , sozusagen als heiliger
Vogel , wie der Volksmund sich ausdrückt , gelten sollte,
und wert ist, dchß jeder , der Einfluß hat , mit allen
Kräften für seine unbedingte Schonung einsteht . Darum
nochmals : Laßt ihm die Eier!

* Das Mariengymnasium zu Jeder versendet seinen
Bericht über das Schuljahr 1902/03. Aus der Geschichte der
Anstalt führen wir folgendes an : In der Zusammensetzung
des Lehrerkollegiums wird Ostern eine bedeutende Veränderung
eintreten . Zu unserem lebhaften Bedauern verlassen uns
Herr Oberlehrer Dr . Ries und Herr Oberlehrer Henkel.
Herr Oberlehrer Dr . Ries folgt einer Berufung an das
Reformrealgymnasium zu Barmen ; H ?rr Oberlehrer Henkel
tritt an die Oberrealschule i. E . zu Göttingen über . Die
Schule ist ihnen für ihr anregendes und erfolgreiches Wirken
zu Dank verpflichtet . Zu demselben Zeitpunkte wird der
Zeichenlehrer Herr Sartorius , der fünf Jahre mit bestem
Erfolge an der Anstalt tätig gewesen ist, an das Gymnasium
zu Oldenburg versetzt . An Stelle der beiden ausscheidenden
Oberlehrer sind der wissenschaftliche Lehrer an der Realschule
zu Delmenhorst Herr Dr . Om men und der Kandidat des
höheren Schulamts Herr Strübe, zur Zeit am Gymnasium
zu Elberfeld, zu Oberlehrern am Mariengymnasium ernannt
worden. Die durch den Forts ang des Herrn Sartorius zur
Erledigung kommende Lehrerstelle wurde dem Lehrer an der
städtischenMädchenschulezu Jever Herrn Brunken verliehen. —
Am 14. März fand die mündliche Prüfung der Abiturienten
statt . Den Vorsitz führte Herr Geheimer Schulrat Dr . Menge.Von acht Oberprimanern wurden sieben für reif erklärt , fünfunter Befreiung von der ganzen mündlichen Prüfung . Die
Abiturienten heißen: Georg Christians aus Sorgenfrei,Amt Jever , geb . 30. Mai 1883. Studiert Maschinenbau.
GüntherRicklefs aus Minsen , Amt Jever , geb . 24. Juni1882. Studiert Mathematik und Naturwissenschaft. Wil¬
helm Lohse aus Jever , geb . 27 . Juli 1884. Studiert Ge¬
schichte und Deutsch. Friedrich Kaak aus Jever , geb . 19.
Juni 1882. Studiert neuere Sprachen . Karl Jürgensmis Jever , geb . 8 . Juli 1881. Studiert Maschinenbau.Martrn Ricken aus Jever , geb . 8 . Mätt 1883.
Studiert Medizin. Ernst Minssen aus Jever , geb.25. November 1882. Studiert Rechtswissenschaft. — Am

ist Schluß des Schuljahres . Der Bestand
m belief sich am 1 . Febr . auf 180 Schüler . Die
Ausnahme neuer Schüler erfolgt am 20. April , morgens von

Die Ferienordnung für 1903/04 ist folgende:PstNgstftnen : vom 31 . Mai bis 7 . Juni . Sommerserien:
FF i i Ä -/ August. Herbstferien: vom 27. Septbr.ms ii . iirrover . Weihnachtsserier: vom 24. Dezember bis/ . Januar 1904. Osterferien: vom27 . März bis 10 . April 1904.
na .FF Lotsenschuner . Im „ Cuxh. Tbl . " lesen wir:Em stattlicher neuer Lotst nschuner ist durch den Schlepper
„ Cuxhaven hier emgescheppi worden. Das schlanke , schöne

F Wevelsflech erbaut worden und ist ein Geschenk (?)des Großherzogs von Oldenburg an die Oldenburger Lotsen.Der Schuner heißt „ Grogherzgg Nikolaus" und wird
spater hier abgenommen, um daun nach Blexen zu gehen.Wahrend der nächsten Zeit sollen die letzten Arbeiten an Bord
vollständig werden.

^ Brüstung durch hiesige Firmen ver-

F Stück 65 der Gesetzsammlung ist
Bekanntmachung des Staatsministeriumsvom19. Malz 1903, betreffend Aenderung des Tarifs sür die Erhebung

Fr und B - kengeldes aus der tlnterwster -
des Ltaatsmir.isteriums vom 20. März 1903 zurAu^ uhrmig der S e ein an » s or dnung vom 2. Juni 1902 . _

Verordnung vom 20 . März 1903 zur Ausführung des Reichsgesetzes
vom 2. Juni 1902, betreffenddie Stellenvermittlung für Schiffsleute . —
Bekanntmachung des Staatsministeriums , Departement des Innern,
voin 2S. März 1903, betreffend Vorschriften über den Geschäftsbetrieb
der gewerbsmäßigen Stellsnvermittler sür Schiffsleute . — Stück 66
der Gesetzsammlungist ausgegeben, enthaltend: Verordnung vom 30.
März 1903 zur Ausführung der Se emannsordnung vom 2.
Juni 1902.

* Evangelisches Oberschulkollegium. Die Hauptlehrerstelle
an der Schule zu Bohlenberge, Gemeinde Zetel, ist zu besetzen.
Diensteinkommen 1090 Mk. einschl . 90 Mk. Landentschädigung. Be¬
werbungen sind bis zum 10. April d . I . einzureichen. — Der Lehrer
Schmidt zu Bohlenberge ist mit dem 1 . Mai d. I . zum Haupt¬
lehrer an der Schule zu Mederns ernannt.

*

ü . GrüPPenbühren » 2. April . Am Sonnabend war
bei Lahusen 's Gasthause wiederum große Schweine¬
lieserung. Ueber 100 fette Borstentiere waren herzu¬
gebracht und wieder von der Firma Meyer aus Bardewisch
nach den verschiedenen Schlachthösen per Bahn versandt.
Der Preis ist leider nur 36 bis 37 Mark per 100 Vfund
Lebendgewicht . — Am Sonnabend , nachmittags 3 Uhr,
war bei Lahusen 's Gasthause Verkauf von trächti¬
gen Säuen durch Auktionator Haverkamp . Wie vor-
anszusehen , waren zu diesem Verkauf viele Liebhaber
aus lallen Teilen des Amtes erschienen , und so gingen
die Tiere zu hohen Preisen in die Hände der Käufer
über . Die Firma Meyer hatte diese 25 edlen Tiere alle
aus der Herde des Baumanns Grashorn zu

'Bookholzberg
angekaust . Die Tiere , alle ins Schweinezuchtgenossenschafts¬
register eingetragen , erreichten je einen Preis von 100 bis
150 Mark . Durch solche anerkennenswerten Maßnahmen
wird die Herdbuchssache schnellstens über den ganzen
Amtsbezirk verbreitet . — Die Schweineznchtgenos-
senschaft für den Amtsbezirk wird auf der Schau der
deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in Hannover 9 Tiere
im Typ des veredelten Landschweines ausstellen , und
zwar 3 alte Eber und 2 alte und 4 junge Sauen . Die
definitive Auswahl dieser Tiere wird am 25. April
stattsinden . Vom Großherzoglichen Amte ist in sehr an¬
erkennenswerter Weise ein bedeutender Zuschuß, zu den
Kosten der -Ausstellung bewilligt worden . — Am Freitag
nachmittag entstand im Grüppenbührenermoor am Völ¬
lers Wege ein großer Heidebrand. Der starke Westwind
trieb das Feuer mit rasender Schnelligkeit weiter und
Moor - und Bauernvogt sahen sich genötigt , die Anwohner
zu alarmieren , um Löschversuche vorzunehmen . Abends
11 Uhr brannte es noch lichterloh . Dem Brande sind auch
eine ganze Anzahl Torfhaufen zum Opfer gefallen.

-ft Vechta , 2 . April . Prozeß wegen 30 Psg.
Daß wegen einer Forderung von 30 Psg . ein richterliches
Urteil gesprochen worden ist, dürste doch wohl als eine
Seltenheit zu bezeichnen sein . Am 13. Oktober 1902 be¬
stieg der Zeller Behrens aus Erste bei Visbeck in Schnei¬
derkrug den Eisenbahnzug , um nach Falkenrott zu fahren,
ohne jedoch stm Besitze einer Fahrkarte zu sein, da zur
Lösung einer solchen bis zur Abfahrt des Zuges keine Zeit
wehr war . Aus ' die Bemerkung des diensttuenden Schaff¬
ners Bockhofs, er müsse als Strafe das doppelte Fahrgeld
bezahlen , verweigerte B . die Zahlung . Hierauf forderte
der Schaffner den B . aus , ans der nächsten Station Lang¬
förden den Zug zu verlassen . Dieser Aufforderung kam
Behrens auch nach, weigerte sich jedoch, den Fahrpreis
von Schneiderkrug bis Langförden mit 15 Psg . , sowie die
Strafe mit 15 Psg . , also zusammen dreißig Pfen¬
nige, zu bezahlen . Nachdem die Großherzogliche
Eiscnbahndirektion Behrens zweimal vergeblich zur Zah¬
lung obiger 30 Pfg . aufforderte , erhob sie beim hiesigen
Amtsgerichte Klage . In dem Sonnabend , den 28. v . M . ,
stattgesundenen zweiten Termin , in welchem die Eisenbahn-
direktion durch den hiesigen Stationsvorsteher Griese ver¬
treten wurde , und als Vertreter des Besagten der Man¬
datar Thole Hierselbst erschienen war , beqnemte Beklagter
nach Vernehmung des expedierenden Weichenwärters Lver-
beck aus Langförden sich dazu , die Forderung anznerken-
nen . Hierauf wurde der Beklagte zur Zahlung der 30 Pfg.
und zur Tragung der sämtlichen nicht geringen Kosten ver¬
urteilt . Hoffentlich ist dies ein Lehrgeld für den Beklag¬
ten , und wird er sich in Zukunst den Anordnungen der
Eisenbahndireklion fügen. — Vorgestern passierten ca . 15
holländische Arbeiter unsere Stadt , um in der
Umgegend von Lohne Torfgrabungen vorzunehmen.

Aus aller Welt.
Zu der Liebestragödie in Kassel,

bei welcher, wie mitgeteilt , Emma Sachs aus Berlin
ihren früheren Geliebten Max Flegenheim und dann
sich selbst erschossen hat , werden noch iolgende Ein¬
zelheiten gemeldet : Der blutige Vorgang spielte sich we¬
nige Minuten nach 12 Uhr mitternachts in dem Hause
Hohenzollernstraße 81 ab , in welchem Emma Sachs eine
Stunde nach ihrer Ankunft in Kassel auf das Eintreffen
Flegenheims wartete , um ihn dann niederzuschießen . Fle-
genheimS Wirtsleute kannten das Mädchen schon von
ihrem Besuch zur Weihnachtszeit her und gestatteten ihr
daher den Zutritt in eine dem Zimmer des jungen Man¬
nes benachbarte Stube . F . hatte den Wend in Gesellschaft
seiner Braut in Kassel zugebracht und war in bester Stim¬
mung in seine Wohnung zurückgekehrt , ohne vorher von
der Anwesenheit der verschmähten Geliebten benachrich¬
tigt worden zu sein . Als er in seinem Zimmer stand , öff¬
nete sich geräuschlos eine Seitentür , und vor >hn trat,
den geladenen Revolver in der Rechten , die Sachs , nach¬
dem sie noch vorher mit der linken Hand die Tür hinter
sich zugeriegelt hatte . Flegenheim vermochte im ersten
Schreck nicht, dem Mädchen die Waffe aus der Hand zu
reißen . Vergeblich schrie er laut um Hilfe — seine Wirts¬
leute waren bereits schlafen gegangen — kann suchte er
in der Todesangst Schutz hinter einem Sofa . Das Mäd¬
chen sprang ihm nach und schoß mit den Worten : „Hier
hast Du Deinen Lohn !" die erste Kugel ab . Flegenheim
suchte nun die Ausgangstür zu erreichen , hinter der Stim¬
men von aufgeweckten Hausbewohnern laut wurden . Da

krachte der zweite Schuß ; die Kugel bohrte sich in eine
Spiegelscheibe . Flegenheim war wieder mit einem Satze
hinter das Sofa gesprungen . Im selben Augenblick aber
traf ihn die Kugel , die Emma Sachs jetzt aus unmittel¬
barer Nähe aus den am Boden hockenden Geliebten ab¬
feuerte . Die Kugel war durch den rechten Lungenflügel
gedrungen und hatte den sofortigen Tod zur Folge . Da¬
raus schoß sich das Mädchen eine Kugel rn die rechte
Schläfe und sank entseelt in der Mitte des Zimmers nie¬
der . Ein herbeigeholter Arzt konnte nur Herr Tod der
beiden feststellen. * *

Heitere Ecke.
Anzüglich. Kolporteur (von der Straße aus zum

Bureauvorsteher , den er gähnen sieht ) : „Traumbuch ge¬
fällig ?"

Sein Standpunkt. Junggeselle : „Gott ser Dank,
daß sich jetzt die Weiber alle emanzipieren , dann hat we¬
nigstens unsereins vor ihnen Ruhe .

"
Ver schnappt. Chef (der bemerkt , daß ein Lehrlrng

einer; Bleistift im Munde hält ) : „Ich verbitte mir diese
ekelhaste Unsitte ! Wer soll denn solchen Bleistift hernach
wieder in den Mund nehmen ?"

Unverstand. Der kleine Kurt : „Mama , wenn ich
so ein großer Soldat wäre , tat ich nicht mehr mit unserem
Kindermädchen spazieren gehen !" (Meggendorfer Bl . )

Ein süßes Abenteuer in Pankow.
In einer Konditorei in Pankow erwischt wurde ein

ganz kleiner Durchbrenner ans Berlin . Das „B .T . " schreibt
darüber : Der vier Jahre alte Sohn Gustav des Bahn¬
arbeiters Roh de spielte am Sonnabendnachmittag vor
der Tür auf dem Bürgersteig . Da fiel es ihm ein , daß
das schöne Wetter doch eigentlich zu einem größeren Spa¬
ziergange so recht einlade . Flugs machte er sich auf den
Weg und wanderte nach Pankow . Dort bekam er es aber
doch mit der Angst . Um die Aufmerksamkeit auf sich zu
lenken , verfiel er auf ein erprobtes Mittel , indem er
heulte , daß es auch den härtesten Menschen jammern
mußte . Mit kluger Berechnung aber hatte er zum Schau¬
platz dieser Demonstration den Bürgersteig vor einein Kon¬
ditorladen ausgesucht . Alle Versuche, ihn zu beruhigen,
blieben draußen erfolglos ; sobald man ihn ober rn den
Laden hineinführte und ihm die schönftsn Sü¬
ßigkeiten gab , b,̂ gann er schon mit dem ganzen Ge¬
sicht zu lachen , während ihm noch die letzten Ausläufer
des reichlichen Thränenstroms über die Backen rollten . Als
ec sich mun ganz beruhigt hatte , fragte man ihn , woher
er komme und wie er heiße . Wer der kleine Schlaumeier
hatte alles vergessen , so gut gefiel es ihm in der Kondi¬
torei . Erst am Montag brachte man heraus , wer er war,
nachdem man schon die Polizei von dem Zulauf des Klei¬
nen in Kenntnis gesetzt hatte . Die Pankower Polizei setzte
sich nun in Verbindung mit der Berliner , der unterdessen
die Eltern das Verschwinden ihres Sohnes angszeigt hat¬
ten . So kam die Mutter in die Lage , ihren Liebling in ihr
Heim zurückzuführen . Der Flüchtling aber war davon
keineswegs erbaut . Noch gestern äußerte er mit einem
Seufzer der Sehnsucht : „Wenn ich doch bloß wieder beim
Onkel Konditor wär !"

*
Der reichste Schlächtermeister der Welt.

Gustave Franklin Swift, Chef des Chicagoer Welt¬
hauses Swift u . Komp. , ist dort an den Folgen einer am 22.
März vorgenommenen Operation gestorben. Swift war der
Begründer des Systems , frisches Fleisch in Kühlwagen zu
versenden. Er begann in Chicago als kleiner Metzger. 1877
legte er seinen Plan , Fleisch auf obige Weise zu versenden,
den Eisenbahnen vor . Er wurde ausgelacht, und es dauerte
Jahre , ehe er die Leiter der Eisenbahngesellschaften von der
Ausführbarkeit des Projekts überzeugen konnte. Heute besitzen
Swift u . Komp. 97,067 Eisenbahnwagen, sie schlachteten im
vorigen Jahre im ganzen 19,339,732 Stück Vieh, ihr Umsatz
belief sich auf 200 Millionen Dollar , und sie beschäftigten
mehr als 22,000 Menschen. Ihre Geschäftsbeziehungen er¬
streckten sich über die ganze Erde . Swift hinterläßt ein Ver¬
mögen, das auf eine stattliche Reihe von Millionen Dollar
geschätzt wird.

Ueberlistet.
Ueber einen tragikomischen Zwischenfall auf dem Vieh¬

markt in Weimar berichtet die „Weimar . Ztg . " . Steht da
ein „oller ehrlicher Landmann " mit seinen beiden Kühen und
unterhält sich mit seinem Nachbar. In das anscheinend sehr
interessante Unterhaltungsthema ganz vertieft, bemerkt er
nicht, daß sich hinter seinem Rücken ein recht eingenartiger
Liebhaber eingefundett hatte . Der blaubeknöpfte „ Abnehmer"
nahm beide Kühe freundlichst am Kopfe und drückte ihnen
das — Gerichtsvollziehersiegel zwischen die Hörner.
Ehe der Händler sich recht von seinem Schrecken erholte,
hatte ihm der Beamte den Zweck seines plötzlichen Erscheinens
auseinandergesetzt und verschwand mit den beiden Pfleglingen
des Bäuerleins , bei dem anscheinend zu Hause „nichts zr
holen" war.

*
Ein mißglückter Geschäftstrick.

Der Kaufmann B . in Bernburg hatte Anzeigen ver¬
öffentlicht, wonach er den ersten drei Käufern in seinem am
6 . November eröffneten Zweiggeschäfte, die sür mehr als 10
Mark Waren kaufen würden, Prämien zukommen lass n
werde. Der erste sollte einen extrastarken Linoleumteppich mit
Kanten geschenkt erhalten , der 2 . 5 ra, der 3 . 2,5 w Lino . eum.
Das Geschäft wurde abends 6 Uhr eröffnet. Es erschienen
3 Personen , die sür mehr als 10 Mk . Waren kauften und
die Prämien einheimsten; andere Käufer kamen an jenem
Abend nicht. Aber nicht genug damit , daß B . den erhofften
Andrang von Kunden durch seine Schenkfreudigkeit nich , her-
bcigeführt hatte, er wurde auch noch , wie die „Köln. Ztg . "
schreibt, von der Strafkammer in Bcrnburg wegen unerlaubter
Veranstaltung einer Lotterie zu einer Geldstrafevon 20 Mk.
verurteilt. Seine Revision wurde vom Reichsgericht als unbe¬
gründet verworfen, da das Angebot der Gewinne sich an
einen unbestimmten Personenkreis gerichtet habe, der Einsatz
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IM Preise der gekauften Ware zu erblicken und es vom
Zufall abhängig gewesen sei, wer die Prämie erlangte.

Die Wirkung des Alkohols aus Pflanzen
und Tiere

hat der Dorpater Forscher Professor Raumer eingehend stu¬
diert und ist dabei zu interessanten Ergebnissen gekommen.
Nach seinen Becbachtunaen wirkt der Alkohol auch in stark
verdünnter Lösung bei Pflanzen und Tieren stets nur läh¬
mend und abtötend, niemals anregend oder wachstum¬
fördernd . Prof . Raumer stellte die Versuche an Pflanzen ent¬
weder so an , daß er diese in eine mit Alloholdamps gesättigte
Atmosphäre brachte, oder indem er die Topferde der Pflanzen
mit fünf Prozent Alkohol haltendem Wasser begoß. In allen
Fällen trat ein Verg lben der Blätter , ein Welkwerden und
Abfallen ein , und schließlich ging die Pflanze ein . An kei¬
menden Pflanzen war eine deutlich ausgesprocheneWachstum¬
hemmung zu beobachten, z. B . an Zwiebeln . Eine kleine
Knollenbegonie, welche mehrere Tage mit öprozentiger Alkohol¬
lösung begossen worden war , dann aber dieser Alkoholbehand¬
lung wieder entzogen wurde , blieb dauernd ein „ Alkohol-
Zwerg " . Auch Tiere, besonders solche niederer Gattung , rea¬
gieren stark auf Alkoholeinwirkung. Regenwürmer und Blut¬
egel, in vierprozentigen, wässerigen Alkohol gebracht, machen
zunächst heftige Bewegungen , erlahmen aber bald und werden
vollkommen bewegungs - und empfindungslos . Flußkrebse
werden durch zweiprozcntigen Alkohol im Verlauf eines Tages,
durch vierprozentigen noch rascher getötet. Fische , in zwei-
bis vierprozentigen Alkohol gebracht, machen erst heftige
Schwimm», dann Rollbewegungen und liegen schließlich in
tiefer Betäubung aus dem Rücken.

*
Zur Feuerbestattung.

Im F euerbestat rungs ve re in in Köln hielt dieser
Tage I)r . Schwann aus Laubenheim einen beifällig aufge¬
nommenen Vortrag über Feuerbestattung und Poesie.
An zahlreichen Aussprüchen und Zitaten , namentlich Goethes,
dann aber auch Jakob Grimms , Liliencro s , W . G . Conrads,
zeigte der Redner , welcher poetischen Darstellung die Feuer¬
bestattung fähig ist , während das Begräbnis im Schoße der
Erde eher als Schauer - und Schreckensmotiv vom Dichter
verwendet wird . Nach dem Vortrage teilte der Vorsitzende
mit , daß man hoffe , in wenigen Jahren die Feuerbestattung
in Preußen gestattet zu sehen und daß man dann unverzüglich
mit dem Bau eines Krematoriums in Köln beginnen werde

* *
Die meistgelesenen Bücher vor 100 Jahren.
Dr . Ludwig Salomon schreibt im „Literarischen Echo"

(Berlin , F . Fontane L Co . : „Welches waren tue beliebtesten
Bücher unserer Großeltern ? Zufällig kann ich eine Antwort
erbringen . Beim Studium des Preußischen Corre ' pondcnten
stieß ich im Jahrgange 1814 in Nr . 163 auf folgende Nütz:
„Nach der Bemerkung eines sehr erfahrenen und in seinem
Fache ausgezeichneten Leihbibliothekars in Berlin haben in
der Geschichte der Leihbibliotheken besonders drei Bücher
Epoche gemacht, nämlich Trenks Lebensgeschichte,
Rinaldo Rinaldini und Das merkwürdigste Jahr
meines Lebens von Kotzebue . Von dem zweiten Buche
brauchte seine Bibliothek 13 , von dem dritten 8 Exemplare. "
Die Klassiker wurden also durch die Abenteuer- und Räuber-
Romantik vollständig geschlagen . Nicht einmal „ Werrers
Leiden" vermochte sich neben „ Rinaldo Rinaldini " zu stellen ."

Vermischtes.
Die deutsche Orientgesellschaft hat , dem Programme des

Kaisers entsprechend, beschlossen , größere Ausgrabungen in
Palästina zu veranstalten . Im Aufträge der Gesellschaft
ist der Archäologe Dr . Thiersch nach Palästina gereist , um
geeignete Grabungsstätten ausfindig zu machen . — Das Re¬
sidenztheater in Dresden hat das Erstaufführungsrecht für
Paul Heyses „Maria von Magdala" für Dresden er¬
worben. Das Werk wurde von der Zensurbehörde bereits
sreigegeben. — Die im Bonner Tiergarten verbrannten
Löwen, 17 Affen rc . gehörten der Komtesse de X . an . Ter
Schaden wird auf 45,000 Mk . veranschlagt. Es wird Brand¬
stiftung vermutet ; ein Arbeiter aus Kassenich , der im Tier¬
garten beschäftigt war , ist in Haft genommen worden. — Aus
Abneigung gegen den Kaufmannsberuf, in den er als
Lehrling eintreten sollte, hat sich der 17 Jahre alte bisherige
Obersekundaner Fritz K . aus der Lothringer Straße in Berlin
erschaffen . — Auf der Zeche Neu - Jserlohn wurden zwei
Bergleute von einem Förderkorbe erfaßt . Der eine war
sofort tot, dem anderen wurden beide Beins gebrochen . —
Bei Güldenboden in der Nähe von Elbing ermordete der
Arbeiter Wegner den Müller Feilen hau er . Letzterer
wurde das Opfer einer Verwechslung. — Wie man aus Graz
meldet, stürzte beim Alpenblumenpflücken ein dreizehnjähriger
Knabe am Zigoerlerkogl 20 Meter tief ab und fand den
Tod . — Streikende Eisenbahnangestellte legten in Madrid
zwei Dpnamitbomben in ein von Ersatzarbeitern be¬
wohntes Haus . Die Bomben platzten, ohne Schaden anzu¬
richten. 26 Streikende wurden verhaftet . — Der Schriftsteller
Marcel Prevost in Paris hatte ein Degenduell mit einem
Herrn Thouret , dem Bruder seiner früheren langjährigen Ge¬
liebten, welche ein Attentat auf Prevost begangen hatte.
Prevost verletzte seinen Gegner leicht am Vorderarm , womit
dieser sonderbare Handel rasch beendet war . — Ein schreck¬
licher Orkan wütete am Dienstagabend in der Gemeinde
Grazzanise (Unteritalien ) . Ter auf den Feldern und in
Wohnstätten angerichtete Schaden ist sehr bedeutend. Drei
Perionen wurden gelötet, mehrere verletzt . — In Braddock
(Pensylvanien ) fand eine Explosion statt . Eine Person
wurde getötet, sieben Personen find durch Brandwunden
lebensgefährlich verletzt, zwei werden noch vermißt.

An der Kngeksßuchl.
Roman von Konrad Tel mann.

fNachdruck verboten.)
8) (Fortsetzung.)

Margot und der Fremde waren inzwischen säst die
letzten im Saale geworden , und als letzterer um die Er¬
laubnis bat , ihr bei dem Suchen ihres Bruders behilflich
sein oder ihr bis zu seiner Rückkehr Gesellschaft leisten zu
dürfen , konnte Margot

' es ihm unmöglich abschlageu . Cr
geleitete sie hinaus , und sie ließ sich aus einer Bank vor¬
dem von Menschen umdrängten Kasino nieder , während
er artig an ihrer Seite stehen blieb . Ehe sie sichs versah,
waren sie in eine lebhafte Unterhaltung geraten , bei der
sie bald inne wurde , daß der Fremde ein gewandter und
avreaender Wanderer war. Er war Meubar üiel M dxx

Welt umher und mit allen möglichen Gesellschastsschschten
in Berührung gekommen . Ein gewisser skeptisch-blasierter
Zug war häufig in dem , was er sagte , aber , was Margot
hiermit verhöhnte , war immer wieder ein in ihr aussrei-
gendeS Gefühl , daß er selbst im Grunde diesen bedauerte,
und daß seine Lebenserfahrungen denselben ihm ausge¬
zwungen . Sie erhielt den Eindruck eines interessanten
und nicht ganz gewöhnlichen Mannes von ihm . Beinahe
hätte sie dabei Harro übersehen , der jetzt endlich heran¬
stürmte , sehr erhitzt und erregt , den Hut im Genick, mit
unstäter . Blicken vor sich hinausspähend . Er wollte eben
irr das Kasino eintreten , als der Fremde auf chn zutrat,
der ihn eher als Margot entdeckt hatte.

„Verzeihen Sie , Ihr Fräulein Schwester erwartet Sie
schon seit einer Weile . Sie sitzt dort drüben .

"

Harro sah den Sprecher , der mit seinem Hut auf
Margots Platz deutete , überrascht und zerstreut an , lächelte
dann verlegen , dankte mit einer halben Verbeugung urw
schritt aus Margot zu, die sich erhoben hatte und ihm
entgegenkam . Der Fremde folgte ihm , machte eine tiefe
Verbeugung vor Margot , wobei er seinen Hut gegen die
Brust drückte, und war in dem Augenblick, da Margot
ihrem Bruder zuflüsterte : „Bedanke Dich bei ihm; er hat
sich meiner sehr ritterlich ! angenommen , während Ihr
anderen mich alle im Stiche ließet, " — und Harro sich
daraufhin zu ihm umwenden wollte , bereits im Gewühl
verschwunden.

„Wer war 's denn ?" fragte Harro , äks die Geschwister
das Kasino verließen . „Ich erinnere mich doch nicht —"

„ Er hat mir seinen Namen nicht genannt , mir aber
heute schon zweimal einen Dienst geleistet .

"

„Nun , wir begegnen ihm schon noch einmal wieder,
und dann hole ich meinen Dank nach. Aber jetzt laß uns
draußen einen Wagen nehmen . Der Zug geht erst m
anderthalb Stunden wieder . Ich habe keine Lust, so lange
zu warten , der Abend ist ja mild . In längstens zwei Stun¬
den jagen wir am Meer entlang herüber . Es wird eine
herrliche Fahrt werden .

"
Margot hielt den Arm ihres Bruders , in dem der

ihre lag , zurück.
„Die Wagen sind sehr teuer , Harro . Da doch eigent¬

lich kein Grund vorliegt — wir haben ja nichts zu
'
ver¬

säumen —"
„ Ach, Du Philisterseele !" lachte er unmutig auf . „Ich

habe heute gewonnen , Du , ich darf 's mir ichon erlauben.
Die Spielbank bezahlt 's . Und ich brauch 's , verstehst Du.
Ich kann jetzt nicht in ein enges Coupee kriechen und mit
lauter gleichgültigen Leuten zusammenhocken . Ich muß
frische Luft haben . So eine schellenklingende Fahrt jetzt
durcl: die paradiesische Nacht und an dieser paradiesischen
Küste entlang — das ist etwas anderes , das regt mich an,
das klingt morgen vielleicht schon in einer Komposition
wieder und bringt sich dann hundertfach ein — auch
in Gold — begreifst Du das nicht ? — Ach, Margot , wen»
Du doch nur ein bischen Künstlerblut in den Adern
hättest !"

Er hatte sie , die nicht widerstrebte , über den weiten
Platz bis an die Straße hinter dem Hotel de Paris geführt,
wo die Wagen in langer Reihe hielten . Sie bestiegen gleich
das erste Gefährt , einen offenen , leichten Korbwagen , dem
zwei mit Schellen und Fuchsschwänzen am Z iumzeug auf¬
geputzte. muntere Pferde vorgespannt waren . In der näch¬
sten Minute stoben sie an der Straße nach Eondamine
hinunter , als sollten Pferde , Wagen und Insassen in
Stücke zerschellt werden.

„Du bist eigentlich schrecklich böse auf mich?" fragte
Harro , dem die tolle Fahrt sichtlich behagte.

Und als Margot nicht gleich xtwas erwiderte , fügte
er hinzu:

„Ja , ja . Du hättest auch ja eigentlich allen Grund da¬
zu. Es war unverantwortlich . Aber wenn Du wüßtest!
Wenn Du wüßtest — !"

Er umklammerte ihre beiden Armgelenke , und sie sah
erst jetzt, wie erregt

'er war . Seine Wangen brannten,
und ein irres Zucken lies ihm um Augen - und Mund¬
winkel . Seine Hände glühten . Es machte sie besorgt . —
Dies unglückselige Spiel ! Wenn er nur davon hätte lassen
wollen ! Aber jetzt, wo er einmal wieder gewonnen hatte,
war darauf wohl am wenigsten zu rechnen.

„Beruhige Dich stur, " sagte sie, „ es ist ja jetzt alles
wieder gut .

"
Er hörte garnicht aus sie . Er schob seinen Hut noch

weiter jns Genick zurück und schaute mit verklärten Augen
auf den Felsen von Monaco hinüber , der zu ihrer Lin¬
ken mit schroff abfallenden Ufern , von zickzackförmig an¬
steigenden Lichtern märchenhaft übersäet , sich in das
nächtliche Meer vorreckte.

„Ah !" sagte er , „ die Welt ist schön, Du , nicht ? —
Wenn 's nur nicht so verrucht zuginge in eben dieser schö¬
nen Welt !"

Er seufzte , griff wieder nach ihren Händen und mur¬
melte dann:

„Wie ich sie liebe , Margot ! Ah, Du kannst Dir kei¬
nen Begriff machen , wie ich sie liebe ! — Bis zum Wahn¬
sinn !"

„Also doch !" sagte Margot unwillkürlich mit tiefem
Erschrecken.

„Was soll das heißen : Also doch ?" fragte er über¬
rascht.

„Es soll heißen , daß ich längst geahnt habe , irgend
eine unglückliche Leidenschaft müsse die eigentliche Urjache
Deiner Krankheit sein .

"
„Wirklich ? — Du kluges Schwesterchen — hast Du es

erraten ? — Nun ja , ich leugne nichts mehr . Und wenn
das nicht wäre , glaubst Du , ich früge auch nur so viel
nach 'dieser vermaledeiten Erbschaft , an der ich am liebsten
gar keinen Teil hätte , die ich am liebsten ihnen vor die
Füße würfe , Weines mir ja eigentlich im Innersten wider¬
strebt , jetzt die Hand nach dem Hab und Gut dessen aus¬
zustrecken, der im Leben von uns nichts hat wissen wollen,
und der uns , wie hundert gegen eins zu wetten , von sei¬
nem Hab und Gut keinen roten Heller zugedacht hat und
gönnen würde ? Und glaubst Du , ich spielte dann ? Was
nage ich viel nach Geld ? — Wer ich muß ja reich wer¬
den — sehr , sehr reich — so oder so ! — Und bald —
bald !"

Er fuchtelte aufgeregt mit den Armen durch die Luft.
Er sah aus , als "wenn er nach etwas greifen wollte . Dann
lehnte er sich matt , mit geschlossenen Augen , zurück. Er
ah totenbleich aus.

MnnL Du mir nM alles Men , HarrE kragte

Margot nach einer Weile und ihre Hand Früh 'über feine
Stirn hin.

Er nickte träumerisch.
„Gewiß . Warum nicht ? Du hast recht . Dir kann ich

ja alles sagen — Dir .
"

Er schaute wieder um sich, auf die steilen Felswände
zur Rechten , an denen die im Sternenlicht silbern flim¬
mernde Landstraße hinlief , und zur Linken aufs Meer , das
mit leichtem Brandungsatem gegen das Kieselufer heran¬
schwoll. Dann sagte er , während es in gestrecktem Laufe
weiter ging und schon die Lichter von Eza geheimnisvoll
aus der ragenden Höhe herabfunkelten.

„Wie soll ich Dir das freilich klar machen , Mrrgot?
Du — Du wirst das doch nicht ganz verstehen . Du hast
ja noch nie geliebt und bist einer so wahnsinnigen Liebe
auch wohl schwerlich fähig . Das darf Dich nicht kränken,
wenn ich's sage. Die Naturen sind eben verschieden. Und
es ist ja eigentlich besser so für Dich. Du hast anderes Blut
in den Adern . Du bist kühl und sanft . Während - ch —
kch — stehst Du , Margot , Eisenketten könnt ' ich zerreißen,
um dies Mädchen zu erobern .

"
Er knirschte mit den Zähnen und krallte die Finger

beider Hände zusammen.
„Mer in unserem Zeitalter gibts keinen Krieg gegen

Drachen und Ungetüme mehr . Geld , Geld ist alles . Wer
über diese Macht gebietet , ist unwiderstehlich , ist der ge¬
borene Herrscher . Das ist schnöde ; aber man kann die
Welt nicht anders machen als sie ist.

"
Er versank wieder in sein Grübeln und schien vergessen

zu haben , was er ihr hatte erzählen wollen . 'Seine geball.
ten Fäuste lagen auf seinen Knien.

(Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Palmsonntag , den 5 . Aprfl:
1 . Hauptgottesvienst 8Vs Uhr : Pastor Willens.
2. Hauptgottesdienst Ivfts Uhr : Konfirmation: Vakanz.

Prediger Schipper.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr: Pastor Bultmann.

Am Montag , den 6 . April:
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr: Vakanzprediger Schipper.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— I Mir.

Elisabethsrist.
Am Sonntaa . den 5 . Avrck : Kei n Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 5 . April:

Militärgottesdienst 1VV- Uhr : Divistonspfarrer Rogge.
_ ^U" d^ 6Mtesdienst iz Uhr: Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 5 . April:

Konfirmation 10 Uhr : Hillsprediger Reil.
Kollekte für die Gemeinde- rankenpflege.

Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Köster.
Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—ll llkr

und nachm, von 3—4 Uhr.
^

Kirche zu Obmstede.
Sonntag , den 5 . April , vorm . 9Vs Uhr: Gottesdienst.

(Konfirmation .)
Der Gottesdienst fängt vom 5. April wieder um 9Vs Uhr an

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 5 . April:10Uhr vormittags : Konfirmationsgottesdienst.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , 5 . April , vorm. SVs Uhr : Konfirmation

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 1Qi/ -> Uhr. 5 . Nachmittaasandacht 3 Uhr.

Baptisten - Kapelle » Wilhelmstr . 8.
Sonntaa : Gottesdienst morgens 9 ^2 und nachm. 4 Ußr

FrievenStirche.
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr : Gottesdienst . -

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re.,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich, absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschukstellt sich billiger
als Teer. Läger iu den meisten größeren Stcü ten Deutschlands.

Max rinßvr L vo . , Sreslau,
Oel- u . Fetlwarensabrik , Firniß -, Karbolineum - u . Pechsiederei.
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Lv. ULKeres äurod Or . ». H ,
Lest .: Doppks . A»tr ., Ld »d., ks . 4, benedei -, kkets» .-. Xümwelö ! zeST'r.

Grotzh. Grsparungskasse zu Oldenburg.
estand der Einlagen am 1. Febr . 1903 18,837,409 Mk. 58 Pfg
m Monat Febr . 1903 sind:
neue Einlagen gemacht . 225,423 „ 76 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 182,371 „ 31 „
mit Bestand der Einlagen am 1.
März 1903 18,880,462 „ 03
estand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände rc.) 19,984,873 „ 83

> IiLUävirtLvdLttL . LuodKLrmlS,
> briefl. Unterricht.
I O. SLanIr , öei'lin-ki' .-l.iotitsi -fsicls bl. 13.
I Prospekte kostenfrei!

»



- - ^ dekavvts latsaoks , Lass äas Lsnsssrs eurer 2iMrrs ärs tznalstat uiokt bvsurürisst, veslralb
c . -̂ ck - nie L.usselrnss-2i§srrsn äsr Arosssrr VreisäiSsreirL bsibsr vor rsurserlrsrlsir LsvorMgt veräs -1.

« r «Mvn veräsu Liese Vorteils solroir seit isugsir Lakrsv airsZsirutLit . Unsere Sorturrsirtskists I
evlbäll in 10 versclrisäsrrsn irociricirren ür . Markerr 33—34 Stück, LUSLuurrerr 334 Slück ( Vs Willis)

IKremep üusrchurs Agarrei,
^ ai ?vSn)

veleke rein sortierten Verden VS . 8V, 86 , 86 , SS , 166 , 108 , 115 , IIS n . 1SV LlerL xer MUe Losten.
Visse versenäen vir Lr »/, » - >, Og t^ nLo. ^ le Loi-ten sinL Ieicdte dis mittelL^ e nnläs
Leu sslrr dilliasn Vreis von Mal n Lrsiner Vabrrks-te mit doedtsinsrn itroinL nnä OssodmecL,
sowie sedönem, -'Isiedins.ssigsn LrenL . IIm einen VerAsiod mit bisder gerenedtsn tznelitetsn enstsUen
vn können senäsn vir Lern sine Liste 2nr Vrods nnä nedinsn soiods, vsnn äsr Inds.it ruckt voll ds-
trieäivt isäsri -sit ent unsere Losten surück . In äisssm Veils dsensprnodsn vir tur entnoininsLS Vroden
dis 2n lv Stück Leins VerZütunZ nnä erstatten xs^edltsn Lstrez sotort voll Zurück.

Vür streng reelle Lväiennng dnrgt äsr Lnt unserer Virme.

«soll . LASSOS L Qo . » USiLLblLHASu d öremeo

A Armensache.
Osternburg . Oeffentliche Sitzung

der Armenkommssion am Montag,
H den 6. April d. I ., nachm. 4 Uhr, in

Fr oh ns Gasthause hies.' Die Armenkommission.
Dahlmann.

Verkauf
m

Aschenstedt.
Wildeshausen . Der Baumann

( Johann Osterloh zu Aschenstedt,
^ Station Dötlingen , läßt wegen Aus-'

gäbe der Landwirtschaft am

Ireitag,
dm24 .April d .I .,

vormittags 11 Uhr,
s nute Arbeitspferde,
4 Milchkühe,
s O -ueneu,
5 Rinder,
1 Stier , 1 Jahr alt,
S trächtige Sauen,
LI alsdann 8 Wochen alte

Ferkel,
SV Hühner und S Hähne,

ferner : 1 J - gdwagen, 2 Ackerwagen,
1 Brcitdreschmaschine mit Göpel,
1 Häckselmaschine, 1 Schneidelade,
1 Pferderechen, Eggen, Pflüge,
Wagenaufzeuge, Pferdegeschirre,
1Jauchepumpe,Jauchefaß , 3 Schieb¬
karren , I Rübenschneider, l Grütz-
rnühle, 1 Staubmühle , 1 Backtrog,
1 Backtisch , l Webestuhl m . Zube¬
hör, 2 Betten , 1 Bettstelle, mehrere
Tische und Stühle , sowie viele
sonstige hier nicht benannte Haus¬
und Ackergeräte

öffentlich gegen Meistgebot mit ge-
8 raumer Zahlungsfrist durch den Unter¬

zeichneten verkaufen.
C . Wehrkamp , Aukt.

» » » « « » « « » » » »

Pockholz-
Kegelkugel»

in prima Kernware,

!smie weisjdiichciie Kegel
I empfehlen sehr billig

8. kortmMv L ko .,
Langestr . 21 . Fernspr . 523.

Zu verk . 2 Kanarieuweibchen u.
ein großer Heckbauer . Markt 16.

, . Elegantes Damen -Fahrrad "VE
i billig zn verkaufen.

Achternstr . 64.

Arveilsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geichaftsstelle: Kurwickstr . 20.
Geöffnet Dienstag u. Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgungvon Dienstmädchen und Stunden,
srauen für dauernd und zur Aushilfe,von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster aus Be-
stellung zugeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u. Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfeund Socken von verschiedenerGröße
siegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt.

, , mit Kette,
>» » keitenlos,

Doppelübersetzung,
Freilauf - und Rücktritts-

^ II 1L111LVL bremse

ist bedtiteiSer PMmSWW "ich- -° -a
das teuerste, wohl aber das vornehmste Rad.

Vertreter : Willi . Kaumann Ww . , Liudenstr. 29.
Gebr . Räder werden in Zahlung genommen. — Wiederverkä >ser gesucht.

SglM" Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe nur einmal gebrauchte,
wie neu erhaltene , starke

Patent - Eierkiste«
mit Karton - Einsätzen zu 1080 Stück zu Mk. 5 .— per Kiste bei Abnahme
nicht unter 10 Stück. Unbekannten gegen Nachnahme.

I . I . Schrimpf , Düsseldorf.

OILsukriirN.
Millen in Beile , Eltin, Blech Bcht» i>»d WilljelMm ».

Wir gewahren Darlehen auf Wechsel gegen Bürgschaft oder
Verpfändung von Wertpapieren fauch Hypothekenbriefen)

LL1 4 2 ^ I » VLSir1
ohne Provifionsberechnung.

Wir vergüten für Einlagen mit halbjähriger Kündigung
entweder

Isl «, unter dem jeweiligen llislrontsstre
der steivlmbsnlc.

mindestene
3

911 01
^ 2 0, liöeti8tens 4°

ß, oder
LtSlsI p . a.

Heute : Eröffnung mci«es «t«k«
keztriirnk Mlenistr . 5.

LLnN « i '!6Li1« 1 L La ^kssIiLnssL ?.
H °chachtu»B °°° krÄtlklSN.

kr . 8pLoI »Lks,
Malereiutensilien , Farben und Lacke,

Kl . Kirchenstr . V,
I » - bei der Markthalle ,

-MW
empfiehlt

Ztr » l>»utl«lki « «» . F«rbe«,
Pechfarbe und

bunte Stofffarben,
LekMmme

zu außergewöhnlichen billigen Preisen.

» » » » » » » « « » » »

Umsonst zur Probe
erhält jede Hausfrau unsere

Waschmaschine
für Wk . 16 .-

Bis jetzt lieferten wir —

ca. 500 Stück davon.
8 . korlmaan L ko .,

Langeftraste 21.

Grotzenmeer . Zu verkaufen schöne
Eberferkel.

Herm. Hullmann.

Apsclsrnen,
Citronen und Weintrauben empf.

D . G . Lampe.

Cenliise - Ksilsemi
als : Spargel , Erbsen , Butterbrech-
bohnen , Perlbrechbohnen , Schnitt¬
bohnen empfiehlt zu billigen Preisen

D . G . Lampe.

Lcrvclatumrst,
Plockwurst , Corned Beef , Fleisch¬
käse , Nagelholz bei Stucken von
2—4 KZ, empf. D . G . Lampe.

Gerimch . Aale,
Bückinge , täglich frische Granat,
Appetitsild , Sardinen » Kronen¬
hummer , feinste Sardellen , Hering
in Gelee , Aal in Gelee , Rollmöpse,
Bismarckheringe , marin . Heringe,
a Slück 10 empf.

D . G . Lampe.

Schweherkäsc,
a >/z Kg 1 traf ein.

D . G . Lampe.
MM" Magdeburger Sauerkohl

feinster Qualität empf.
D . G . Lampe.

Ostenrbg. Z . vk. e. lr . Schwein » d. in
HT . serk. Ww . Schütte,Schützenhfw. 6.

Für die diesjährige Beschämest
halten wir unfern bei Herrn Gastwirt
H . Jaspers in Fikensolterfeld bei
Westerstede ausgestallten schwarzen,
einstimmig angekörten

Aogelds- «.Prämicüljküg»
„ vtLMLllt"

bestens empfohlen.
Der Hengst erhielt 1897 eine Füllen¬

prämie von 300 Mk ., 1898 eine desgl.
von 400 Mk . , 1899 eine Angelbs¬
prämie von 600 Mk. und 1901 eine
Staatsprämis von 1200 Mk.

Das Dcckgeld beträgt : für Stuten
von Genossen30 Mk . und von Nicht¬
genoffen 40 Mk., wenn güst 10 Mk.

Ammerländische
Hengsthttltungs-

Genossenschaft,
e. G . m. b . H.

RL . Für auswärtige Pferde ist
Stallung bezw . Weide vorhanden.
Der Hengst ist auch für das südliche
Zuchkgeb et zugelassen. _

Erdbeerpflanzen,
Il.sx1. wobei unl ! l<önig Ulbert,

schöne überwinterte Pflanzen,
Himbeersträucher,

sowie ein Rest
Obstbäume billigst.
BaimiMe Fünf Li«i>c«,
_ Ofener Chaussee 2l.

für die Feiertage empfehle meine
so sehr beliebten , hochfeinen

Lpeiilll marken:
f. Guatemala -Mel . p . Pfd . ^Ll .—

do. extrafein „ „ „ 1.20
Hochs . Karlsbader

Mischung . . . „ „ „ L.40
extrafeine Karls¬

bader Mischung „ „ „ 1.60

Lslkee-Vrorr-Körterei
v. Letvlsäort,

72. Langestraße 72.
Kiesige Fffanzvohnen,

s, Pfund 30 »1,

Iffanz - Schalotten,
» Pfund 15

hat abzugeben
Paul Danckwardt.

Fittemis jKüke«s«ttel)
s Pfund 10 32 Pfund für 3
sackweise billiger, empfiehlt

Paul Danckwardt.

kriw» ger. Sebivkeil
empfiehlt Paul Danckwardt.

4 —5 Sofns
sofort billig zu verk . Nadorsterstr. 8.

klalllllnaklmalnalren,
auch mit Kissen f . j . Bettst . pass. , lief.
billig Tapezier Fieck , Nadorsterstr. 8.

Eversten III . Zu verkaufen drei
Körbe gute Standbienen.

H . Gorath.
Zu verk . junge Kaninchen.

Schützenweg 4.
Achternholt . Zu verk . 2 trächt.

Kühe und 10uene , nahe am Kalben.
H . Sp eckmann.

Öhmstede. Zu verkaufen ein
schwarzer Hengstenter . "WWW

H . Meiners.

Vereins - n. Bergnugnngs
Anzeigen.

Kaihausermoor.
Am 2 . Ostertage:

TanMusck,
wozu freundlichst einlade:

Witwe Hellmers.
Littet . Am 2 . Ostertage:

Tanzmusik,
wozu ergebenst einl. Karl Klüsener.

Tweelbäke.
Verein „ Unter un8.

"
Am 2. Ostertage:

V. 8liltiiMle § 1
im Saale des Herrn Harms.

Anfang S Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

HNdUrkerverck
Hatten.

Am 13 . April d . Js . (2 . Ostertag ) :

Talykrälychen
bei Ww . Stalling , Hatten.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Raler - » !> Miem-
Zmmg lWlüImmgl

zu Oldenburg.
Am Sonntag , den S . April d. I .,

findet im großen Saale des Kunst-
werbe-Museum , um 11 Uhr morgens
anfangend , eine

WilWe AiiHelmg
von in diesem Jahre angefertigten
Gesellenstücken statt.

MMscker
- Perei«.

Am Sonntag , den S. April»
abends 7 Mir:

Wrsammtung
im Vereinslokal.

Nach Schluß der Tagesordnung»
Reutervorträge.

Zahlreiche Beteiligung erbeten.
Der Vorstand.

Neuenkruge.
Am 2 . Ostertage:

VE " Lall . ^ 8
Hierzu ladet frdl . ein A . H . Bremer.

Sandhatten.
A «N -Vktti « Gernmii.

Am 2 . Ostertage:

bei Harms , wozu freundl . einladet
Der Vorstand.

Edewecht.
Am 2 . Ostertage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Hinr . Hillmer.

Hewerkverein HD,
Ortsverein Ohmstede.

Sonntag , j»en3. April j>. z.,
abends 71/2 Uhr anfangend:

Ges ellschufts abend
im „ Müggenkrug ",

wozu einladet
Der Vorstand.

A9e Frennlre !>es Skatspiels
lade ich zur Beteiligung an dem am
Sonnabend , den 4 . April , in meinem
Lokale stattfindenden

Wktt - «. Preis-A«t
ergebenst ein. Anfang Präzise
0 Uhr . Einsatz ^ 1.50 ; jeder
Teilnehmer erhält einen Preis.

6an ! von können.
MrüeildiuM

IiM - G stzi 'kill.
Am S . Ostertage , 13 . April,

im Saale des Herrn Joh . Lüsche« :

» sU . Lg
Anfang 6 Vs Uhr.

Der Tnrnrat.



Wahnbeck« Frau Wrv . I . H.
Schwartkng daselbst (a. d. Chauflee)
läßt wegen gänzlicher Ausgabe der
Landwirtschaftam

Sonnabend,
den 11 . April d. I

nachm, präz . 1 Uhr anfgd .,
in und bei ihrem Wohnhause öffent
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, was folgt:

2 kräftige Arbeitspferde
8 u . 12 Jahre alt,

4 Milchkühe,
I davon nahe am Kalben,

3 Linder,
3 trächtige Schweine,
20 Hühner,

3 Ackerwagen mit Aufzeug (2 dav.
fast neu), l Ackerfederwagen (fast
neu), 1 Dreschmaschine (so gut wie
neu) mit Göpel, 2 Pflüge , 3 Eggen,
1 Staubmühle , 1 Wagenhebe, l
Bors - und 1 Gropenkarre , 1 Heu¬
wagen, 1 Schneidelade mit Messer,
1 Häckselschneidemaschine , 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten, 2 Schweine¬
kasten, 1 Viehkefsel , 1 Butterkarne,
1 Backtrog, Milchtransportkannen,
Ketten, Taue, Reepen, Bindeb
bäume, Pferdegeschirr, Hacken
Spaten , Forken und viele sonstige
landwirtschaftliche Gegenstände,

ferner : 1 Kleiderschrank , 1 Tisch , 1
Waschmaschine, 1 vollst. Bett , 2
gut erhalt . Fahrräder , 1 Violine, 1
Trompete , 1 große Trommel usw.,

auch : 15VVV Pfd . Roggen » und
Haferstroh , etw. Heu , SV00 Pfd.
Saathafer , SO Scheffel Pflanz
kartoffel «.

Es gibt wohl billigere Reifen , aber auf der
ganzen Welt keinen besseren Reifen als den

LontinentsI
für Fahrrad und Automobil.
Material , Ausführung und

Erstklassig in
Konstruktion.

Ooniinenial Oaoulekoue u . Kullap . 65 : , ttsnnover
Lithe b . Rastede . Zu verk. eine

junge tiedige Kuh , welche Mitte Mai
kalbt. Frau Grimm.

Osternburg . Zu verk. ein kräft.
Arbeitspferd , ges. u . zugfest , 2 Acker¬
wagen mitAufzeugu . Pferdegeschirr

Fr . Karnau , Bremer Chaussee.
Oberlethe . Zu verkaufen

MilchMtristlge,
sehr gut crh ., bill . D . Wöbken.

eme

NMchtW.

Nach Beendigung der Auktion läßt
Ww . Schwarting von der Stelle
das Wohnhaus mit 5 » Scheffels.
Ländereien , sowie den sog . Bester-
Moor , ca . 18 Scheffels., mit Antritt
per 1 . Novbr. d . I . aus 6 Jahre
öffentlichmeistbietendverpachten. Dem
Pächter kann eventl. mehr Land bei¬
gegeben werden.

Kauf - und Pachtliebhaber werden
freundlichst eingeladen.

Nadorst . D . G . Dierks.

Edewecht . Der Köter Diedrich
Brumund zu Osterscheps beab¬
sichtigt seine daselbst belegene olim
Behrenssche alte

Koterei,

Maffenarrswahl.
Durch besonders günstige Einkäufe bin ich

in der Lage , durch beste Qualitäten und ele-
gant ^ Verarbeitrmg sich auszeichnende

zu denkbar billigsten Preisen verkaufen zu können A

8

Zurückgese -te Stroyyüle,
Stück 40 bis 75

Anna Spalthoff , Schüttingstr. 11.

bestehend an ? :
einem kompletten Wohn¬
hause nebst Speicher,
einem plm . 8 Schestel-
saat großen Garten, plm.
25 Scheffetsaat Sauland
und plm . 5 Tagewerk
gutem Wiesenland

mit sofortigem Antritt auf ein oder
mehrere Jahre öffentlich verpachten
zu lassen.

Sämtliche Ländereien werden auch
stückweise zum Aufsatz gebracht.

Termin zur Verpachtung ist auf

Dienstag,
den 7 . April d . I .,

nachm. 2 Uhr»
in Carl Oltmers Wirtshause zu
Osterscheps angesetzt , wozu Pacht¬
liebhaber eingeladen werden.

Setje.

Gute ha tbare
ttei-nen - Hnrüge

8 l) iö k -̂ ,50

Lessere sehr dauerhafli
^nrüge

15 b,s 25 . //.

vochelegante allerbeste
ttenl' en ^nrüge

26 bis 42 -/r

Elcganke nioderne
?aletot8

12,50 ^ bis 28

Schwarze n . farbige
llegeni -öoke
10 bis 26

kaoksM
ans besseren Stoffen
6,50 bis 15

tt6fI - SNtl086N
aus modernsl. Stoffen

2,50 - 14,00

^ S8ien
aus baumw. u . reiniv.
Stoffen 1,25 — 2,80 -k

koppen
aus baumw . n . ivoll.
Stoffen , 2 — 7,50 ^/-

Arbeitshosen von Zwirn, Dichtgut. Pilot , Manchester , Leder usw.
1,50 bis 5 ^5

Knaben - Anzüge von 2 an.
Ne « ausgenommen : MM" Segeltuchschnhe von 2,75 an.

Ettgrünhcu
kann noch abgegeben werden.

6 ut Lop.
Biel Geld

verdienen Hausierer, Kolporteure »
durch I . Zentel , Straßburg (Gsg

Garantiert frische , geprüft,
Stempeleier , Dtzd. 50u . 60^,empfiM

Eier - Berkanfs -Genoffenschaft
Oldenburg.

Feinste junge
Schnittbohne«

pr . Pfd . 15 Pfg.lobamr Srvwvr
Bohnenstange!

u. Nichelhotz
Lut l -o^.

sind vorrätig.

Das versiegelte
6. ll. 7. Suvll INosl!
das Geheimnis aller Geheimnisse, g,Kunden 4 « « Seiten stark, welche biz
her ^ 7.5V kostete , versende ich jetz ?.
um — 3 Mark — gegen Nachnahn»
oder vorherige Einsendung des Be
träges . Glück und Segen , dauernd,
Gesundheit, Heilung aller Krankheit?der Menschen u . Tiere, sicherer Wohl-
stand und langes Leben. Zahlreich , H

Dankschreiben.
Hlbekl Ksblianüt, llükndkkg,
_ Zeltnerstraße 30.
Billig zu verk . eine gute Geige,Andrees Handatlas , 150 Karten

nebst Jnhaltsverz . samt Namen zum
Aufsuchen. Bloherfelder Chaussee 33.

'

Empfehle

Rastede. Tischlermeister und
Dampfsägereibesitzer Heinr .Brötje
hiers. läßt am

Dienstag, 14. April er.,

vie -Viartzo 'VOKMKX"
külui Helles bessere 6erctM!

Eine gebrauchte, aber moderne und
gut erhaltene

komplette Zimmereinrichtung,
bestehend aus:

1 Sofa mit feinem Plüschbezug,
6 Rückpolsterstühlemit Plüschbezug,
1 echt nußb. Salontisch mit ff . Plüsch-

Tischdecke,
1 echt nußb . Trumeau m -Krystallglas,
1 echt nußb. Galerieschrank,
1 echt nußb. Nippschrank m . Glastür

wegen Neueinrichtung sehr billig zu
verkaufen. Wattstraße 13.

Wünsche eine Weide zu pachten,
am liebsten in der Nähe der Stadt.

Hermann Altgenug , Norden,
meld. b. Wirt Wilkens, Efeuftr . 9.
Suche

kaufen.
festsitzende Glucken zu

Ofenerstraße 32.
Zu verk . ein gut erhalt , fast neuer

Sparherd . Donnerschwee 61 oben.
Rüschen - u. Fourniersitzstühle

find vorrätig bei Fr . Möhlmann,
Hankhausen b . Rafted- .

Großenmeer - Moorseite,
verkaufen ein schönes

Hengftenter.
_ I . D . Martens

Zu

nachm. IVe Uhr auf .,
älteres , kräft. Arbeitspferd,

tied . Kuh — beste Milchkuh —
welche Milte Mai kalbt,

15 Schweine , 15— 18 Wochen alt.
ca . 10,000 w geschnitteneRiechellatten

und Baltschleeten, Riechelpsähle,
Umieger, Tor - , Skackett- u . Bleiche«
pfähle, Latten , Kanlhölzer, Binde¬
bäume , Flaggenstangen , Heckholz,

ca . 10,000 m tann . Bretter , 2—4 em
stark,

50 Haufen Schalholz, buchen , tannen
und eichen Sargdielcn , ausge¬
schnittenes Wagenholz , als:
ca . 2000 Radfelgen , Speichen,
Deichsel , Langwagcn , Ebner,
Schwengel re., j

Hobelbankpöste, eichen , buchen , erlen
und eschen Bohlen, bis l O om stark,
für Tischler, Stellmacher u . Drechsler
paffend,

eich, und tann . Feldbahuschwellen,
Baumpsählc»

10 Fuder buchen Brennholz,
50 Haufen teils kurz geschnittenes

Brennholz,
100 Rollen Dachpappe, 2 Honigpressen,

1 stehender Mahlgang,
ferner : einige Ttzd. Rohr - u . andere

Stühle und Reste älterer Muster,
20 Spiegel,

leere Fässer und Kisten rc.
auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
eiuladet I . Degen , Aukt.

kerdarck Srim8,
Haarenstraße 57 , Elke Mottenstraße.

lhvMKNVUSgvrE

Deering allen voraus!
Vor8iok1 keim Kauf einer Mlimaseliinv!

Original
Deering

Mähmaschinen
und Ersatzteile sind nur zu beziehe» durch den

Vntreter PV7 aiovvt , Ivisvbensbn.
Eine hier im Orte belegene

Munderloh . Habe noch
5000 Psd . Dreschhe « und
5000 Psd. Fntterstroh

abzugeben._ Helterhoff.

zckbiilkerei und
Konditorei

Kundschaft habe ich zu

bringt einen

mit großer
verkaufen.

Das Hausgrundstück
hohen Mietsertrag.

Auskunft wird unentgeltlich erteilt.
Heppens b. Wilhelmshaven,

i903 , April 1.
H . P . Harms , Auktionator.

Prima junges fettes Roßfleisch bei
I . Spiekerman «, Kurwickstr.

LoiMr- Fahrplan
des

städtischen Dampfers
„Eckwarden"

zwischen
Wilhelmshaven und

Eckwarderhörne
vom 1 . April bis 30. April 1903.

Von Wilhelmshaven 7 .00, 10 . 10 vorm.
2 .00, 5 .40 nachm.

Von Eckwarderhörne 7 .40,10 .50 vorm.
2 .45, 6 .20 nachm.
Nadorst . Zu verk. eine junge

trächt. Ziege . Schnlstraße 6V.
Tweelbäke . Von drei trächtigen

Schweinen d . Ans. Mai ferk . , 1 od.
2 zn verk. Ww . Paradies , Schnlw.

Zwtschenahn Eleaia - Zither
gegen » « » Konzert - Zither "MS
umzutauschen. I . Kober.

Urania
feinste Marke , Qual,
und Preise ohne Kon¬

kurrenz. Wieserverkäufer gesucht.
Pneumatik -Mäntel mit Garantie St.
von 5 an , Lustschläuche 3 .50 a.

fe>n8l6 filanrenbuttkl'
kreis pro kkuuck 70 Istx.

2u jcciem kkunck kalmio erkält cksr
Läuter sin Lerisubück.

von gelben Orpington , Elt . präm . ,
Dtz . 4 u . rebhuhnf . Italienern,
Dtz . 1 .80 ^

Haareneschstraße 35 ».
Billig zu Verk . w . Aufgabe eines

Haush . ein Sekretär , Bettstelle«
m . Betten , Küchenschränkeu . viele
sonstige S . Weska mpstr. 3 1 oben

Zu verkaufen: 1 Dauerbrenner
und 1 Blnmentreppe.

Molt!ioltkestraße 16.

neue Fahrräder
in jeder Preislage von 85 Mark
mit Gummi.

Vosgera «.
Bringe meim
Fahrrad-

Beparatm-
/ in empfehlend '

^Erinneruna .
"

I . Vosgera «. A
Zur Anlage und Instandhaltung st

von Gärten empfiehlt sich ^
Karl Burmester , Efeustraße 6.

Maitrank ^5 Ps.
( Waldmeister - Bowle ans Apfelwein),

Mi « « 75 Ps.5
(Waldmeister - Bowle aus Moselwein)

Oarl WLIlS.
Bruteier v . rebhf . Italienern , besti x?

Zucht, pro Stück 15
Ohmstede , Mühlenweg. Fricke.

1. M.
1.10 Mk.i

Simbeechst,
Wdeerslift,
Kirschsaft,
MmAeersast 1 Mark.

Knaben-
Lehr- und Erziehungsanstalt von

Srntur , 8vkulvoi-s1. ,
Hohenwestedt i . Holstein.

Schule und Pensionat genügen de« ; .'
höchsten Anforderungen . 4 Lehrer. ,'
Gr . Gärten . Familienleben . Günstigste
Aufnahmebeding.

Zu kaufen gesucht ein besseres,
gut erhaltenes

noch

MfMiltt-Pfttdeiieschill
Offerten unter S « 321

Expedition d . Bl . erbeten.
an dit

Gur gearb. Cm - uns Zweispänner

Luxus-Pferdegeschirre
sowie einfache empfiehlt billig

Joh . Tjaden , Staustr. 8 . ^

Tchahvareii ! Lchahivarea!
Ll.

Banmgartenstrafie 1v.
Tauben zu kaufen gesuchi . Offert.

unter B . 27 Rastede.

L»« t»« tli4 Ae PoütL und Zeuwtoar vr . L H»ßr Be d« P. stKomÄs, StotaüaaSdmck mu Sr-lai : B.
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